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Horkhy auf dem Wege nach Kiel
Erſte offizielle Begrüßung in Wien durch Reichsſtalkhalter Seyß-Inquark Jubelfahrk durch die

deutſchen Gaue Sonderzug paſſierke die Gauſtadtk Halle Kiel erwarkel den Gaſt des Führers

Halle, 21. Auguſt. Der Reichsverweſer
des Königreichs Ungarn Seine Durchlaucht
Vitez Nikolaus Horthy von Nagybanya be
findet ſich im Sonderzug mit ſeinem Gefolge
auf dem Wege nach Kiel, wo ihn am heutigen
Montag der Führer und Reichskanzler be
grüßen wird. Wie wir berichteten, wird hier

Reichsverweser von Horthy und seine Gattin
werden auf dem Wiener Westbahnhof von
Reichsstatthalter Dr. Seyß-Inquart begrüßt

die Gattin des Reichsverweſers dem neuen
deutſchen Panzerſchiff ſeinen Namen geben.
Admiral Horthy wird in Kiel auch die Parade
der deutſchen Kriegsflotte abnehmen und an
Flottenvorführungen teilnehmen.

Jn der vergangenen Nacht gegen 1.30 Uhr
paſſierte der Sonderzug des ungariſchen Gaſtes

die Gauſtadt Halle. Auf dem Bahnſteig vier
nahm der Zug kurzen Aufenthalt, um um
1.46 Uhr ſeine Fahrt nach Norden fortzuſetzen.

Der Sonderzug des ungariſchen Reichs
verweſers, der, wie wir berichteten, Budapeſt
am ſpäten Sonnabendabend verlaſſen hatte,
traf am Sonntag um 9.20 Uhr auf der erſten
Station auf deutſchem Boden, in
Bruck-Neudorf, ein. Jn einem Sonder-
zug war eine deutſche Sonderdelegation, der
deutſche Geſandte in Budapeſt, von Erdmanns
dorff, der Führer des deutſchen Ehrendienſtes,
Vizeadmiral Schuſter, der Chef des Protokolls,
Freiherr von Dörnberg, der Stabsleiter des
Verbindungsſtabes des Stellvertreters des
Führers, 44-Oberführer Stenger, ſowie die
übrigen Mitglieder des deutſchen Ehrendienſtes
zuſammen mit dem königlich- ungariſchen Ge
ſandten Sztojay zur Begrüßung des Reichs
verweſers nach Bruck-Neudorf entgegen
gefahren.

Der Bahnhof in Bruck-Neudorf war mit
rotem Fahnentuch ausgeſchlagen, auf dem das

Hakenkreuz und das ungariſche Wappen prang-
ken. Mächtige Gewinde aus Tannengrün und
die Fahnen der Bewegung zuſammen mit den
ungariſchen Staatsfarben ſchmückten die Säulen
des Vordaches der Bahnhofshalle. Nachdem
der Zug gehalten hatte, beſtiegen zwei BDM.
Mädchen den Wagen, in dem ſich das Gäſte
paar befand, und überreichten Blumengewinde,
für die ihnen in herzlichen Worten gedankt
wurde. Nach kurzem Aufenthalt und nachdem
die Wagen mit dem deutſchen Ehrengeleit an
den Sonderzug des Reichsverweſers angehängt
worden waren, ſetzte der Zug ſeine Fahrt nach
Wien fort.

Die Strecke, die der Sonderzug durcheilte,
prangte im feſtlichen Schmuck. Alle Stations-

ebäude trugen feſtlichen Schmuck. Ueberallhatten die Formationen der Bewegung Auf
ſtellung genommen und entboten mit ſtummem
Gruß dem Reichsverweſer den Willkomm. Die
Bevölkerung, die an dem Freundſchaftsbeſuch
des Oberhauptes des befreundeten Nachbar
ſtaates Ungarn freudigen Anteil nahm, war
herbeigeeilt, um dem Gaſt des Führers ihren
Willkomm zu entbieten und hatte bei den
Stationsgebäuden und an der Strecke Auf
ſtellung genommen.

der Empfang in Wien
Die erſte offizielle Begrüßung

des Gaſtes des Führers auf deutſchem Boden
fand in eindrucksvollem Rahmen in Wien
ſtatt. Es war von tiefer Bedeutung, daß ge
rade dieſe an geſchichtlichen Erinnerungen
überreiche deutſche Stadt an der Donau dem
Gaſt Adolf Hitlers, dem Waffengefährten aus
dem Weltkrieg und bewährten Freunde
Deutſchlands den erſten Willkommens
gruß des Groß deutſchen Reiches ent
bot. Ebenſo wie die durch Zwang und Will
kür entſtandene Oſtmark in den Jahren nach
dem Weltkrieg den Abwehrkampf des von
Nikolaus von Horthy mit ſtarker Hand ge
führten neuen Ungarn gegen die Mordbanden
des Bolſchewismus, das Ringen des Ungar-
tums um Lebensrecht und Lebensraum und
den Kampf gegen die würgenden Diktat
verträge aus dem Gefühl eigenen Erlebens

mit ſtarker Anteilnahme verfolgte, ſo brachte
die ungariſche Nation ihrerſeits dem Wieder
aufſtieg Deutſchlands und der Heimkehr
Oeſterreichs ins Reich das wärmſte
Verſtänd nis entgegen.

Auf den Gebäuden der Partei, des Staates,
der Wehrmacht und der Stadt Wien waren zur
Begrüßung des ungariſchen Gaſtes die Fahnen
aufgezogen worden. Reichen Flaggenſchmuck
trugen auch die privaten Gebäude in der Um
gebung des Weſtbahnhofes und der Bahnſtrecke,
die Nikolaus von Horthy zu paſſieren hatte.
Von der Stirnſeite des Bahnhofes wehte
neben der Hakenkreuzfahne eine mächtige
ungariſche Flagge. Die ſonſt ſo nüchterne und
kühle Bahnhofshalle ſelbſt war nicht wieder
zuerkennen. Ein Meer von rotweiß grünen
und Hakenkreuzfahnen grüßte den Beſchauer.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht wohnte, wie wir berichteten, auf
dem pommerschen Truppenübungsplatz
Groß -Born bei Neustettin einer Panzer-Groß-
übung bei und besichtigte die mustergültigen
Einrichtungen des Truppenübungsplatzes. Auf
unserem Bild verläßt Adolf Hitler mit Gene-
raloberst von Brauchitsch einen Unterstand

Gauleiter Eggeling und Obergebietsführer
Reckewerth beim Abschluß des Gebietssport-
festes in Halle. Wir berichten hierüber aus-

führlich im Innern des Blattes

Die Ankunft des ungarischen Reichsverwesers auf dem Wiener Westbahnhof

Unsere Pilder zeigen: links: Horkhy nimmt die Meldung der Ehrenkompa
form) begrüßt Reichsverweser von Horthy einzeln die führenden Männer von Staat, Partei und Wehrmacht:

h z
nie entgegen; rechts: Nach der Begrüßung durch den Reichsstatthalter Dr. Seyß-Inquart Cinks in Uni-

Hier reicht Admiral von Horthy gerade dem Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe 5, General der Infanterie List, die Hand. Vorn Mitte (mit dem Rücken zum Beschauer) der Oberbefehlshaber der Luftwaffe in Oesterreich, Generalleutnant Loehr,
dahinter an der Wagentreppe der Wiener Gauleiter Globocnik Aufnahmen: Weltbild (1); Scherl (2); Preſſe Hoffmann, ZanderMultiplexK. (1. Funkbild); MNZ-Bil derdienſt (1)

cCcqchco-—



22. Auqust 1938
Nr. 231

Königsberg, 21. Auguſt. Am Sonntagwurde in feierichen Rahmen die 26. Deutſche

Oſtmeſſe und die Oſtſchau des Reichsnähr
ſtandes in Anweſenheit der Reichsminiſter
Funk und Darré durch den Oberpräſidenten
der Provinz Oſtpreußen, Gauleiter Erich Koch,
eröffnet.

Oberbürgermeiſter Dr. Will begrüßte die
diplomatiſchen Vertreter des Auslandes, die
Vertreter der Reichs und Staatsregierung
unter Führung der Reichsminiſter Funk und
Darré, die Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen, der Wehrmacht, die zahlreich
exſchienenen auslandsdeutſchen und deutſchen
Wirtſchaftsvertreter und Kaufleute, die zur
Oſtmeſſe gekommen ſind, um an dieſer Groß
ſchau gewerblichen und landwirtſchaftlichen
Schaffens teilzunehmen. Er unterſtrich die
Bedeutung der Oſtmeſſe als ein wirtſchafts
politiſches Ereignis erſten Ranges, das alle
vorausgegangenen Meſſeveranſtaltungen weit
überrage, und das ſein beſonderes Gepräge
durchaus erhalte, daß erſtmalig mit ihr die

rößte landwirtſchaftliche Reichsveranſtaltung,
ie Oſtſchau des Reichsnährſtandes,

verbunden worden ſei.
Anſchließend ſprach Reichswirtſchaftsminiſter

Funk, der einleitend der Anteilnahme und
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13 Staaten auf der 26. Deutſchen Oftmeſſe
Eröffnong der Messe und cler Osfschau des Reſchsnähtsfoncles durch Fonk und Das

der Sorge gedachte, die der Führer und Reichskanzler ſec der Entwicklung Oſtpreußens als

eines wichtigen Vorpoſtens deutſcher Kultur
und deutſchen Volkstums entgegengebracht habe.

Die Ausführungen des Miniſteks, in der er
beſonders die Stärke der deutſchen Wirtſchaft,
die deutſche Kapitalkraft, die Erfolge
der deutſchen Handelspolitik ſowie die
durch nichts mehr zu erſchütternde Geſinnungs
und Arbeits gemeinſchaft des deutſchen
Volkes hervorhob und ſeine Zuverſicht zu der
weiteren wirtſchaftlichen Entwicklung aus
drückte, wurde mit lebhaftem Veifall auf
genommen.

Nach Reichswirtſchaftsminiſter Funk ſprach
der Reichsminiſter für Ernährung und Land
wirtſchaft, R. Walther Darreé. Auch die
Ausführungen des Reichsernährungsminiſters,
vornehmlich ſeine Feſtſtellung daß Oſtpreußen
beſondere Leiſtungen im Rahmen der Er
zeugungsſchlacht aufzuweiſen habe, fanden leb
haften Beifall.

Oberpräſident Gauleiter Erich Koch wies
anſchließend auf die außerordentliche Entwick
lung der deutſchen Oſtmeſſe hin, die wie alle
Meſſen als Abbild des wirtſchaftlichen Zu
ſtandes eines Landes aufzufaſſen ſei und daher

die großen Erfolge der wirtſchaftlichen Wieder
aufbauarbeit Deutſchlands unter der Frgraag
Adolf Hitlers während der letzten ſechs Jahre
in ihrer heutigen Geſtalt widerſpiegele. Jhrewerbende Kraft habe die Oſtmeſſe aber be
ſonders dadurch erwieſen, daß ſich gegenüber

nur zwei ausländiſchen Staaten imJahre 1932 heute 13 Staaten an ihr beteiligt
hätten.

Mit dem Reichsbauernführer iſt das Führer
korps des Reichsnährſtandes, darunter ſämt
liche Landesbauernführer, aus dem übrigen
Reich eingetroffen. Außerdem beteiligt ſich auf
Veranlaſſung des Reichsbauernführers die
Reichsſchule für Leibesübungen des Reichs
nährſtandes, Burg Neuhaus, an den Vorfüh
rungen der Oſtſchau.

Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall Gö
ring hat der 26. Deutſchen Oſtmeſſe ein
Geleitwort zur Verfügung geſtellt, in dem es
heißt: „Die Deutſche Oſtmeſſe zeigt den an
erkennenswerten und erfolgreichen Einſatz aller
Kräfte Oſtpreußens für die Erfüllung des
Vierjahresplanes. Jch wünſche der
26. Deutſchen Oſtmeſſe einen vollen wirtſchaft
lichen Erfolg und ſpreche allen, die an ihrem
Aufbau mitgearbeitet haben, meine beſondere
Anerkennung aus.“

Eine faſchiſtiſche Partei Rußlands
Zentrale in Mondschukuo Sekfionen in el Ländern Kampf gegen Sfolin

Rom, 21. Auguſt. (Eig. Meld.) „La Vita
Jtaliana“ veröffentlicht Einzelheiten über die
am 10. Juni 1938 in Charbin erfolgte
Konſtituierung der Union der Faſchi
ſten Rußlands (R. U. F.), die mit dem
Programm gegründet ſei: „Befreiung des
ruſſiſchen Volkes aus der Knechtſchaft der
jüdiſchen Jnternationale, Schaffung eines kor
porativen Staates.“

Der Großrat der ruſſiſchen Faſchiſten be
findet ſich in Mandſchukuo und hat zum Präſi
denten den ruſſiſchen Faſchiſten Rodzewſky. Die
Länderſektionen werden von Weißruſſen ge

führt und befinden ſich bisher in Japan,
Deutſchland, Polen, Belgien den Vereinigten
Staaten, Rumänien, Argentinien, Braſilien,
Türkei und Auſtralien. Der Kampf der
ruſſiſchen Faſchiſten ſei vor allem anti

emitiſch ausgerichtet, und zwar ebenſoſehr
gegen die Komintern wie die inter
nationale jüdiſche Hochfinan z.

Die Union verfügt über zehn Hauptorgane
in den bedeutendſten Städten Europas und den
Vereinigten Staaten. Die Zeitung der ruſſiſchen
Faſchiſten in Berlin wird mit „Nowoje Slowo“
angegeben, die faſchiſtiſche Zeitſchrift für die
Balkanländer trägt den Titel „Koſaken
Schwarzhemden“. Jn dem Programm der

R. U. F. heißt es: „Wir ruſſiſchen Faſchiſten
ſind entſchloſſen, den Ruſſen, die wehrlos der
Knechtſchaft unter den Juden ausgeliefert ſind,
zu helfen. Wir ſuchen die Mitarbeit aller, die
der jüdiſchen Jnternationale den Krieg erklärt
haben. Wir ſind feſt überzeugt, daß in Rußland ſich nicht ein einziger nichtjüdiſcher Auſ

befindet, der mit dem füdiſchen Terrorſyſtem
übereinſtimmt. Die Ruſſen wollen das ver
lorene Rußland wiedergewinnen und die
Judendiktatur ausmerzen. Daswahre Rußland iſt nicht die Sowfetunion, die

nichts als eine ausländiſche Regierung des
Judentums darſtellt und Bedrücker und Zer
ſtörer der ruſſiſchen Nation iſt.“

VPnillemin wieder in Paris
Abſchluß des Deutſchlandbeſuches des Generals

Berlin, 21. Auguſt. Der Chef des General
ſtabes der franzöſiſchen Luftwaffe, General
Vuillemin, iſt am Sonntagmorgen vom
Flugplatz Staaken aus nach Paris zurück
geflogen. Zu ſeiner Verabſchiedung hatten
ſich der franzöſiſche Botſchafter Francois
Poncet und die Spitzen der deutſchen Luft
waffe eingefunden, darunter Staatsſekretär
General der Flieger Milch.

Nach herzlicher Begrüßung ſchritt General
Vuillemin mit General der Flieger Milch
unter den Klängen der Marſeillaiſe und der
deutſchen Nationalhymnen die Front der
Ehrenkompanien ab. Nach freundlicher Ver
abſchiedung beſtiegen dann die franzöſiſchen
Gäſte ihre Maſchinen, um nach einer Ehren
runde über dem Fliegerhorſt Stagken in weſt
licher Richtung davonzufliegen.

Am Nachmittag traf das Flugzeug mit
dem General und ſeinem Gefolge wieder
in Paris ein.

Der General hatte von Bord ſeines Flug
zeuges folgendes Telegramm an den General
feld marſchall und Reichsluftfahrtminiſter Her
mann Göring gerichtet: „Jn dem Augen
blick, in dem ich Deutſchland verlaſſe, über
mittele ich Jhnen die Gefühle höflicher
Kameradſchaft, meine tiefe Bewunde
rung für Jhr Werk und meinen aufrichtigen
Dank für Jhre herzliche Gaſtfreundſchaft.“

Hlinka beigeſetzt
Sudetendeutſche Abordnung vertreten

Prag, 21. Auguſt. Unter ungeheurer Be
teiligung des geſamten ſlowakiſchen Volkes
fand am Sonntagvormittag die Beiſetzung
Andreas Hlinkas ſtatt. Die Feierlichkeiten
wurden am Vormittag mit einer Trauerſitzung
der Stadtvertretung von Roſenberg eingeleitet,
in der der Bürgermeiſter einen Rachruf hielt
und die Verdienſte Hlinkas um den Aufbau
der Stadt würdigte. Er gab dabei von der
Umbenennung des Großen Platzes in
Andreas-Hlinka-Platz Kenntnis.

Unter den Trauergäſten bemerkte man eine
polniſche Abordnung mit Miniſter Papé
und dem polniſchen Militärattache an der
Spitze, weiter in Vertretung des Präſidenten
der tſchechoſlowakiſchen Republik General
Elias, Abordnungen der Sudetendeut-
ſchen Partei der ungariſchen Par
teien, des polniſchen Sejms und des pol
niſchen Parlaments.

Der Führer und Reichskanzler hat dem
Konteradmirxal a. D. Wilhelm Höpfne r aus
Anlaß der Vollendung ſeines 70. Lebensjahres
telegraphiſch ſeinen herzlichen Glückwunſch
übermittelt,

Auko fährt 48 9tunden auf dem Rhein

Eine sensationeſſe Konstruktion Der schvimmfähige Wagen ſst do

hiüi. Neuſtadt a, d. Weinſtraße, 21. Auguſt.
Das Problem des ſchwimmenden Kraftwagens
iſt nicht neu. Doch alle Verſuche und Konſtruk
tionen ſcheiterten bisher immer daran, daß das
Modell weder ein vollwertiger Kraftwagen
noch ein rechtes Motorboot war. Der Jngenieur
Trikkel in Homburg (Saarkreis) beſchäftigt
ſich ſeit Februar mit dem Problem und hat
jetzt allem Anſchein nach einen Geländewagen
konſtruiert, der in der Lage iſt, Flüſſe und
Seen zu überqueren. Er fuhr 48 Stunden auf
dem Rhein und erzielte bei Landfahrten
120 Stundenkilometer.

Ein älteres Modell des Trikkelſchen Wagens
hatte den Nachteil, daß es zum Einfahren und
Verlaſſen des Waſſers flache Stellen brauchte
Es war alſo beiſpielsweiſe nicht möglich, den
zugemauerten Rheindamm hinunter zu fahren
und den Rhein an einer beliebigen Stelle zu
verlaſſen. Dieſes Problem iſt nun gelöſt, wie

Verſuche, die der Konſtrukteur jetzt vollführte,
eindeutig bewieſen haben.

Der neue endgültige Wagen Trikkels hat
Vierradantrieb, Sechsganggetriebe und legt zu
Lande bis zu 120 Kilometer und zu aſſer
20 Kilometer zurück. Eine erhebliche Boden
freiheit der Karoſſerie ermöglicht aus ezeich
nete Bewegung im Gelände, wie ſie ein Ge
ländewagen neueſter Konſtruktion entwickelt
Ein Brävourſtück war es, wie der Erfinder
mit ſeinem Wagen eine fünf Meter hohe
Treppe hinauffuhr. Die Stabilität und Trag
fähigkeit bewies ein Belaſtungsverſuch mit
fünfzehn erwachſenen Perſonen im Waſſer.
Dabei war die Geſchwindigkeit eher größer als
geringer. Mit dieſen fünfzehn Perſonen fuhr
der Wagen noch eine achtſtufige Treppe hinauf.

Der Antrieb im Waſſer erfolgt durch eine
Schraube, die auf dem Lande eingezogen wird.
Der Betriebsſtoffverbrauch wird mit 12 bis
15 Liter je hundert Meter auf dem Lande und
5 bis 6 Liter je Stunde im Waſſer angegeben.

Von Opfergroſchen Häuſer gebaut
Neuer Kösfer sfoh! öber 12000 RM

Düſſeldorf, 21. Auguſt. (Eig. Meldung.)
Ein beſonders kraſſer Fall von Vertrauens
bruch und ehrloſer Geſinnung ſtand jetzt vor
dem Düſſeldorfer Schöffengericht. Schon ſeit
langem gingen in Neuß Gerüchte um, die
wiſſen wollten, daß ein Mann, der 30 Jahre
als Küſter der Marienkirche beſchäftigtwar und heut re d lnſzig Jahre alt iſt
fortgeſetzt Nutznießer er Opfer
groſchen der Gläubigen ſei. Als demPfarrer dieſe Dinge zu Ohren kamen, konnte
er zunächſt nicht daran glauben, unterließ es
jedoch nicht, den Küſter auf eine Probe zu
ſtellen, um Licht in die Angelegenheit zu
bringen.

Der Pfarrer ſorgte dafür, daß in eines der
Sammelkörbchen mehrere von ihm gezeichnete
Geldſtücke gelangten. Zu ſeiner Ueberraſchung
mußte der Pfarrer bei ſeiner Kontrolle nach
her feſtſtellen daß kein einziges der von ihm
e chneten Geldſtücke ſt im Opferſtock wieder
and. Zur Rede geſtellt gab der Küſter zu,

etwa 9 Monate lang ſtändig Opfergelder ſich
angeeignet zu haben. Er beſtritt aber die Ver
mutung des Pfarrers, daß die Geſamt
veruntreuung an die 3000 betrügen und Jahre

zurückreichten. Er S freiwillig 13900 RM.
zurück von ſeinem Sparkaſſengutha en.

Vor Gericht bat der Angeklagte weinend
und klagend um Schonung, beſonders wegen
ſeiner Kinder. Er wollte in Not gehandelt
haben, um ſeinen Kindern eine höhere Aus
bildung zu ermöglichen. Aber alle Argumente,
die er auch vorbrachte, konnten nicht ein
leuchten, denn der Angeklagte bezog ein gutes
Gehalt. Er hat es ſogar ferti ebracht, dasnette Sümmchen von 12 000 Ktt. für den Bau

eines Hauſes aufbringen zu können. erhatte er den Plan geh t, noch im laufenden
Jahre ein weiteres ohnhaus mit einem
Koſtenaufwand von 40060 RM. bauen zu
laſſen. Mit Rückſicht auf ſein Alter verurteilte
das Gericht den Angeklagten zu vier Monaten
Gefängnis.

Der Reichsminiſter der Finanzen
Graf Schwerin von Kroſigk vollendet an Mon
tag, dem 22. Auguſt, ſein 51. Lebensjahr.

Die Stadt Adrianopel iſt nunmehr von
türkiſchen Truppen beſetzt worden.

Ungarns Reichsverweſer

auf dem Wege nach Kiel
(Fortſetzung von Seite 1)

Ueber den Bahnſteig waren rote Teppicheelegt. Rückwärts am Vahnſteig der Ankunfts
ſite hatten BDM. und HJ. Aufſtellung
enommen, unmittelbar am Bahnhof ſelbſtſraff ausgerichtet eine Kompanie der Luft

waffe mit Spielmannszug und Muſikkorps.
Hier hatten ſich auch die zur Begrüßung er
ſchienenen führenden Perſönlichkeiten ein
efunden: Reichsſtatthalter Dr. SeyßSyu art und Frau, die Miniſter Glaiſe

Horſtenau und Dr. Fiſchböck, der Oberbefehls
haber der Heeresgruppe V, General der
Infanterie Liſt, der Oberbefehlshaber der Luft
waffe in Oeſterreich, Generalleutnant Loehr,
die Gauleiter Globocnik und Dr. Jury, der
Kommandierende General des XVII. Armee
korps, General der Jnfanterie Kienitz, Bürger
meiſter Dr. Neubacher, Polizeipräſident
Dr. Steinhäusl, der ungariſche Generalkonſul
van der Venne und zahlreiche andere führende
Männer von Partei, Staat und Wehrmacht.

Jmmer höher ſtieg die Spannung. Von
fern aufbrauſender Jubel verkündete, daß ſich
der Zug des Reichsverweſers näherte. Um10.58 Uhr fuhr der Zug, deſſen Lokomotive an

der Stirnſeite mit den ungariſchen Farben und
dem Wappen geſchmückt iſt, langſam in die
Halle ein. Admiral von Horthy verließ
Hrren Wagen und wurde vom Reichsſtatthalter
r. Seyß Jnquart mit folgendenWorten begrüßt:

„Jch habe die Ehre, Eure Durchlaucht im
Namen des Führers und Reichskanzlers auf
dem Boden des Deutſchen Reiches begrüßen zu
dürfen. Es iſt für mich eine beſondere Genug
tuung, Eure Durchlaucht aus dieſem Anlaß im
Lande Oeſterreich willkommen heißen zu
können. Das Land Oeſterreich verbindet
mit dem Königreich Angarn der Weg gemein
ſamer Geſchichte. Dieſe Geſchichte iſt eine
emeinſame ſtolze Erinnerung,ſoweit ſie die Erfüllung der deutſchen Aufgabe

dieſes Landes und das Wohl der ungariſchen
Nation bedeutet hat.“

Der Reichsſtatthalter überreichte darauf der
Gemahlin des Reichsverweſers einen Blumen
ſtrauß. Nikolaus von Horthy dankte mit herz
lichen Worten für die Begrüßung und ließ ſich
dann die führenden Männer des Staates, der
Wehrmacht und der Partei vorſtellen. Frau
SeyßJnquart begrüßte die Gemahlin des
Reichsverweſers, während die Ehrenkompanie
der Luftwaffe unter den Klängen des
Präſentiermarſches die militäriſche Ehren
bezeugung erwies. Während die ne
Nationalhymne ertönte ſchritt der eichsverweſer die Front der Clrenkempanie ab.

Ais Admiral von Horthy nach kurzem
Aufenthalt im ehemaligen Hofwarte alon

wieder den Bahnſteig betrat, ſpielte das Muſik
korps das Deutſchland und das HorſtWeſſel
Lied. Nach einer kurzen Unterhaltung verließder aus 14 Wagen veſtehende Sonderzug unter

den Klängen der ungariſchen Nationalhymne
und unter brauſenden Heilrufen den Bahnhof,
um ſeine Fahrt nach Norden fortzuſetzen.

Um 14.10 Uhr traf der Sonderzug in Lin
ein, wo der Oberbürgermeiſter den hohen Gaſt
herzlichſt begrüßte und ihm die anweſenden
Vertreter von Partei, Staat und Wehrmacht
vorſtellte. Der Reichsverweſer unterhielt ſich
längere Zeit mit ihnen und beſonders auch
mit ehemaligen Kameraden der öſter
reichiſch- ungariſchen Kriegsmarine, die ſich G
Begrüßung eingefunden hatten. Linzer BDM.
Mädchen in ſchmucker Landestracht überreichten
Admiral von Horthy einen Strauß von Feld
blumen.

Um 14.24 Uhr ſetzte der Zug programm
gemäß unter ſtürmiſchen Heilrufen und unterJohn enſhwenten ſeine Fahrt fort. Jn Wels

nahm der Zug zwei Minuten Aufenthalt. Auch
dort hatte ſich auf dem reichgeſchmückten Bahn
hof eine große Menſchenmenge eingefunden.

Kurz vor 18.30 Uhr erreichte der Sonderzu
Regensburg. Tauſende a ſich audem feſtlich S mugten Bahnhof eingefunden,

um den Gaſt herzlichſt zu begrüßen. der ſikurze a am Fenſter ſeines Wagens dige
Drei Minuten vor 19 Uhr ſetzte der Zug ſeine
Fahrt fort.
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Polniſcher Beſuch in Magdeburg
Magdeburg. Als Oberbürgermeiſter Dr.

Markmann mit mehreren Mitgliedern der
Stadtverwaltung vor einigen Wochen in
Warſchau weilte und in der Hauptſtadt Polens
das Pilſudſkihaus als Geſchenk überreichte
und den Dank für dieſe Gabe der Stadt
Magdeburg entgegennahm, lud er zwanzig
polniſche Kriegsteilnehmer als Gäſte der Stadt
nach Magdeburg ein. Wie wir erfahren,
werden die polniſchen Kriegsteilnehmer in der

vom 2. bis 14. September ſich in Magde
urg und im Harz aufhalten.

Das Geſchenk der Stadt Magdeburg an die
r Kriegsteilnehmer und die öffizielle

ebergabe anläßlich des Beſuches deutſcher
in der polniſchen Hauptſtadt

inden ſomit ihren Abſchluß in einem Gegen
beſuch polniſcher Kriegsteilnehmer in Magde
burg. Die jahrhundertealten Beziehungen
wiſchen Magdeburg und dem Oſten Europas,
ſie vor allem in der Verbreitung des Magde

burger Rechtes nachhaltigen Ausdruck fanden,
werden in einer Weiſe fortgeſetzt, die dem Geiſt
unſerer Zeit entſpricht und dazu angetan iſt,
die Beſtrebungen nach Frieden zwiſchen zwei
benachbarten Völkern zu unterſtützen.

Tarifordnung
ſür das Friſeurhandwerk

Der Reichstreuhänder der Arbeit für das
Wirtſchaftsgebiet Mittelelbe hat am 2. Auguſt
1938 eine Tarifordnung zur Regelung der ge
ſamten Arbeitsbedingungen im Friſeurhand
werk für das Wirtſchaftsgebiet Mittelelbe er
laſſen. Die neue Tarifordnung enthält u. a.
eine Regelung der Arbeitszeit, der Bezahlung
bei Arbeitsausfall und der Kündigung. Der
Mindeſturlaub der über 18 Jahre alten Ge
folgſchaftsmitglieder beträgt ſechs Arbeitstage
und erhöht ſich auf zwölf Arbeitstage bei zehn
jähriger Betriebszugehörigkeit. Die Ent
rung erfolgt nach Lohngruppen, für die in
einer beſonderen Lohnordnung und in einem
Ortsklaſſenverzeichnis Mindeſtlöhne feſtgeſetzt
ſind. Die Tarifordnung, die das Datum vom
2. Auguſt 1938 trägt, tritt am 5. September
1938 in Kraft. Der volle Wortlaut iſt in den
„Amtlichen Mitteilungen“ des Reichstreuhänbers der Arbeit für das Wirtſchaftsgebiet
Mittelelbe Nr. 4 vom 20. Auguſt 1938
abgedruckt.

Mit dielrich und Glasſchneider

Salzwedel (Altmark). Nachdem in Oebis
felde und in Stendal in verſchiedenen Gaſt
r eingebrochen worden war und daei größere Geldbeträge geſtohlen wurden,
ſetzte die gleiche Diebesbande, die er
raffiniert verhert. ihren Beutezug in Salz
wedel fort. Hier konnten ſie durch Einbrüche
in vier Hotels und Gaſtwirtſchaften etwa
1200 Mark erbeuten. Bei den Tätern, die mit
Dietrich und Glasſchneider zu Werke gin en,handelt es ſich nach den Ausſagen eines ſen

den, der in ſeinem Kraftwagen vor dem Hotel
Zur Sonne“ geſchlafen hatte, um zwei

änner, die aber infolge der Dunkelheit nicht
genau erkannt werden konnten. Die Kriminal
polizei Magdeburg Beamte zur Auf
klärung dieſer Diebſtähle nach lzwedel
entſandt.
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Wieder querfeldein am Bienitz
Herbſtveranſtaltung der N58K.-Mokorgruppe Leipzig am 18. September

Nach der erſten Großveranſtaltung am
Bienitz, die am 12. Juni trotz des unſicheren
Wetters ſich zu einem großen ſportlichen Er
folge geſtaltete und deren Beſuch auch den
unumſtößlichen Beweis erbrachte, daß nach
ſolchen Fahrten ein direkter Heißhunger herrſcht,
wird das Hügelgelände im Leipziger Weſten
nun zum zweiten Male der Schauplatz eines
motorſportlichen Ereigniſſes ſein. Bereits am
18. September veranſtaltet die NSKK.Motor
gruppe Leipzig als Gruppenveranſtaltung die
zweite Querfeldeinfahrt am Bienitz für Kraft
räder mit und ohne Seitenwagen. Mit der
Durchführung wurde diesmal die Motor
ſtandarte 35, Leipzig, beauftragt Die Ausſchrei
bungen für dieſe Veranſtaltung ſind ſoeben er
ſchienen. Wiederum gilt es bei der Querfeld
einfahrt, eine zwei Kilometer lange Strecke
dreimal hintereinander zu durchfahren. Zu
überwinden ſind dabei die alte Rodelbahn als
Abfahrt, die neue Rodelbahn als Auf und
Abfahrt, Feld, Wald und ſchmale Sandwege
mit nicht unbedeutenden Steigungen, eine ſtill

gelegte Sandgrube mit flacher Ein und ſteiler
Ausſahrt ſowie von ihrem Damm eine kurze
Steilabfahrt.

Der Zweck dieſer Veranſtaltung wird
wiederum ſein, dem Kraftfahrſport neue
Freunde hinzuzugewinnen und vor allem
denen, die bisher noch keine große Gelände
fahrt ſehen konnten, den Kampf der Kraftrad
fahrer im Gelände in nächſter Nähe zu zeigen.
Nach dem ausgezeichneten Beſuche der erſten
derartigen Veranſtaltung im Juni kann ſchon
jetzt geſagt werden, daß Tauſende von Zu
ſchauern am 18. September den ſpannenden
Kämpfen am Bienitz beiwohnen werden.

Nennberechtigt ſind alle Fahrer, welche die
für das Jahr 1938 gültige Fahrerlizenz oder
den nationalen Fahrerausweis der ONS. be
ſitzen, ſoweit ſie ihren Wohnſitz innerhalb des
Bereiches der Motorgruppe Leipzig oder der
angrenzenden Gruppen haben. Nennungsſchluß
iſt der 10. September bei der NSKK.Motor
ſtandarte 35, Leipzig C 1, Brüderſtraße 26/28.

Tagung der Kinderreichen

Der Landesverband des Reichsbundes der
Kinderreichen veranſtaltete am Sonntag in
Halle eine Arbeits und Schulungstagung, an
der die Amtsträger des Kreiſes Halle-Stadt,
des Saalkreiſes und eines Teiles des Mans
felder Seekreiſes teilnahmen. Die Tagung be
gann am frühen Sonntagvormittag und wurde
durch Landesleiter Bächler, e n rrg er
öffnet. Nach ihm wurden mehrere Referate ge
halten, in deren Mittelpunkt die Wohnungs
frage einerſeits, zum anderen dann das Ehren
buch und ſeine Bedeutung für die Kinderreichen
ſtanden. Zunächſt erörterte Landesamts- und
Kaſſenwart Mayer, Halle, Kaſſenfragen; an
ſchließend ſprach Pg. Voigt vom Gauheim
ſtättenamt in Vertretung des Gaupropaganda
wartes Prof. Dr. Schütz, Naumburg, über
die bevorzugten Bedingungen für Kinderreiche
bei der Erkangung von Siedlerſtellen. Unter
günſtigſten Vorausſetzungen, ſo führte Pg.
Voigt aus, ſei es möglich, eine Stelle ohne
Eigenkapital zu erhalten. Dann erläuterte
Landesſozialwart Dr. Buttenſchön, Wol
fen, das Gebiet Soziale Maßnahmen“ und
wies dabei auf die Bedeutung hin, die in
dieſem Zuſammenhang beſonders dem Ehren
buch zukommt. Nachdem noch Landesſchulungs
wart Dr. Martin, Zeitz, über ſein Arbeits
n gefprochen hatte, hielt Landesleiter

äch ler den Schlußvortrag. Den Nachmittag
verbrachten die Teilnehmer der Tagung im
Geiſeltalmuſeum.

Zitadelle erſchwerte die Arbeit

r Auf der Strombrückenbauſtelle
am öſtlichen Ufer iſt ſeit längerem ein Greifer
bagger mit der Aushebung des Fundamentn 53 den Uferpfeiler der neuen Strom
brücke beſchäftigt. Seit einigen Wochen holt er
Erd und Steinmaſſen aus dem immer tiefer
werdenen Schacht herauf und verfrachtet ſie in
die an und abrollenden toten Die
Erdmaſſen kann er leicht efördern, ſie bieten

r „-ZZ

ihm keinen Widerſtand, aber mit dem alten
Gemäuer, das ſich als ein Teil der alten
Zitadellenmauer entpuppte, hat es ſeineSchwierigkeiten Deshalb mußte man ntit
einem Preßluftmeißel nachhelfen. Tag für
Tag lärmen die Eiſen und ſprengen die ſtarken
unterirdiſchen Mauern, die einſt die Zitadelle
trugen. Einige kleinere Eiſenkugeln, die wahr
ſcheinlich einmal zu einem alten Mörſer ge
hörten, wurden vom Bagger zutage gefördert.

Drei gegen einen
Schlägerei nach dem Billardſpiel

Magdeburg. Am Sonnabendabend ſpielten
in einer Gaſtwirtſchaft in der Enckeſtraße am
Sudenburger Bahnhof vier Männer Billard.
Einer von ihnen hatte nun das beſondere
Pech, daß er jedesmal zahlen mußte. Als er
nicht mehr mitſpielte und fort ging, folgten
ihm die anderen drei bis kurz hinter den
Sudenburger Bahnhof und ſchlugen ihn dann
nieder. Der Niedergeſchlagene und Mißhandelte
wurde ins Krankenhaus gebracht. Die Perſo
Drrve, der übrigen drei konnten feſtgeſtellt
werden.

Trachkengruxpe zum Keichsparteitag

S berg (Chter), Der Gau Franken, dem
die Ausgeſtaltung des Reichsparteitages ob
liegt, hat die erſte vom Reich anerkannte
Trächten Tanzgruppe des Gaues Halle Merſe
burg aus dem Kreiſe Schweinitz zu Vorführun
gen in der KdF.Stadt während des Reichs
parteitages vom 5. bis 12. September ein
a Die Einladung wurde vom Kreisamt
er NSG. „Kraft durch Freude“ angenommen.

Torgau. Kerl Kavallerie inBerlin.) i der Parade anläßlich des
Beſuches des ungariſchen Reichsverweſers
Admiral von Horthy in Berlin wird auch das
Torgauer Kavallerie- Regiment 10 vertreten
ein. Zwei Schwadronen unſerer Reiter haben
en Befehl zur Teilnahme erhalten.
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die Hof- Feuerwehr
Jch habe auf. meinem Hof eine eigene

Feuerwehr. Da ſteht mein Vaterhaus, ſeit
dreihundert Jahren hoch in Ehren gehalten;
da ſtehen meine Scheunen, meine Viehſtälle,
größer und ſchöner, als ſie jemals unter meinen
Altvorderen geweſen ſind! Mein Hof hat weit
umher nicht ſeinesgleichen. Es iſt ein Muſter
gut. Und außerdem find wir Stammſitz der
Familie; zu meinem Hof kommen meine
Kinder und Enkel mit den ihren. Hier iſt ihr
Vaterhaus, ihre Heimat; hier hat ihre Wiege
geſtanden. Jch bin ſtolz auf meinen Hof; und
die Meinen ſind es mit mir.

Und ſo hab' ich meine eigene r
aufgetan; einen Brandſchutz, der ſich ſehen
laſſen kann. Der Hauptmann, wer könnte das
beſſer ſein als ich, der Bauer Jch befehle die
allgemeine Ordnung. Es gibt kein
Gerümpel auf meinem Hof; es gibt keine ſchad
haften Hefen, keine geflickten Sicherungen.
Meine Motoren ſprühen keine Funken; auf den
elektriſchen Leitungen dulde ich keinen Schmutz.
Mein Heu iſt trocken, wenn wir es einfahren.
Bei mir herrſcht Ordnung!

Mein Brandmeiſter iſt der Jnſtallateur, der
in jedem Jahr um die Erntezeit meine tech
niſchen Anlagen, vom Blitzableiter bis zum
Vorrat an Sicherungen, prüft. Er gibt mir
Ruhe und Sicherheit. Meine rechte Hand iſt
die Bäuerin; ſie hat die Oberaufſicht über das
Löſchgerät, über den Brandweiher und über
die Häuslichkeit. Sie bewacht die Feuerungen,
die Kinder, die ſo gern mit Licht ſpielen Sie
hält Ecken und Winkel ſauber.

Mein älteſter Sohn iſt Landinſpektor über
die Scheunen, und die Tochter ſteht Brand
wache im Stall. Es gibt nichts. was ihnen
entginge. Und außerdem kennen ſie ihre Vor
ſchriften, wenn's uns trotz allem einmal treffen
ſollte: was an uns liegt, wir haben vor
geſorgt. Wir ſind Feuerwehr, ehe es brennt.

H. W.

Gchhne Wäſche henen Wäsche Steinmetz
preisw. Leipeiger Straße 8

Wieder wärmer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonntagabend:

Der Sonntag geſtaltete ſich in Mittel
deutſchland ganz unfreundlich. Die Sonne kam
am ganzen Tage nicht zum Vorſchein, und am
Nachmittag fiel öfters Regen, der zeitweiſe
recht heftig war. Die Temperatur lag ſehr
niedrig. Da die Einſtrahlung ausblieb und
immer kühlere Meeresluft zuſtrömte, konnte ſie
den Wert von 15 Grad im Flachlande nicht
überſchreiten. Am Nachmittag wurden ſogar
11 bis 12 Grad abgeleſen. Das Schlechtwetter
gebiet zieht nun ſchnell nach Oſten ab infolge
eines Hochdruckkeils, in deſſen Berreich ſchon am
Montag aufheiterndes und viel warmes
Wetter zu erwarten iſt. Die Niederſchläge
dürften nur vereinzelt als Schauer fallen. Die
Winde werden allgemein ſchwache ſein und aus
weſtlicher Richtung wehen.

Ausſichten bis Dienstag abend:

Schwache bis mäßig bewegte Winde, nachts
vielfach heiter, am Tage ſtark bewölkt und ver
einzelt Regenſchauer. Temperaturen weiter
anſteigend.

4. Fortſetzung
Runmehr ſtand der i John War

wicks feſt: er mußte nach Paris! Er hatte eine
unklare Vorſtellung von den Gründen, die ihn
veranlaßten, nach ſeiner großen Enttäuſchung
Julia noch aufzuſpüren, aber er wußte nur das
eine: ſo konnte das nicht zu Ende ſein zwiſchen
ihnen, er mußte ſie noch einmal ſehen, einmal

agen, ſprechen
it einem der nächſten großen Dampfer

u ſich ein junger Mann ein, der ſtill und
n ſich gekehrt als Einſiedler lebte. Er ſtiegin Marſeine an Land und fuhr von dort mit

dem Expreß direkt nach Paris.
So kam es a daß er an dieſem Abend vor

dem „Chimboraſſo“ lauerte, und in der blonden
Frau, die gerade eben hier eine Anſtellun
als Tänzerin gefunden, hatte er Julig Goul
erkannt!

Der Portier hatte ihm zum Bewußtſein ge
bracht, da wir dem ſmarten Baſeball
champion John Warwick und ſeinem heutigen
Jch ein entſcheidender Unterſchied beſtand. Er
gehörte nicht mehr dazu, jeder Portier konnte
ihn wie einen ſchmutzigen Bettler von der Tür
jagen. Und plötzlich übermannte ihn wieder
all das, was dieſe Frau ihm angetan. Aber
zunächſt mußte er wiſſen, wer dieſer andere
Mann war, der ſich im Vorraum des Tanz
palaſtes von ihr verabſchiedet hatte.

Jhm folgte er wie ein Schatten
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Mazarin blieb nur gerade ſo lange auf der
5 Gerlains, wie es die Höflichkeitgegen ſeinen alten Freund und Verwandten
erforderte. Es waren erſt wenige Minuten
nach halb zwölf Uhr nachts vergan en, als er
das Haus verließ und in ſeinen agen ſtieg.

Die Maſchine war noch kühl und da er ſehr
vorſichtig und liebevoll mit ihr umging, ließ er
ſie erſt einige Minuten warm laufen, während
er ſich in aller Ruhe eine Zigarette anzündete
und ſeine Handſchuhe überſtreifte. Als er ge
rade anfahren wollte, ſtutzte er, denn ſein auf
merkſames Auge hatte etwas Merkwürdiges
entdeckt. Das Haustor Gerlains war im Ge
ſchmack der Vorkriegszeit gebaut und wurde
von zwei pompöſen Marmorſäulen flankiert
Jm Schatten einer dieſer Säulen lehnte die
Geſtalt eines Mannes, der den Hut tief ins
Geſicht gezogen hatte. Plötzlich bremſte ein
Auto neben Mazarins Wagen, ein Wagen, der
ſich offenbar verfahren hatte, denn er ſetzte
zurück und fuhr dann in entgegengeſetzter
Richtung wieder davon. Jm Augenblick des
Rangierens trafen ſeine Scheinwerfer die Ge
ſtalt neben der Säule. Mazarin fuhr zuſammen.
Das Geſicht des Mannes es war das-
ſelbe das vor wenigen Stunden durch die
Scheiben ſeines Arbeitszimmers in Le Bourget
geſtarrt hatte. Mazarin glaubte an eine Hallu

zination, machte aber inſtinktiv eine Bewe

doch noch überlegte, ob er den Mann zur
ede ſtellen könne, entfernte ſich dieſer und

eilte ſchnell die Straße hinunter. Und nun ſah
Mazarin noch etwas Seltſames: ein Haus
weiter löſte jetzt aus dem Schatten des
Haustores ebenfalls ein Mann und folgte dem
erſten, offenſichtlich bemüht, nicht beobachtet zu
werden. Dieſer zweite Mann trug eine flache
Sportmütze und hielt den linken Arm merk
würdig ſteif.

Maäzarin klappte kopfſchüttelnd die Wagen
tür wieder zu, gab Gas und fuhr langſam den
Boulevard hinunter. Er ſah gerade noch, wie
die beiden Männer kurz hintereinander in
einem Café verſchwanden. Mazarin bremſte
einen Augenblick, überlegte es ſich dann aber
anders und fuhr weiter.

Er verſuchte, ſich die Sache aus dem Kopf
zu ſchlagen, aber es blieb ein Gefühl des Un
behagens in ihm zurück, das auch nicht ver
ſcheucht wurde, als er eine Viertelſtunde ſpäter
draußen im Faubourg St. Germain hielt und
in dem Frieden ſeiner Häuslichkeit war. Er
ging in ſein Schlafzimmer, zog ſich einen
Schlafrock an und ſetzte ſich in ſein Arbeits
zimmer. Er hatte ſich ſeine Pfeife angezündet
und war unſchlüſſig, ob er noch etwas beginnen
ſollte. Er hatte es gern, auch hier zu Hauſe,im vertrauten, dunklen Zimmer zu hen und
zu beobachten, wie das blaue Licht der Nacht

ſaf die alten Möbel ſchien Das leiſe
ſchleppernde Ticken der Pendüle auf dem
Kaminſims und das Kniſtern des ſchwarzroten
Tabaks in ſeinem Pfeifenkopf waren laute
Geräuſche in dieſer mitternächtlichen Stille, die
von auſ nur manchmal durch den Schrei
einer utofanfare zerriſſen wurde. Die
Sträucher mit den erſten Blättern draußen
ſchwankten im Wind und malten große,
taumelnde Schatten an die Scheiben. Die Gas
laterne an der Ecke blickte herein wie ein
tränennaſſes Auge. Mazarin fröſtelte vor Ein
ſamkeit.

Was mochte Madeleine jetzt tun? Ob ſie
inzwiſchen verſucht hatte, ihn telephoniſch zu
erreichen? Er wollte nachſehen, ob der Diener

er und öffnete die Wagentür. Während er
e

einen Zettel auf den Schreibtiſch gelegt hatte.

Aber er blieb ſitzen. Die Ruhe lähmte ihn und
die Gedanken kamen. Wieder tauchte das
Geſicht des fremden Beobachters, dann das
Haus Gerlains und mit ihm das Bild der
Ungarin vor ihm auf. Welch ſeltſame Frau?!
Und als habe ſich ein magiſcher Kontakt ge
ſchloſſen, ſchrillte im gleichen Augenblick das
Telephon.

Er ſtand auf, ging zum Schreibtiſch nahm
den Hörer ab und hörte eine tiefe Frauen
ſtimme.

„Herr Mazarin?“
„Am Apparat!“
„Hier Frau von Halady. Herr Mazari

Sie werden es ungewöhnlich finden, daß i
Sie zu ſo ſpäter Stunde noch anrufe, genau ſo,
wie Sie vielleicht auch mein Benehmen heute
bei Gerlain ungewöhnlich gefunden haben, aber
ich kann nicht ſchlafen, ich muß noch mit Jhnen
ſprechen. Wollen Sie noch einen Moment zu
mir kommen

Giuſeppe Mazarin fühlte, wie ſein Herz
ganz unvernünftig zu klopfen begann.

„Gern, gnädige Frau“, ſagte er heiſer, „wo
wohnen Sie denn?“

„Jm George V.“.“
„Erwarten Sie mich bitte in ein paar

Minuten.“

Der Eingebung des Augenblicks folgend,
hatte ſich John Warwick an die Ferſen

annes geheftet. Es war ſpät geworden und
er behielt den Mann genau im Auge, der
ſchnell eine der breiten Alleen entlang ſchritt.
Dann ſah er mit Erſtaunen, daß er ſich einem
Hauſe gegenüber aufſtellte, deſſen Fenſter hell
erleuchtet waren. Warwick leiſtete es ſich, aus
ſeinem Verſteck heraus auf die andere Seite
der Straße hinüber zu gehen und an dem
Hauſe, das der Mann beobachtete, vorbei zu
traben. Jm Schein einer Laterne las er auf
dem Meſſingſchild des Hauſes den Namen
„Gerlain, Rechtsanwalt und Notar“. Er ſchlug
einen größeren Bogen wechſelte dann wieder
auf die andere Straßenſeite hinüber und
beobachtete dann weiter den merkwürdigen
Elegant.

Fortſetzung folgt



22. August 1939

Rundfunk II. Aus dem Bayeriſchen Wald. 19.50: Umſchau am
Abend. 20.00: Nachrichten. 20.10: Orcheſterkonzert.

21.30: Du biſt beſchloſſen in meinem Herzen. 22.00:.
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.20: Leipgigs Schauſpiel
in neuer Geſtalt. 22.30: Nachtmuſik und Tanz.
24.00: Nachtmuſik. Schluß: 3.00 Uhr.

an dent

Montag, den 22. Auguſt 1938

Leipzig
Wellenlänge 882

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf.
Wetter 6.10: Ghmnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00-—-7. 10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 8.50:
Reichsſendung: Staatsbeſuch S. D. des ungariſchen
Reichsverweſers Admiral von Horthy. 10.30: Wetter,
ßrogramm. 11.15- Erzeugung und Verbrauch. 11.35:
Heute vor Jahren. 11.40: Die Oſtſchau desReichsnährſtandes, Hörberichte. 11.55: Zeit und
Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00-—13.15 (Pauſe):
Zeit, Nachrichten, Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten,
Börſe. Anſchließend: Muſik nach Tiſch. 15.00: Paul
Eipper ſpricht von Tiermüttern wild und mild. 15.20:
Violinmuſik alter italieniſcher Meiſter. 15.40: Wunder
der großen und der kleinen Welt. 16.00: Nachmittags
konzert. 17.00--17. 10 (Pauſe): Zeit, Wetter, Wirt
ſchaftsnachrichten, Marktberichte des Reichsnährſtandes,
18.00: Pompefji, eine ſpätgriechiſche Stadt in Jtalien.
18.20: Was man ſingt und tanzt und ſpielt. 18.35:
Wiſſen und Fortſchritt. 18.50: Land und Leute:

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel. Wetter. 5.05: Frühmuſik.
6.00: Morgenruf. Nachrichten. 6.10:

6.30: Frühkonzert.
8.50: Reichsſendung: Staatsbeſuch S.

Schallaufnahmen.
7.00 (Pauſe): Nachrichten.

D
D. des ungariſchen

Reichsverweſers Admiral von Horthy. 9.40: Gymnaſtik.
11.15:

Minuten.
12.55

Seewetterbericht.
Anſchl.:

(Pauſe): Zeitzeichen,

11.30:

Wetter 12.00:Glückwünſche. 13.45:

Dreißig bunte
Mittagskonzert.

Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei. 15.00:
Wetter Markt- und Börſenberichte. 15.15: Richard
Strauß und ſeine Lieder. 15.40: Verſprechen undDrohen in der Kinderſtube. 16.00 Nachmittagskonzert. 17.00--17. 10 (Pauſe) Aus dem Zeitgeſchehen.

18.00: Filme, die nach Venedig gingen. 18.30:
JnduſtrieSchallplatten. 18.45: Einführung in die
folgende Sendung. 19.00: Deutſchlandecho. 109.15:
Staatsbeſuch S. D. des ungariſchen Reichsverweſers
Admiral von Horthy. 19.45: Ungariſche Militärmuſik.

20.00: Kernſpruch. Nachrichten

ungariſchen Reichsverweſers Admiral

Wetter.
Kammermuſik. 21.00: Zum Staatsbeſuch S.

20.15:
D. des

von Horthy,.

Nr. 251

Ungariſches Konzert. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport.
Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nacht

muſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Abendkonzert.
24.00: Nachtkonzert. 0.55—1.06 (Pauſe) Zeitzeichen.
Schluß: 2.00 Uhr.

Dienstag, den 23. Auguſt 1938

auch dich! 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. 22.807
Konzertſtunde. 238.30: Unterhaltung und Tang.
24.00: Nachtmuſik. Schluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel. Wetter. 5.05: Frühmuſik.
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Schallaufnahmen.Leipzig d. et v ne ehe n.ä 10.00: Ein Mädel heiratet nach Südweſt, Hörfolge.Wellenlänge 38 10.30: Fröhlicher Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht.

5.50: Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, 11.30: Dreißig bunte Minuten. Anſchl.: Wetter
Wetter. 6.10: Ghmnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 12.00. Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen.7.00-—-7.10 (Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. Glückwünſche. 13 Nachrichten. 14.00: Allerlei von
90: Je 30. r i zwei bis drei. 15.00: Wetter-, Markt- und Börſen8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.55: 5.15 Klet Se be 15.40: SowjetWaſſerſtand. 10.00: Die Hetden der Rantiuft, Hor- e h e egee e e acht geren

J rußland nah geſehen. 16.00: Nachmittagskonzert.ſzenen. 10.30: Wetter, Tagesprogramm. 11.35: 17.60 17. 10 (Pauſe): Die Jagd nach dem Urviech, Er
Heute vor Jahren. 11.40: Vom tkätigen Leben. zählung. 18.00: Klaviermuſik. 18.30: Schubert
11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Muſik für die Arbeits Lieder. 18.55: Die Ahnentafel. 19.00: Deutſchland
pauſe. 13.00: Zeit, Nachrichten. Wetter. 13.15: echo. 19.15: Staatsbeſuch S. D. des ungariſchen Reichs
Mittagskonzert. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. verweſers Admiral von Horthy: Unterhaltungskonzert mit
Anſchl.: Muſik nach Tiſch. 15.00: Der Ritt auf dem Berichten 20.00: Kernſpruch, Nachrichten. Wetter.
Grenzlandrappen. 15.30: Eine thüringiſche Stadt er 20. 15: Richard-Wagner Abend. 21.00 (Pauſe): Deutſch
hält ein neues Wahrzeichen. 16.00: Nachmittagskonzert. landecho, Politiſche Zeitungsſchau. 22.00: Tages-,

17.00--17. 10 (Pauſe) Zeit, Wetter, Wirtſchafts Wetter und Sportnachrichten. Anſchließend: Deutſch
nachrichten, Marktbericht. 18.00: Holzſchnitzerei in landecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45:
Sachſen. 18.20: Liederſtunde. 18.45: Rückkehr aus Seewetterbericht. 23.00: Orcheſterkonzert. 24.00:
der Stadt, Erzählung. 19.00: Luſtig ſein und nicht Wiener Klaſſik. 0.55--1.06 (Pauſe): Zeitzeichen.
ſtudieren. 20.00: Nachrichten. 20.10: Das intereſſiert Schluß: 2.00 Uhr.

S

die Verdauung vorzüglich.“

Säftekreislauf Verdauung,

n Sr Verdauung vorzüglich
„Heidekraft iſt ein vorzügliches Kräftigungsmittel. Es bewirkte eine
weſentliche Verbeſſerung meiner Leiſtungsfähigkeit. Müdigkett und
Unluſt zu ſportlicher Betätigung ſind gänzlich behoben, Arbeits
luſt und Arbeitsfreude ſind wieder wie früher, der Appetit iſt gut,

So ſchrieb am 27. 1. 38 Herr
H. Niemeyer, Turn und Sportlehrer der Landw. Lehranſtalten
in Helmſtedt, WMoltkeſtr. 16. Solche und ähnliche Dankſchreiben
gehen uns ſeit bald 9 Jahren zu. Heidekraft, ein aus 27 Wirk
ſtoffen beſtehendes MineralſalzKräuterpulver, regt Stoffwechſel,

t Drüſenfunktionen, Nervenleiſtungenan und ſpendet ſomit neuen Lebensmut und neue Lebens
freude. Kein Heilmittel. 40- Tage Packung RM 1,80, Doppel

acüng RM'83,30. In Apotheken, Drogerien und Reformhäufern.
d

50
Detekte
Auskunktel

Beurieh &Greve, Halle-s
ludwig-Wucherer-Str.31, Tel. 22144
Geheime Beobachtungen u.
Ermittlungen.
künfte Gegründet 1888

Privataus-

ötkümpſe

in jeder Stärkewerden gut u. preis
wert angeſtrickt od

angewirtt ber
H. 6chnee Kachf.
Br. Steinſtraße 84

Kinderbetten

Noaförliche Lebenskraft-ſherapie für Tröbung Star
Erblindung Sehnervenschwonct usw.Alcgen- Vor prakt. Heliodcapath

Bau Dommesstrabe II Fak

und hierzu passende
Matraßen üsw, über
100 Stück am Lager,
preiswerte Modelle.

Korb Lühr
Untere Leipziger Str.

e Kl. Märkerstr.

Rottenjührer

Louis Gtolze
ging für immer von uns. Wir verloren
einen immer einſatzbereiten und getreuen
Kameraden.

GH.Gturmbann II/75
Gturm 15/75

Halle (Saale), den 20. Auguſt 1988.

Dankſjagung

Zuwieks
Dr. med.

Hindenburgstraße 11

vom 22. bisWerbeßergge 27. August 1938

Dauerwellen
mit den neuesten Apparaten!

Dadör well Salon- Se -fal

nur Geiststraße 22

sowie alte t
mit der Wurzel
neuerfundenes,

en Körperheare werden
ür immer beseitigt durch

wonhlriechendes Ent-
haarungsöl u. Pulver als Vorbehandlung.
Sofortige Wirkung innervalb 5-5 Minut
Erfolg und Unschadlichkeit
Preis der Kur S. m. Hochinferessante
Broschüre u. ſele notariell beglaubigte
Anerkennungen sendet kostenlos Dr.

Günther Co. Rudoistadt Th, Sedanpiatz 110

Morges ſo dier Tag

Tito Schipa
der große Tenor der „Mailänder

Scala“ mit
Caferina Barafto

srantlert.

stil- Zimmer
formſchön und ſehr billig

jetzt Barfüßerſtraße 15

„Vivere“
Kehre zurück

mein Mädel
Im Vorprogramm

Kulturfilm Wochenschau
Werktags: 4.00 6.00 8.30 Uhr

UrſtRks

Sonntag 2.25 4.00 6.00 8.30 Uhr
l jugendliche nicht zugelassen

Jeder Deutſche ſollgämpfer

für das Gemeinſchaftswohl

der Nation ſein.
Werde Mitglied der ASsBV.!

Bespiegelt den Geist des Be

2
wohners. Die Behasglichkeit
dieser Zimmer ist trot gün-
stigster Preise auf den höch
sten Stand moderner Wohn-

in großer Auswahl
Nöbel Thomas
Halle, Mühlweg 25

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Teilnahme beim Hinſcheiden un
ſeres lieben Vaters, des Rentners

BeckerFran e er Familien
eken re ten an a anzeigen

Familie Karl Saalmann gehbren in die

Oppin R R
Parteiamklche
Bekannkmachungen

Kreisleitung Halle-Stadt
NS.-Frauenſchaft, Ortsgruppe Berliner Straße

Verſammlung findet nicht Montag 17 Uhr,
ſondern 19 Uhr ſtatt.

S Kraft durch Freude
Kn Es HAKLLE-8 TAD

Dienſtſtunden täglich von 9.80 bis 12.00 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonnabend von 9.80 bis 18.00 Uhr.

Orts- und Betriebsgruppenwarte. Wir erinnern an
die heute in Brunnerts Hofjäger, Lindenſtraße ſtatt
findende Arbeitstagung der Orts- und Betriebsgruppen
warte. Pünktliches und vollzähliges Erſcheinen iſt Pflicht.

Wanderfahrt. 28. Auguſt Wanderung durch die
Dübener Heide. Karten zum Preiſe von 2, RM. in der
Kreisdienſtſtelle erhältlich.

„Wir rufen die Freude“, der heitere Sonntag
nachmittag mit Elly Neubeck am 4. September, 15 Uhr,
im Thaliatheater. Eintrittskarten zum Preiſe von 80 Pf.
ſind in der Kreisdienſtſtelle ſowie in allen Orts
dienſtſtellen erhältlich.

Volksbildungsſtätte Halle
Volksbildungsſtätte Halle. Sonntag, d. 28. Auguſt

1938: Beſichtigung des Reichsbahnausbeſſerungswerkes.
Treffpunkt um 11.00 Uhr am Eingang zum Reichsbahn
ausbeſſerungswerk, Raffinerieſtr. Perſonalausweis (SA.,
SS., Parteibuch uſw.) iſt mitzubringen. Ohne Ausweis
kein Zutritt. Eintritt 20 Pfg., Hörer frei!

„KdF. Sport am Montag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Ref.-Realghmnaſium

20-21 Uhr. Deutſche Gymnaſtik: Moritzburg 20 bis
21 Uhr. Reichsſportabzeichen: Univerſitätsſportplatz
19--20.30 Uhr. Nächſte Prüfung am Sonntag, dem
28. Auguſt, KTV.Sportplatz, ab 9 Uhr. Nur für unſere
Kurſusteilnehmer. Jahresſportkarte und ausgefülltes
Reichsſportabzeichenbuch ſind mitzubringen. Schwimmen
(für Männer und Frauen): Stadtbad 20—-21 Uhr; Ge
ſundbrunnenbad, für Männer und Frauen, 19.30 bis
20.30 Uhr. Fechten: Henriettenſtraße 26 19-—20.30 Uhr.
Reiten: Burgſtraße 34 21--22 Uhr.

c

TTtelken- Angebote
kultur gebracht. Wir bitten

Heiaten

um 1. Oktober oder ſpäter iſt die
Stelle eines

Pförtners, Heigers
und Schuldieners
an der hieſigen ſechsklaſſigen Schule
zu beſetzen. Wohnung iſt vorhanden.
Schriftliche Bewerbungen m. Lebens
lauf nimmt bis 15.9. 1988 entgegen

Der Bürgermeiſter in Schkopau
Grütz macher.

Bäckergeſelle
und Lehrling ge
ſucht. Carl Bern
hardt, Wehlitz b.
Schkeuditz

Bäckergeſelle
ſauberer, fleißiger
findet Dauerſtel
lung. Bäckerei
Frenzel, Gröbers
Ruf 154.

Bäcker
geſellen

tüchtigen, jünge
ren, ſtellt ſofort
oder zum 28. 8.
1938 ein.
Kurt Diedering,

Bäckermeiſter,
SchkeuditzOſt.

Mädchen
ſofort oder

ſpäter geſucht.
Gaſthof „Kron
prinz“. Lieskau.

Bäcker
ſelbſtändiger Ar
beiter, ſucht ſo
fort oder ſpäter
Stelle. Angebote
unter L 1131 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Wagen
pfleger

ſucht noch neben
beruflich Wagen
in Pflege zu neh
men. Anfragen
unter E. K. 100
an die Agentur
der MNZ, Bad
Dürrenberg, Her
bertNorkusſtr. 23

Hanudlueeko-

n Acbelles
Uhren

Reparaturen
gut, billig. Preis
angabe vorher.
Uhrmach. Schrön,
HalleS., Hinden
burgſtr. 54, Ecke
Forſterſtr.

hähwarchſnen

Reparaturen
H. Schöning
Am Steintor 9

Ruf 22027.

Stellen
hesüche

Tankwart
Suche in Leip
zig, Halle, Merſe
burg, Weißenfels,
Naumburg oder
Umgebung eine
Stelle als Tank
wart mit Woh

Herr
40 Jahre, in Le
bensſtellung, 1,92
Mtr. groß, große
ſtarke Erſcheing.,
wünſcht die Be
kanntſchaft einer
gleich anpaſſen
den vollen Er
ſcheinung, Frau
oder Mädchen,
ſpätere Heirat
nicht ausgeſchloſ
ſen. Zuſchriften
mit Bild unter
L 1144 an die
MN83, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Kauf
Geouche

Kinderwagen
modern, gebraucht
zu kaufen geſucht.
Angebote unter
L 1141 an die
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Pfennige koſtet

ſo eine Klein
anzeige, und da
bei leiſtet ſie ſo
viell Mittler in
den Sorgen des
Alltags hat man
ſie genant und
das hält ſie auch.

Machen Sie doch
einmal einen Ver
ſucht

nung. Sicherheit
vorhanden. Max
Müller, Naum-
burga. Buraſtr. 21.

veſteck-Kachvercromung
Hichel Becher. Kl. Brauhausstraße 1

um Besichtigung.
249,- 526,- 585,- 450,- 696,ßedarfsdeckungsscheine
werd. in Zahlung genommen

Jalousie-Hönemann
fadririert und repsriert

ODessaver Str. 5 Tel. 236 31

e
Gebr. Jungblut J

Albrechtstraße 37
Bernburger Str. 25r a

o

Leſt die M

Gcſywelene nie

Noch ſchlimmer als geſchwollene Backen können
geſchwollene Füße ſein. Dazu kann es aber leicht
kommen, denn Unglaubliches müſſen Jhre Füße
leiſten. Eingezwängt in enges Schuhwerk ſchwit
zen ſie leicht und ſchwellen an. Es entſtehem
Aufſchürfungen, wunde Stellen, Hühneraugen,
Hornhaut, Ekzeme. Wie einfach iſt es aber, ſich
davon zu befreien, wenn man die guten und
erprobten EfaſitFußpflegePräparate nimmt
EfaſitFußbad reinigt, erfriſcht und kräftigt den
Fuß, regt die Blutzirkulation an. Die heilende
EfaſitFußcreme iſt vorzüglich bei harter, riſſi
ger und wunder Haut, bei Drücken und Stechew
der Füße. EfaſitFußpuder iſt von kühlender,
trocknender und desinfizierender Wirkung
Vorzüglich gegen Wundlaufen und übermäßige

chweißabſonderung. Efaſit-Hühneraugentink
ur entfernt ſchmerzlos Hühneraugen, Horn

ut, Warzen und dergleichen. Machen Sie fo
fort einen Verſuch, aber nehmen Sie nur Efaſit

Erhältlich in allen Fachgeſchäften!
Efaſit-Fußbad (8 Bäder) z 90 Pfg.
Efaſit-Fußcreme à 55 Pfg.Efaſit-Fußpuder e e 7 5 Pfg.
Efaſit- HühneraugenTinktur 75 Pfg.

Vertrſed Togalwem Mogenen 27

WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen
kttenGeſellſchaft, Halle a. 6.

Erſte Aufforderung zum Umtauſch der über RM. 20,e lautenden Aktien unſerer Geſellſchaft.

Auf Grund der 88 ff. der Erſten Durchführungs
verordnung vom 29. September 1937 zum Aktiengeſetz
vom 30. Januar 1937 fordern wir die Jnhaber unſerer
Aktien über RM. 20,— auf, dieſe Aktien nebſt Gewinn
anteilſcheinen und Erneuerungsſchein unter Beifügung
eines arithmetiſch geordneten Nummernverzeichniſſes in
doppelter Ausfertigung

bis zum 22. November 1938 einſchließlich

in Berlin bei der Dresdner Banuk,
Deutſche Bank,
Berliner Handels-Geſellſchaft,
Deutſche Effecten und WechſelBank,
ReichsKredit Geſellſchaft Aktiengeſell

ſchaft,
Allgemeine Wirtſchaftsbank Aktiengeſell
ſchaft,

dem Bankhaus A. E. Waſſermann,
in Halle a. S. bei der Dresdner Bank Filiale Halle,
ſowie bei ſämtlichen Zweigniederlaſſungen der vorſtehend
genannten Banken während der üblichen Kaſſenſtunden
einzureichen.

Gegen fünf Aktien über je nom. RM. 20, wird
eine neue Aktie im Nennwerte von RM. 100, nebſt
Gewinnanteilſchein Nr. 9 ff. und Erneuerungsſchein aus
gegeben. Die Umtauſchſtellen ſind berechtigt, im Ein
verſtändnis mit den Einreichern der Aktien nach Möglich
keit an Stelle von drei neuen Aktien zu je RM. 100,
eine folche zu nom. RM. 300, auszuhändigen. Die
Stellen ſind auch bereit, den Zukauf oder die Ver
wertung von Spitzenbeträgen, ſoweit möglich, zu ver
mitteln.

Nach Ablauf der Umtauſchfriſt werden die zum Um
tauſch nicht eingereichten Aktien über RM. 20, gemäß
8 179 des Aktiengeſetzes für kraftlos erklärt werden.

Das Gleiche gilt auch für ſolche eingereichten Aktien,
die den zum Umtauſch erforderlichen Nennbetrag nicht
erreichen und unſerer Geſellſchaft nicht zur Verwertung
für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung geſtellt
worden ſind. Die an Stelle der für kraftlos erklärten
Aktien auszugebenden neuen Aktien werden für Rechnung
der Beteiligten nach Maßgabe des Geſetzes verkauft.
Der Erlös wird nach Abzug der Koſten zur Verfügung
der Beteiligten gehalten bzw. ſpäter für dieſe hinterlegt.

Für den Umtauſch wird die übliche Proviſion be
rechnet; koſtenfrei iſt nur der Umtauſch direkt am zu
ſtändigen Schalter der vorgenannten Stellen, ſofern ein
Schriftwechſel hiermit nicht verbunden iſt.

Die Aushändigung der neuen Aktienurkunden über
RM. 100, bzw. RM. 300, erfolgt alsbald gegen Rück
gabe der über die eingereichten Aktien ausgeſtellten nicht
übertragbaren Empfangsbeſcheinigung bei derjenigen
Stelle, die die Beſcheinigung ausgeſtellt hat. Die Stellen
ſind befugt, aber nicht verpflichtet, die Berechtigung des
Vorzeigers der Empfangsbeſcheinigung zu prüfen.

Halle a. S., den 22. Auguſt 1938.
WerſchenWeißenfelſer

BraunkohlenAktien- Geſellſchaft.

Anhaltiſche Kohlenwerke, Halle 4. 6.
Erſte Aufforderung zum Umtauſch der über RM. 20,

lautenden Aktien unſerer Geſellſchaft.
Auf Grund der 88 1ff. der Erſten Durchführungs

verordnung vom 29. September 1937 zum Aktiengeſetz vom
30. Januar 1937 fordern wir die Jnhaber unſerer Aktien
über RM. 20,— auf, dieſe Aktien nebſt Gewinnanteilſchein
Nr. 13 und Erneuerungsſchein unter Beifügung eines
arithmetiſch geordneten Nummernverzeichniſſes in doppelter
Ausfertigung

bis zum 22. November 1938 einſchließlich
in Berlin bei der Dresdner Bank,

Deutſche Bank,
Berliner Handels-Geſellſchaft,
Commerz- und Privat-Bank Aktien
geſellſchaft,
Deutſche Effecten und WechſelBank,
Reichs Kredit Geſellſchaft Aktiengeſell
ſchaft
Allgemeine Wirtſchaftsbank Aktien

Eredit-Anſtalt, Filiale der

e

peſellſchaft,
in Eſſen bei der Eſſener

Deutſchen Bank,
in Dortmund bei der Dresdner Bank Filiale Dortmund,
in Frankfurt a. M. bei der Dresdner Bank in Frank

furt a. M.,in Wernigerode bei der Commerz- und Privat Bank
Aktiengeſellſchaft Filiale Wernigerodeſowie bei ſämtlichen Zweigniederlaſſungen der vorſtehend

genannten Banken während der üblichen Kaſſenſtunden
einzureichen.

Gegen fünf Aktien über je nom. RM. 20, wird
eine neue Aktie im Nennwerte von RM. 100 nebſt
Gewinnanteilſchein Nr. 13 ff. und Erneuerungsſchein aus
gegeben. Die Umtauſchſtellen ſind berechtigt, im Ein
verſtändnis mit den Einreichern der Aktien nach Möglich
keit an Stelle von drei neuen Aktien zu je RM. 100
eine ſolche zu nom. RM. 300, auszuhändigen. Die
Stellen ſind auch bereit, den Zukauf oder die Verwertung
von Spitzenbeträgen, ſoweit möglich, zu vermitteln.

Nach Ablauf der Umtauſchfriſt werden die zum Um
tauſch nicht eingereichten Aktien über RM. 20, gemäß
8 179 des Aktiengeſetzes für kraftlos erklärt werden.

Das Gleiche gilt auch für ſolche eingereichten Aktien
die den zum Umtauſch erforderlichen Nennbetrag nicht
erreichen und unſerer Geſellſchaft nicht zur Verwertung
für Rechnung der Betefſligten zur Verfügung geſtellt
worden ſind. Die an Stelle der für kraftlos erklärten
Aktien auszugebenden neuen Aktien werden für Rechnung
der Beteiligten nach Maßgabe des Geſetzes verkauft. Der
Erlös wird nach Abzug der Koſten zur Verfügung der
Beteiligten gehalten bzw. ſpäter für dieſe hinterlegt.

Für den Umtauſch wird die übliche Proviſton be
rechnet; koſtenfrei iſt nur der Umtauſch direkt am zu
ſtändigen Schalter der vorgenannten Stellen, ſofern ein
Schriftwechſel hiermit nicht verbunden iſt.

Die Aushändigung der neuen Aktienurkunden über
RM. 100, bzw. RM. 300,— erfolgt alsbald gegen Rück
gabe der über die eingereichten Aktien ausgeſtellten nicht
übertragbaren Empfangsbeſcheinigung bei derjenigen
Stelle, die die Beſcheinigung ausgeſtellt hat. Die Stellen
ſind befugt, aber nicht verpflichtet, die Berechtigung des
Vorzeigers der Empfangsbeſcheinigung zu prüfen.

Halle a. S., den 22. Auguſt 1938.
Anhaltiſche Kohlenwerke.
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Der Toq der Jugend des Föhrers
Gebijets- und Obergaumeisterschaften beendet Der Gauleiter bei seiner Jugend

Der von allen mit großer Spannung er
wartete Höhepunkt der Gebiets- und Ober
gauſporttage 1938 wurde leider durch den an
haltenden Regen zunichte. Tage herrlichen
Sonnenſcheins hatten den vorangegangenen
Kampftagen ein freudiges Bild verliehen, und
von Tag zu Tag war die Stimmung der Wett
kampfteilnehmer immer mehr angeſtiegen, um
dann mit einem ewig grauen Himmel belohnt

zu werden.
Fanfaren kündeten die Ankunft des Gau

leiters Staatsrat Eggeling, des Ober
gebietsführers Recke werth und der Ober

Mannſchaft des Bannes Halle einen über
legenen Sieg vor Bitterfeld und Naumburg.
Das Mannſchaftsverfolgungsrennen der Rad
fahrer, woran ſich zwei Mannſchaften des
Bannes Halle und eine Mannſchaft des Bannes
Saalkreis beteiligten, geſtaltete ſich zu einem
Sieg der Wanderfalken, Halle, nach
einer Zeit von 7 Minuten 10 Sekunden.

Mit dieſen Kämpfen fanden die Gebiets
und Obergaumeiſterſchaften ihr Ende. Alle die
beſtimmt mühevoll vorbereiteten Darbietungen
der Jungen und Mädel, wie Tänze, Vor
führungen der Marine und FliegerHJ., Gym-
naſtik des BDM. oder der bunten Wieſe der
Jungmädel konnten leider nicht gezeigt werden.

Spannende Rennen waren bei der Wossersportveranstaltung zu sehen. Die Kütter haben
ihr Rennen beendet und legen hier an

r Käthe Reifert in der Mitteleutſchen Kampfbahn an, wo ſich ſchon trotz
des unaufhaltſamen Regens eine größere Be
ſucherzahl eingefunden hatte. Zahlreiche ge
ladene Gäſte bekundeten der Jugend zu ihrem
letzten Kampftag ihre Anteilnahme So ſah
man unter ihnen auch den Chef des Amtes für
Leibeserziehung in der Reichsjugendführung,
Hbergebietsführer Dr. Schlünder, General
arbeitsführer Simon, Oberführer Döring,
NSKK.-Gruppenführer Schade, Generalmajor
Schwub, Kreisleiter Dohmgoergen, Brigade-
führer Heinze, ſowie den Kreisführer des
Jahnkreiſes, Stadtrat Czarnowski.

Der Gauleiter begrüßte ſeine verſammelten
Jungen und Mädel, die ihm von Bannführer
Fuchs gemeldet worden waren. Die voran
gegangenen Tage hätten allen ein eindrucks
volles Bild vom ſportlichen Können der
Jugend des Gaues Halle Merſeburg vermittelt,
Und mit ihm ſeien alle Volksgenoſſen in ſeinem
Gau auf die geleiſteten Kämpfe der Jungen
und Mädel ſtolz. Tage hindurch habe ſchönes
Wetter den Kämpfen beigewohnt, und all die
Mühe und geleiſtete Arbeit verdiene einen
ſolchen trüben Abſchluß nicht. Als verant
wortlicher Gauleiter müſſe er deshalb aus
geſundheitlichen Rückſichten ven
jüngeren Kameraden und Kameradinnen
gegenüber das eigentliche Sportfeſt abbrechen,
um nur die Endkämpfe um die Gebiets und
Obergaumeiſterſchaften durchführen zu laſſen.
Der Gauleiter dankte allen Mitarbeitern an
dieſer einzigartigen Veranſtaltung des Gebiets
und Obergaues Mittelland und wohnte dann
noch einem Teil der anſchließenden Wett-
kämpfe bei.

Ein 1000-Meter-Rennen der Radfahrer
leitete die Kämpfe ein, und das anſchließende
Endſpiel im Kampfball zwiſchen denMannſchaften der Banne Halle und Querfurt
Eckartsberga, welches die halliſche Mannſchaft
mit 4:0 gewann, ſchloß ſich an. Die 100-
Meter-Läufe des BDM. brachten einen
klaren Sieg für Erika Junghans vom Unter
gau Naumburg, die ſich ſchon als gute Weit-
ſpringerin erwieſen hat. Bei den anſchließen
den 100-Meter-Läufen der Hitler Jugend
konnten die Jungen des Bannes Halle die
erſten beiden Plätze belegen, wobei Heinz
Müller den Lauf in der guten Zeit von
11,1 Sekunden beendete. Vorführungen der
Motor J. ſchalteten ſich ein und fanden
den Beifall der noch immer anweſenden Be
ſucher. Jn der Amal 100MeterStaffel der
Mädel konnte ſich der Untergau Witten
verg die Meiſterſchaft ſichern, und bei der
gleichen Staffel der HitlerJugend errang die

Mit der abſchließenden Preisverteilung durch
den Gauleiter im Haus an der Moritzburg
fanden die ſiegreichen Kämpfer ihre Aus
zeichnung und das ſchöne Feſt ſein Ende.

Führerwettkämpfe der HJ.
100 Meter: 1. Zetler (203 Naumburg) 12,1: 2. Voigt

(203 Naumburg) 12,3; 3. Necke (397 Sangerhauſen) 12,8.

HJ. Wettkämpfe

100MeterLauf: 1. Heinz Müller (36 Halle) 111;
2. Kurt Budler (36 Halle) 11,3; 3. Pietſchmann (301
Bitterfeld) 11,5.

Amal 100 Meter: 1. Bann 36 Halle 45,5 2. Bann 301
Bitterfeld 46,5; 3. Bann 203 Naumburg 47,8.

100 Meter Hürden: 1. Block (203 Naumburg) 141;
2. Schröder (356 Wittenberg) 14,8; 3. Jalkſch (36 Halle)
15,1; 4. Blume (36 Halle) 15,5.

Hochſprüng: 1. Schicketanz (395 Liebenwerda) 1,75
Meter; 2. Wege (266 Eisleben) 1,65 Meter; 3. Blanken
burg (301 Bitterfeld) 1,60 Meter; 4. Weiland (36 Halle)
1,60 Meter.

Keulenweitwurf: 1. Barth (36 Halle) 75,20 Meter;
2. Winkler (356 Wittenberg) 74,15 Meter; 3. Pietſchmann
(301 Bitterfeld) 71,00 Meter.

Speerwerfen: 1. Barth
2. Hederich (302 Merſebürg)
(203 Naumburg) 47,50 Meter.

(36 Halle) 50,80 Meter;
49,20 Meter; 83. Gerber

(356 Wittenberg 2857,5. P. 3.

Hammerwerfen: 1. Schröder (356 Wittenberg) 38,95
Meter; 2. Kaufmann (36 Halle) 86,17 Meter; 3. Leps
(356 Wittenberg) 82,85 Meter.

Diskuswerfen: 1. Mehl (356 Wittenberg) 36,08 Meter
2. Schildhauer (356 Wittenberg) 34,54 Meter; 3. Kauf
mann (36 Halle) 38,11 Meter; 4. Barth (36 Halle)
32,75 Meter.

Fünfkampf: 1. Pietſchmann (301 Bitterfeld) 4844 5 P.
2. Wege (266 Eisleben) 4636,5 P. 3. Winkler (356
Wittenberg) 4635 P.; 4. Barth (36 Halle) 4587 P.

BDM. Wettkämpfe
100MeterLauf: 1. Erika Junghans (203 Naumburg)

13,3; 2. Traude Möbius (356 Wittenberg) 18,3; 3. Bri
gitte Naumann (356 Wittenberg) 13,7.

Amal100-MeterStaffel: 1. Untergau 356 Wittenberg
54,1; 2. Untergau 36 Halle 55,5; 8. Untergau 308
Zeitz 57,3.

Speerwerfen: 1. Stolze (356 Wittenberg) 30,28 Meter;
2. Faul (356 Wittenberg) 29,15. Meter; 3. Molkenteller
(301 Bitterfeld) 28,15 Meter; 4. Schöler (86 Halle)
26,71 Meter; 5. Eder (36 Halle) 25,35 Meter.

Weitſprung: 1. Junghans (203. Naumburg) 5,58
Meter; 2. Naumann (356 Wittenberg) 4,70 Meter;
3. Lehne (266 Eisleben) 4,60 Meter.

Diskuswerfen: 1. Jftiger (302 Merſeburg) 28,09
Meter; 2. Eder (36 Halle) 24,71 Meter; 8. Brandt (302
Merſeburg) 24,16 Meter.

Fünfkampf: 1. Seibt (36 Halle) 3048 P. 2. Jrmer
Gebhaxdt (398 Zeitz)

2791,5 P.; 4. Schöler (36 Halle) 2775 P.

Anmuſig wie auf der Eisbahn
Auch am Sonntagvormittag zeigte die Roll

ſchuhkunſtlaufveranſtaltung ähnlich wie am
Sonnabend der Rollſchuhſchnellauf die bereits
große Beliebtheit dieſes Sportes bei der Be
völkerung. Die zahlreichen Zuſchauer im großen
Saal des Reichshofes kamen voll auf ihre
Koſten.

24 Teilnehmer der Banne, Untergaue und
Jungmädeluntergaue Halle (36)
(302) und Naumburg (203) ſtellten ſich zum
Kampf. Anderthalb. Stunden lang währten
die Pflichtübungen. die Kürübungen jedoch
brachten eine noch mehr überraſchende Schau
der verſchiedenſten Figuren. Anmut und Schön
heit verrieten die Figuren der Mädel, Kraft
und Schwung die Darbietungen der Jungen.
Vor allem überraſchten die Jungmädel, wobei
ſich Halle und Naumburg eine harte Kon
kurrenz boten.

Eine Schauvorführung war einziger Aus
druck von Rhythmus. Ein Jungmädel aus
Heilbronn entzückte durch zwei Kürläufe,
ein Paarlauf eines Leipziger Pimpfen und
Jungmädels begeiſterte, und dann kam eine
große Ueberraſchung für die Hallenſer: Paul
Mehrfeld, der Zweite im Kampf um die
Europameiſterſchaft im Rollſchuhkunſtlauf, im
übrigen ein HJ.-Kamerad aus Remſcheid. der
zufällig in Halle weilte, lief mehrere Küren,
die letzte Vollendung deſſen ſchienen, was ſich
hier bei den Jungen und Mädeln in kleinerer
Form anzeigte. Halliſche Jungmädel führten
einen Reigen zu ſechs Paaren, und Merſe

ſolchen zu vierburger Jungmädel einen
Pagaren vor, die beide zeigten, auf welch hoher
Stufe die Leiſtungen bereits ſtehen und daß
der Rollſchuhſport bereits ebenbürtig neben
den Eiskunſtlauf getreten iſt.

Die Wossersportveranstaltong
Obwohl es in den Vormittagsſtunden des

Sonntags bereits regnete, hatten ſich dennoch
am. Ufer der Saale zwiſchen Giebichenſtein

Der Startschuß zum 100-Meter-Endlauf der Gebietsmeisterscheft ist gefallen. Dritter von
links der Sieger Müller Bann 36 Hälle)

Merſeburg

Aufn.: MN8ZBilderdienſt (Schulse)
Selbst der Regen vermochte den Jungen die

gute Laune nicht zu nehmen

brücke und Lehmanns Felſen eine große An
zahl von Volksgenoſſen zuſammengefunden, um
bei der Austragung der Gebiets und Ober
gaujugendmeiſterſchaften im Waſſerſport zu
gegen zu ſein. Bereits die Vorentſcheidungen
am Sonnabend zeigten ſehr gute Leiſtungen,
denn durch die Teilnahme anderer Gebiete
des Reiches an dieſer Regatta der Jugend
wurde für ſtimmungsreiche Kämpfe geſorgt.

Die Veranſtaltung wurde in den Pauſen
durch allerlei luſtige Vorführungen ausgefüllt.
Es war eine Freude, den Pimpfen zuzuſchauen,
wie ſie ihren ganzen jugendlichen Schwung im
Waſſer zum Ausdruck brachten. Einen ſehr
guten Eindruck hinterließ die MarineHJ.
Ueber die Rennen und ihre Ergebniſſe berichten

wir noch ausführlich.

Kampfboll, kein Spiel für zartbesaitete Seelen

Gebiefsjugencdmeisfe
im Stobemennen

Die Straßenrennen um die Gebietsjugend
meiſterſchaften kamen am geſtrigen Sonntag
zur Austragung Siebzehn Fahrer hatten ſich
bis zur Entſcheidung durchgerungen und
ſtarteten an der Mühle Reideburg. Obwohl
das Wetter ungünſtig war, gab es dennoch
gute Leiſtungen in beiden Klaſſen. Klaſſe A
ſtartete über 50 Kilometer und Klaſſe B über
30 Kilometer. Bis zum Ziel blieb die Spitzen
gruppe, die zum größten Teil aus halliſchen

beſtand, in einem geſchloſſenen Feld.
or dem Ziel entwickelte ſich ein harter Kampf

in der Klaſſe A, in welchem mit knapper Rad
länge An beſcheid, Bann Halle (26) ſiegte.
Dichtauf folgten die Hitler-Jüngen Uhde und
Stahr vom Bann Halle.

Klaſſe B, 30 Kilometer: 1. Bley (Bann 86 Halle)
1:01:45 Std. 2. Sinner (Bann 294 Saalkreis) 1:01:45,8.

Klaſſe A, 50 Kilometer: 1. Unbeſcheid (Bann 36
Halle, Wanderfalke) 1:33:54,7; 2. Uhde (Bann 36 Halle,
Wanderfalke) 1:39:54,7; 9. Stahr (Bann 36 Halle,
Wanderfalke) 6:38:54,7; 4. Mähnert (Vann 394, Staub
wolke) 1:88:54,7.
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H. und BDM.-
Meisferschaften im Tennis
Bei den Endſpielen um die Gebiets

und Obergaumeiſterſchaft im Tennis
ſtanden ſich am Sonntag im Einzel Meinhardt
(356) und Cherrier (301) gegenüber. Beide
waren in Hochform. Cherrier mußte ſich mit
6:4, 6:1 geſchlagen bekennen. Jm H J.
Doppel dagegen mußte ſich das gut einge
ſpielte Paar BachmannMeinhardt (356) von
CherrierSteudel (3041) mit 4:6 und 1:6 be
ſiegen laſſen.

Beim BD M. -Einzel ſpielten Tr. Harwig
und A. Rabe-Halle um die Obergaumeiſter
ſchaft. Harwig gewann 6:4 und 6:0. Jm BDM.
Doppel gewann A. RabeTr. Harwig mit 6:0,
6:0. Tr. Harwig Krüger ſpielten im ge
miſchten Doppel gegen A. Rabe-Froſch. Letztere
errangen den Titel des Gebietsmeiſters.

Die Gruppenspiele
Gebiet Berlin Fußballſieger

Mit reichlicher Verſpätung kam das Ent
ſcheidungsſpiel im Fußball um die Gruppen-
meiſterſchaft zur Durchführung. Bekannt-
lich waren Sachſen mit Sportfreunde 01 Dresden,
die durch das Los in die Entſcheidung kamen,
und BlauWeiß Berlin die beiden Endſpiel-
gegner. Sachſen trat mit zwei Erſatzſpielern
an. Das Fehlen des guten Torwartes vor
allem machte ſich bemerkbar. Jn der ſechzehnten
Spielminute kam Berlin zum Führungstreffer,
den Sachſen aber ſchon nach fünf Minüten aus
glich. Berlin erzwang dann bis zum Seiten
wechſel wieder die Führung und erhöhte dann
ſchließlich durch das größere Stehvermögen bis
zum Schluß auf 4:2.

Mittelelbe Handballſieger

Einen raſſigen Handballkampf gab es
zwiſchen den beiden Gebietsmeiſtern Mittel
elbe, vertreten durch PSV Magdeburg, und
Berlin, vertreten durch die Turnerſchaft. Schon
die Vorſpiele ließen erkennen, daß ſich wahr
ſcheinlich doch die „Roten Teufel von
Magdeburg im Endſpiel behaupten würden.
Und es kam auch ſo. Bis zum Seitenwechſel
vermochte Berlin noch einigermaßen zu folgen,
dann aber war Magdeburg weſentlich mehr
im Angriff. Beim Seitenwechſel ſtand das
Spiel 6:4 und am Schluß 11:6 für Mittelelbe.

Gebiet Sachſen Hockeyſieger

Es ſpielten die Gebietsgruppenmeiſter der
Gebiete Berlin, Mittelelbe, Sachſen, Mittel
land um den Gruppenſieg. Gruppenſieger wurde
Gebiet Sachſen, das in der Schlußrunde mit
4:0 über Mittelland die Oberhand behielt.

85:66 für Deufschloncl“
Holland im Leichtathletik-Länderkampf von

Deutſchland geſchlagen

Jm erſten offiziellen Länderkampf mit
Holland gewannen unſere Leichtathleten
mit 85:66 Punkten. Der von den Holländern
im gleichen Rahmen durchgeführte Kampf
gegen Belgien wurde von den Gaſtgebern
mit 93:58 Punkten überlegen ſiegreich beendet.
Das Treffen der drei Nationalmannſchaften
wurde im ſtädtiſchen Stadion zu Rotter
dam durchgeführt.

Obwohl die Veranſtalter mit großer Sorg
falt an ihre Aufgabe herangegangen waren,
gab es verſchiedene Mängel, die in erſter
Linie mit der für ein Leichtathletikfeſt nicht
geeigneten Anlage im Zuſammenhang ſtanden.
Es gab keine beſonderen Bahnen für Sprung
und Wurf und ein hoher Drahtzaun um den
Raſen wirkte ſich ſehr ſtörend aus. Ungeachtet
der vielen Unſtimmigkeiten wurde das Drei-
ländertreffen dennoch ein ſchöner Erfolg
und eine gute Werbung für Hollands auf
ſtrebende Leichtathletik. Nach dem holländiſchen
Doppelſieg in den Kurzſtrecken durch Ofen
darp und van Beveren war die Lage für
unſere Mannſchaft durchaus nicht günſtig.

Belgiens hoffungsvoller junger Meiſter
Segalens konnte jedesmal unſeren Leuten
erfolgreich den dritten Platz ſtreitig machen.
Als Karl Baumgarten die 400 Meter in
der neuen holländiſchen Rekordzeit von 48 Sek.

ſich weiterhin diegewann, verſchlechterten n
deutſchen Siegesausſichten. Ein prächtiges
Rennen von Eichberger und Schu-
macher über 800 Meter und ein wunder
voller 5000-Meter-Lauf von Oſtertag und
Eberhardt veränderten aber die Lage. Die
Doppelſiege in allen drei Sprüngen und im
Werfen und Stoßen führten letzten Endes noch
zu einem ſicheren Geſamtſieg.

Hoch gingen die Wogen der Begeiſterungbei der n Schluß gelaufenen 42100-Meter

Staffel, die Oſendarp durch einen glänzen
den Schlußlauf für Holland entſchied. Die
unerhörte Kraftanſtrengung brachte Oſen-
dar p eine ſchwere e r ein, ſo daß
Europas ſchnellſter Läufer für längere Zeit
außer Gefecht geſetzt wurde.

Ergebniſſe: 100 Meter: 1. Oſendarp (H.) 10,7 Sek.
200 Meter: 1. Oſendarp (H.) 21,1 Sek. 400 Meter:

1. Karl Baumgarten (H.) 48 Sek. (holländiſcher Rekord).
800 Meter: 1. Eichberger (D.) 1:54,3 Min.

1500 Meter: 1. Moſtert (B.) 4:00,8 Min. 5000 Meter:
1 ſtertag (D.) 14:53,8 Min. 110 Meter Hürden:Braſſer (H.) 14,8 Sek. Hochſprung: 1. Gehmert (D.)
1,90 Meter. Weitſprung: 1. Biebach (D.) 7,05 Meter.
Stabhochſprung? 1. Sutter (D.) 3,90 Meter. Diskus:
1. Janſen (D.) 43,30 Meter. Speerwurf: 1. Eding
(D.) 63,48. Meter. Kugelſtoßen: 1. Janſen (D.)14,60 Meter. Amal-100-MeterStaffel: 1. Holland
41,8 Sek. 2. Deutſchland 41,9 Sek.; 8. Belgien 48,3 Sek.

Der Sport vom Sonntag r. 231

Zom dritten Male Corcccjolo
Vier deufsche Wagen im Groben Preis cler Schweiz in Front

Nur kurz iſt die Geſchichte des Großen
Autopreiſes der Schwei z. Zum fünften
Male preſchten am Sonntag auf der Rund
ſtrecke im Bremgartenwald die Rennungeheuer
und zum fünften Male gab es einen großen
deutſchen Triumph. Vier deutſche Wagen
belegten die erſten Plätze und den Sieg er
rang wiederum Rudolf Cgracciola, der
damit dreifacher Gewinner des Großen
Preiſes der Schweiz iſt, nachdem die Erfolge
1935 und 1937 voraufgegangen waren. Wieder
war es ein Rennen im Regen und mit
Caracciola triumphierte der deutſche
Regenſpezialiſt, der mit ſeiner Fahrkunſt auf
der durch Kleinpflaſter bei Näſſe überaus ge
fährlichen Strecke ſeinen Wagen ſicher meiſterte.
Hinter ihm belegten ſeine Markengefährten
Seaman und von Brauchitſch die
nächſten Plätze vor dem erſten Auto-Union mit
Hans Stuck am Steuer.

Zweikampf Seaman Caracciola
Fieberhafte Spannung herrſchte unter den

Tauſenden von Zuſchauern, als die neunzehn
Wagen an den Startplatz geſchoben wurden.
Noch größer aber war die Unruhe wegen des
faſt unaufhörlichen Regens und jeder hatte
innerlich nur den einen Wunſch, daß auf der
glatten Strecke alles gut gehen möge, nachdem
es am Tage zuvor leider einen Todesſturz bei
dem Sporktwagenrennen gegeben hatte.

Jn der vorderen Reihe ſtanden die drei
Mercedes von Seaman, Lang und
Caracciola, dahinter der Auto-Union von
Stuck und Brauchitſch (Mercedes), ge
folgt von Müller, Nuvolari undWimille. Nach kurzer Anleitung des Renn
leiters wurden die Motoren angeworfen und
das Feld brauſte davon. Schon nach wenigen
Runden hatte ſich die Meute weit auseinander

und Seaman hatte ſchon beim
vierten Paſſieren der Tribünen nahezu die
letzten Sechs erreicht. Caracciola hatte
ſich an die zweite Stelle geſchoben vor Stuck
und Müller.

Die Spitzenfahrer verſuchten ſich gegenſeitig
zu überholen. aber die Straße erlaubte es vor
erſt noch nicht. alles zu riskieren. Erſt als
es langſam aufhörte zu rregnen, erſchien
Caracciola in der 11. Runde vor
Seaman hinter dem der Draufgänger
Müller auf AutoUnion auf der Lauer lag.
Noch einmal mußte Caracciola die Spitze
an Segaman abgeben, als er in der 24. Runde
zum Tanken an der Box vorfuhr.

Aber nicht lange währte dieſer Zuſtand.
Caracciola ging wieder in Front und
behauptete ſeinen Plaß bis zu Ende. Seaman.
der hier auf dieſer Strecke geradezu zu Hauſe
iſt. denn er gewann ſchon drei Rennen auf den
Kleinwagen im Bremgartenwald, blieb dem
Eurovameiſter dicht auf den Ferſen und zeigte
auch hier wieder. daß in ihm wirklich ein
Könner ſteckt. 25 Sekunden betrug der Abſtand
am Ziel.

Hochbetrieb an den Boxen

Keiner der übrigen Teilnehmer vermochte
mit den beiden verwegenen Spitenreitern
einigermaßen Schritt zu halten. Am Ziel waren
ſie alle ein oder mehrere Male überrundet. Es
lag aber nicht an den Fahrern, das Wetter
war teilweiſe Schuld und an den Boxen
herrſchte während des ganzen Rennens Hoch
betrieb.

Der groß gefahrene Müller hielt ſich im
Vordertreffen, ſein Tankaufenthalt koſtete ihm
jedoch Zeit und Brauchitſch war inzwiſchen
auf den dritten Platz vorgerückt. Da packte
den Bielefelder noch einmal der Ehrgeiz. Mit

gezogen bewundernswertem Mut jagte er hinter
Brauchitſch einher, nachdem ihn inzwiſchen
Caracciola ſchon überrundet hatte. Dritter
wollte der junge Auto-Union-Fahrer noch
werden, da hatte er drei Runden vor Schluß
doch zuviel gewagt. Müller flog aus der
Bahn, der Wagen wurde demoliert, aber es
war gut gegangen. Wie durch ein Wunder
blieb Müller, abgeſehen von einigen
Prellungen, unverletzt.

Jnzwiſchen hatte aber auch Hans Stuck,
der ſich wieder großartig eingefahren hat, eine
erfolgreiche Jagd auf Farina (Alfa-Romeo)
gemacht und war an dem Jtaliener vorbei
gegangen, ſo daß er durch Müllers Pech
noch Vierter wurde. Die ſchnellſte Runde hatte
Seaman mit 2:54 Minuten (150,62 Stunden
Kilometer) gefahren.

Hug Sieger in der 1Liter-Klaſſe
Jn zwei Vorläufen hatten ſich ſchon die

italieniſchen Maſerati mit dem engliſchen
EraWagen gemeſſen, die auch diesmal als
Favoriten galten. Aber die Engländer hatten
Pech und Maſerati konnte ſich an die Spitze
ſetzen. Pietſch hatte im erſten Vorlauf ge
wonnen, mußte aber in der Entſcheidung vor
zeitig aufgeben. Ergebniſſe:

Großer Preis der Schweiz (Formelwagen): 1, Rudolf
Caracciola (MercedesBenz) 2:32:07,8 Std. 143,646
Stundenkilometer: 2. Seaman (Mercedes-Benz)
Stunden; eine Runde zurück 3, von Brauchitſch r
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cedesBenz) 2:32:11 Std. zwei Runden zurück 4. Stuck
(AutoUnion) 2:34:12,5 Std. 5. Farinag (Alfa-Romeo)
2:34:34,8 Std. drei Runden zurück 6. Taruffi (Alfa
Romeo) 232:59,8 Std. 7. Wimille (AlfaRomeo)
2:34:16,3 Std. 8. Dreyfuß. (Delahaye) 2:34:16,9 Std.
vier Runden zurück 9. Nuvolari (AutoUnion) 2:34:50,9
Stunden; fünf Runden zurück 10. Lang-Bäumer (Mer
cedesBenz) 2:3231,6 Std

Preis von Bern 152,880 Kilometer bis 1509 eem:
1. Hug Schweiz (Maſerati) 1:10:00,5 Std. 131 Stun
denkilometer; 2. Langhoff (Maſerati) 1:11:14 Std.
3 Lord Howe (Era) 1:11:41 Std.

Amerika Krauler z0 Sfarkb
Er opas Schwimmer verlieren trofz 7:5 Sſegen

Durch das ſchlechte Wetter waren am
zweiten und letzten Tage des Erdteilkampfes
zwiſchen den Schwimmern Euröpas und der
USA nur etwa 8000 Zuſchauer zum Berliner
Olympiaſtadion gekommen. Während des ge
ſamten Sonntagsprogramms regnete es; trotz
dem aber hielten die Schwimmſportbegeiſterten
bei den ſpannenden- und ſchönen Wettkämpfen
aus. Wenn die richtige Stimmung nicht auf
kam, ſo lag das in erſter Linie an der ſonder
baren Punktwertung und der reichlich willkür
lichen Beſetzung der einzelnen Konkurrenzen,
der den Amerikanern ſchließlich mit 38:36
Punkten einen knappen Sieg eintrug, obwohl
Europa von zwölf Wettbewerben allein ſieben
gewann. Sämtliche europäiſchen Siege errangen
deutſche Schwimmer.

Ralph Flanagan entſchied
Gleich der erſte Wettbewerb des zweiten

Tages, die 4X200- Meter Kraulſtaffel. brachte
einen in dieſer Höhe unerwarteten Sieg der
Amerikaner. Mit 9:03,6 Minuten erzwangen
die Yankees eine Zeit, die ſeit den Olympiſchen
Spielen nicht mehr erreicht worden war.

Ausſchlaggebend für den USA.Sieg war
einmal die Form von Flanagan, dann
aber vor allem die enttäuſchenden Leiſtungen
von Leivers (England) und Talli
(Frankreich), die beide nicht unter 2:20 Min.
kamen. Flanagan ſchwamm als Schluß-
mann mit 2:13,1 Min. die beſte Zeit. Jhm
folgte ſein tapfer kämpfender Gegner Werner
Plath (Berlin) mit 2714 Min. als ſchnellſter
Europäer. Nur der junge Hawainer Hiroſe
benötigte von den Amerikanern mehr als
2:17 Min. Ergebnis

4200 Meter Kraul: 1. USA 9:03,6 Min.
(Hiroſe 2:19, Jaritz 2:15,7, Wolf 2:16,8, Fla
nagan 2:13,1 Min. Europa 9:10,7 Min.
(Leivers England 2:20,3, Talli Frankreich
2:20,0, Borg Schweden 2:14,4, PlathDeutſch
land 2:14,0 Min,)

Stand: 30:20 Punkte für USA.

Joachim Balkes zweiter Sieg
Verhältnismäßig ebenſo ſicher wie am Vor

tag über die 200 Meter Bruſt war unſer junger

Europameiſter Balke auch über 100 Meter
erfolgreich. Wieder ſchwamm der Weſtfale die
erſten 507 Meter tm Schmetterlingsſtil“, um
nach der Wende ſeinen hier bereits zwei

Meter betragenden Vorſprung immer mehr
auszudehnen. Mit 1:12,3 Min. ſiegte Balke
auch in recht guter Zeit. Werſon-USA. be
nötigte als zweiter 1:18,2 Min.

Stand: 31:23 Punkte für USA.

Schlauch verkrampft ſich

Schon am Sonnabend hatte unſer Europa
meiſter Heinz Schlauch (Erfurt) über
200 Meter nicht reſtlos gefallen können. Auch
am Sonntag wirkte er ſtiliſtiſch im Vergleich
zu dem flüſſig und elegant gleitenden Neun
zig (USA.) etwas verkrampft. So entſprach
die Zeit von 1:09,7 Min. auch nicht ſeinen
eigenen Erwartungen, wenn ſie auch zu einem
ſicheren Sieg reichte. Bis 50 Meter lagen
beide noch Kopf an Kopf. Die Saltowende
verhalf dem Deutſchen Meiſter zu einem Vor
ſprung von rund einem Meter, den er bis ins
Ziel hielt. Neunzig. für den 1:11,0 Min.
gezeitet wurden, iſt eben doch kein Kiefer
und das war gut für Schlauch.

Stand: 32:26 Punkte für USA.

Weiß der Welt beſter Springer
Zwiſchen den beiden Mannſchaftsführern

war vereinbart worden, daß im Turmſpringen
wieder nur je ein Springer gewertet werde.
So beteiligte ſich unſere große Hoffnung
Kitzig (Dresden) nur außer Konkurrenz,
zeigte aber hierbei derart ſchöne Leiſtungen,
daß ſein zweiter Platz bei den Europameiſter
ſchaften verſtändlich wurde. Jm eigentlichen
Wettkampfe errang Europameiſter Erhard
Weiß (Dresden) mit 118,47 Punkten ſeinen
zweiten Sieg. Der amerikaniſche Meiſter
Elbert Root, auf dem Olympia in Berlin
noch Zweiter, wurde mit 115,20 Punkten
Zweiter.
Nach dieſem Sieg muß man Weiß, der

die ſeit 15 Jahren beſtehende Vorherrſchaft der
amerikaniſchen Springer ſprengen konnte, als
den beſten Springer der Welt bezeichnen. Sein
Hochſchnellen vom Brett und eine elegante

u

Schirner, ZanderMultiplexK.
Amerikanische Schwimmer, die im Olympiastadion starteten (von links nach rechts): Neunzig,

Flanagan, Al Patnick, Root und Fick

exakte Sprungausführung vereinen zu meiſter
lichen Leiſtungen. Bereits nach den vier
Pflichtſprüngen führte der Dresdner klar mit
ſechs Punkten. Dann aber kam der ſehr ſichere
Root wie am Vortage ſtark nach vorn und
lag nach den drei Kürſprüngen nur noch
2,5 Punkte zurück. Weiß ließ aber ſich nicht
beirren, erreichte mit 17,60 Punkten für einen
zweieinhalb Salto mit Anlauf gehechtet die
höchſte Wertung und ſiegte noch. ſicher.

Stand: 33:29 Punkte für USA.

Flanagans dritter Sieg
Wie falſch es war, den jungen talentierten

ſchwediſchen Krauler Borg in drei Wettbewerben einzuſetzen, zeigte ſich im 1500Meter-

Kraulſchwimmen. Der Amerikaner Flanagan
erwies ſich hier in 19:39,5 Minuten ganz über
legen vor Borg, der 20:09,4 benötigte. Flana
gan, der mit ſtarkem Beinſchlag und kräftigen
Armzügen ganz gleichmäßig ſein Rennen zog,
war nicht einen Augenblick gefährdet. Der
übermüdete Borg erreichte eine für ihn über
aus mäßige Zeit.

Stand 36:30 Punkte für USA.

Großer deutſcher Sieg als Ausklang
Der letzte Wettbewerb, die 300-Meter-

Lagenſtaffel. führte die Amerikaner Neun
zig, Werſon, Fick gegen die rein deutſche
Staffel Schlauch, Balke, Fiſcher. Es
zeigte ſich auch hier wieder, daß Deutſchlands
Schwimmer allein gegen USA. hätten ſtarten
können, da alle Wektbewerbe, in denen andere
europäiſche Meiſter gegen die Amerikaner ein
geſetzt wurden, verloren gingen. Die deutſche
Lagenſtaffel errang in 3:21,2 Min. einen
prächtigen Sieg. Beſonders erfreulich war die
Zeit von Fiſcher, der als Schlußmann die
100 Meter in 59,0 Sekunden kraulte und
ſtarken Beifall erhielt. USA. benötigte
3:38 Min.

Ergebnis: 300-Meter-Lagenſtaffel: 1. Mann
ſchaft Europa mit Schlauch 1:10, Balke 1:12,2,
Fiſcher 59,0 zuſammen 3:21,2 Min. 2. Mann
ſchaft USA. 3:38 Min.

Geſamtergebnis: USA. gegen Europa
38:36 Punkte.

Ausitolien gewann
ohne Sofzverust

Deutſchland in Boſton 5:0 geſchlagen

Da gibt es nichts zu beſchönigen, die
deutſche Niederlage beim Jnterzonenfinale in
Boſton iſt in der Höhe 5:0 durch Auſtralien
doch etwas zu deutlich ausgefallen. Dabei ge
wann Auſtralien jeden Punkt ohne Satzverlüſt.
Auch die beiden reſtlichen Einzel zeigten das
große Können der Gegner. Adrian Qu iſt
fertigte Heinrich Henkel 6:1, 6:0, 8:6 ab
und Bromwich war über Georg von
Metaxa 6:3, 6:2, 6:1 erfolgreich.

Amerikas Freiſtilringer, die vom
29. September bis 1. Oktober in Stockholm den
Vierländerkampf und anſchließend am 16. Oktober
in Stuttgart den Länderkampf gegen Deutſchland
beſtreiten, ſind die Landesmeiſter Joe Me Daniel,
Frank Millard, Stanley Henſon, Walter Jacobs,
Al Crawford, John Harrell und Clifton Guſtafſon.

h
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300 m in 33,8 Sekunden
Scheuring lief deutſchen Rekord

Jm Kölner Stadion gingen vor 1200 Zu
ſchauern erneut die amerikaniſchen Leicht
athleten mit einigen deutſchen Spitzenkönnern
an den Start. Dem Sprinter Scheuring
(Ottenau) gelang es, über 300 Meter mit 33,8
einen neuen deutſchen Rekord aufzuſtellen, den
Hubert Houben ſeit 1927 mit 34,2 Sekunden
hielt. Ueber 100 Meter war der Neger
Johnſon natürlich nicht zu ſchlagen, zumal
er auf der ſchnellen Kölner Bahn 10,3 lief.
Die Leiſtungen in den techniſchen Uebungen
litten etwas durch das kühle Wetter.

Die Ergebniſſe: 100 Meter: 1. Johnſon USA. 10,8;
2. Nutting-üSA 10,6; 3. Herſch 10,8; 4. Neckermann 10,8.
S 200 Meter: 1. WalkerUSA 20,9; 2. Steinmetz 22,1.
300 Meter: 1. Scheuring 38,8 (deutſcher Rekord) 2. Fritz
Kanada 34; 3. Ring 35 Sek. 400 Meter: 1. Fritz
Kanada 47,7; 2. Blazejezak 48,8. 800 Meter: 1. Miller
uSA 1:565,4; 2. Heß 1:56; 3. Mehlhoſe 1:56,2.
1500 Meter: 1. Schaumburg 4:01,2; 2. RideoutuSA
4:02,4. 5000 Meter: 1. Syring 14:56,4; 2. Berg 14:57,8.

mal 100 Meter: 1, USA 410,3; 2. Deutſchland 41,8.
110 Meter Hürden: i. TolmichUSA 14,3. 200 Meter

Hürden: 1. Scheele 25,2; 2. Kumpmann 26. Stabhoch:
Müller 8,90 Meter. Hochſprung: 1. WalkerUSA

2 Meter; 2. Weinkötz 1,90 Meter; 3. Martens 1,85 Meter.
D. Haminerwerfen: 1. Blask 55,55 Meter; 2. Hein 55,45
Meter; 3. Lutz 53,27 Meter. Diskus: 1. Schröder
49,62 Meter; 2. Lampert 48,21 Meter; 3. ZagarUSA
48,11 Meter.

Obetleufnant lemp Sieger
Moderner Fünfkampf in Dresden

Die letzte Aebung zum Modernen Fünf-
kampf in Dresden brachte Deutſchland einen
überlegenen Erfolg. Zwar endete Ober
Jeutnant Lemp im 4000-Meter-Geländelauf
im geſchlagenen Feld, doch war ſein ſchärfſter
Widerſacher, der Schwede Oblt. Frhr. v. Gyllen
ſtierna, noch ſchlechter. Durch ſeinen zweit-
letzten Platz mußte er im Geſamtergebnis dem
Deutſchen Oblt. Cramer, der zuſammen mit
Lt. Kozel im Laufen mit gleicher Zeit hinter
dem in 13:05 ſiegenden Oblt. Wiedemann
endete, den zweiten Platz abtreten. So gewann
Oblt. Lemp mit 20,5 Punkten mit großem
Vorſprung vor Oblt. Cramer mit 28,5 und
Oblt. Frhr. v. Gyllenſtierna mit 29 Punkten.

Ergebnis. 4000-Meter-Geländelauf: 1. Oblt. Wiede-
mann (Deutſchland) 13:05; 2. Oblt. Eramer (D) und
Lt. Kozel (D) je 13:22; 4. Fw. Garvs (D) und Lt.
Frhr. v. Schlotheim (D) je 18:32; 6. Lt. Friedrichſen
(D) 13:34; 7. Lt. Götze (D) 13:35; 8. Lt. Schmittmann
(D) 13:43; 9. Lt. Egnell (Schweden) 13:46; 10. Lt.
v. Tham (S) 13:48.

Endergebnis: 1. Oblt. Lemp 20,5 Punkte; 2. Oblt.
Cramer 28,5; 3. Oblt. Frhr. v. Ghyllenſtierna 29; 4. Lt.
Schmittmann 29,5; 5. Lt. Egnell 35: 6. Fw. Garvs 44,5;
7. Lt. Frhr. v. Schlotheim 47; 8. Oblt. Wiedemann 47,5;
9. Lt. vBollden 47,5; 10. Lt. Kaiſer 47,5 (die letzte
Uebung war für die endgültige Reihenfolge maßgebend)
11. Lt. Kozel 49; 42. Lt. Kiviperä 50; 13. Lt. Friedrichſen
53,5; 14. Lt. Götze 57,5; 15. Lt. v. Tham 585; 16. Lt.
v. Kruſenſtierna 59; 17. Fähnrich Vartiag 61 Punkte

Länderwertung: 1. Deutſchland 30,5 P. 2. Schweden
81 P.; 83. Finnland 43,5 Punkte.

Acdchener Reiffurnier beendet
12 000 Zuſchauer wohnten dem Schlußtag

des 13. Aachener Reitturniers bei,
der ſich bei gutem Wetter noch einmal zu einem
vollen Erfolg in jeder Hinſicht geſtaltete. Eine
außerordentlich gute Beſetzung hatte der
Große Preis von Aachen aufzuweiſen, zu
dem in vier Abteilungen 80 Pferde, darunter
alle in und ausländiſchen Springkanonen
antraten. Nicht ganz erwartet kam der belgiſche
Doppelſieg durch „Jbrahim“ mit Oberleutnant
Mandron und „Acrobat“ mit Oberleutnant
Poswick, die zuſammen mit „Baccarat“
Rittmeiſter Momm) auch im Stechen alles

ohne Fehler geſchafft hatten und in dieſer
Reihenfolge die erſten Plätze einnahmen. Jm
Dreſſurreiten, bei dem man gute Leiſtungen
zu ſehen bekam, wurden mit je 8,5 Punkten
„Nero“ (Major Podhajſki) und „Kal“ (Oberſt
leutnant Colliander, Schweden) die gleich
bewerteten Sieger.

im Degen unschlogbar
Der in Bad Pyrmont ausgetragene

Kampf um den zum vierten Male aus
geſchriebenen Wanderpreis für Degen-
mannſchaften zeigte erneut die große
Ueberlegenheit der

Die den Wanderpreis verteidigende Mann
ſchaft der Berliner mit Mierſch, Kroggel,
Hildebrand, Schröder, Kretſchmann Und
Rhinow gewann ſämtliche Treffen
und belegte damit den erſten Platz vor dem
zweiten Aufgebot der Berliner Die erſt
mals teilnehmenden Fechter der Luftwaffe
ſchieden bereits in der Vorrunde aus und die
Vertreter von Heer und Marine in der
Zwiſchenrunde. Sieger des Troſtturniers
wurde die Berliner Polizei. Endſtand:

1. 44 Berlin l drei Mannſchaftsſiege; 2.
Berlin II zwei Mannſchaftsſiege; 3. 4 Weſt
ein Mannſchaftsſteg; 4. 44 Hannover kein
Mannſchaftsſieg.

Teferower Berg ennen
Auf der idealen deutſchen KraftradRenn

ſtrecke bei Teterow herrſchte am Sonntag
wieder einmal Hochbetrieb. Fahrer von ſieben
Nationen beteiligten ſich an den einzelnen
Rennen, doch nur die e konnten ſich
mit Erfolg durchſetzen. och ſchwerer wurdedie Aufgabe der Fahrer, als gegen Schluß
Regen einſetzte, der die Bahn glitſchig machte.
Es gab zahlreiche Stürze, doch verlief
das Rennen glücklicherweiſe ohne ernſte Un
fälle. Unter dieſen Umſtänden wurden die
Rekorde nicht erreicht. Tagesbeſter war
Gunzenhauſer (eidlingen) mit einem
Stundenmittel von 89,4 Kilometer

Weltrekord im Hammerwerfen!
Olympidsieger Hein kam in Osnabröck auf 58,24 m

Beim Amerikanerſportfeſt in Osnab rück

gelang es unſerem Olympiaſieger Karl Hein
(Hamburg) doch noch, den von Deutſchlands
Hammerwerfern ſchon ſeit den Olympiſchen
Spielen verfolgten Weltrekord an ſich zu
reißen. Hein verbeſſerte den Rekord des
Amerikaners Ryan aus dem Jahre 1913 von
57,77 auf 58,24 Meter. Zweiter im Hammer-
werfen wurde der Amerikaner Forthwarthny

mit 56,17 Meter.

Amerikonersportfest
in Stuttgart

Das am Sonntag in der Adolf-Hitler
Kampfbahn zu Stuttgart veranſtaltete
internationale Sportfeſt brachte trotz des un
aufhörlich niedergehenden Regens ausgezeich
nete Leiſtungen. Jnsbeſondere imponierten
die Gäſte aus Ueberſee, denen das ſchlechte

Wetter und die aufeinander folgenden harten
Kämpfe überhaupt nichts auszumachen ſchienen.
So gewann Greer die 100 Meter in 10,5 Sek.,
ſein Landsmann Jeffrey die 200 Meter in
21,6 Sek. Ueber 400 Meter lieferten ſich der
Kanadier Fritz und der USA.Meiſter
Malott einen aufregenden Endkampf, den
gut nur um Handbreite in 47,9 Sek. gewann.
Harbig trug über 800 Meter in der guten
Zeit von 1:53 Minuten einen neuerlichen Sieg
über den Amerikaner Borck davon. Unan
gefochten ſiegte Fenſke über 1500 Meter in
3:57 Minuten gegen Becht (Erfurt) und
Meyer (Stuttgart). Nach prächtigem Rennen
entſchied Kaindl (München) in 8:38 Minuten
die 3000 Meter zu ſeinen Eunſten. Jm Kugel
ſtoßen lautete die Reihenfolge der Preisträger
überraſchend: Ryan 15,95 Meter, Stöck 15.85
Meter und Woellke 15,70 Meter. Stöck
reihte im Speerwerfen mit 64,36 Meter ſeinen
zweiten Sieg an. Bemerkenswert ſind noch die
Erfolge von Leutnant Hölling im 400-
Meter-Hürdenlauf über den Kanadier Lo
aring, der Hochſprung von Cruter über
genau zwei Meter, der Stabhochſprung von
Varoff über 4,27 Meter und der Weit
ſprung von Leichum von 7,39 Meter.

Unsere heven Rocdermeisfer
Gustmann-Aclamski und Berliner RC siegten in Heiſbronn

Bei trübem, aber trockenem Wetter wurden
am Sonntag bei Heilbronn die Deutſchen
Meiſterſchaften im Rudern ermittelt,
die zu den Europameiſterſchaften vom 2. bis
4. September entſandt werden. Nur zwei Titel
verteidiger behaupteten ſich in ſchwerem Kampf.
Jm Zweier mit Steuermann waren die
Olympiaſieger Guſt mann Adamſki vom
RV Frieſen Berlin hoch überlegen und im
Achter gab die ausgezeichnete Waſſerarbeit des
Berliner REC den Ausſchlag für die Er
ringung des Meiſtertitels.

Der Beſuch der 27. Deutſchen Meiſterſchafts
regatta war ausgezeichnet. Die Regattaſtrecke
war mit etwa 8000 Beſuchern beſetzt, die leb
haften Anteil an den Ereigniſſen auf dem
Waſſer nahmen.

Mit nur zwei Booten war der Doppel-
zweier beſetzt. Die Favoriten Georg von Opel-
Willy Kaidel von der Renngemeinſchaft RV
RüſſelsheimSchweinfurter R. Franken er
füllten nicht die Erwartungen. Bei 1000 Meter
überſpurteten MarquardtPaul von der Frank
furter RG Germania ihre Gegner und ſiegten
mit einer Länge Vorſprung.

Leutnant Guſtmann-Adamſki mit ihrem
Steuermann Holſtein vom RV Frieſen haben
immer noch keinen gleichwertigen Gegner ge
funden. Sie verteidigten ihren Titel ſicher.

Höhepunkt der geſamten Regatta war un
ſtreitig das Achterrennen, das der Berliner RC
in ganz großem Stil gewann. Der wundervoll
leichte Stil der vortrefflich abgeſtimmten
Mannſchaft war eine reine Augenweide. Mit
einer Länge Vorſprung gewann der Klub
gegen die Mannheimer Amiciten, die im End
ſpürt noch den RK Am Wannſee nieder
gerungen hatten.

Reichsſieger bei den Frauen wurden im
Frauenſtilrudern der RV. ehemaliger Schüle
rinnen der Ritterſchule Berlin und im Renn
boot der 1. Frauen-RC Hannover 1928.

Ergebniſſe: Einer: 1. Haſenörl (Wien) 7:32,2.
Zweier ohne Steuermann: 1. RK. Am Wannſee (Eck
ſteinStelzer) 7:27,21. Zweier mit Steuermann: 1. RV
Frieſen Berlin (GuſtmannAdamſki) 7:50 Min.
Doppelzweier: 1. Frankfurter RG. Germania (Marquardt
Paul) 7:09,4. Vierer ohne Steuermann: 1. Regens
burger RV 98 6:54,4 Min. Vierer mit Steuermann:
1. RC Bratislavia Breslau 7:03,7. Achter: 1. Berliner
RC 6:24,1; 2. Mannheimer RE Amtcitia 6:28,7; 3. RK
Am Wannſee 6:29,1.

Nor Sportverein 98 Holſe gewann
96 in Magcleburg 1:0 geschſagen Hohe Sjege von Dessau und Steinoch

Am geſtrigen Sonntag wurden die von den
vielen Anhängern des Fußballſports erſehnten
Punktſpiele geſtartet. Leider hielt der an
haltende Regen manchen vom Beſuch der Spiele
ab und leider hat dieſer Regen auch ſicherlich
das eine oder andere Reſultat infolge des auf
geweichten Bodens beeinflußt.

Sämtliche Hallenſer Mannſchaften, mit Aus
nahme vom SV 98, hatten einen ſchlechten Auf
takt. Sicherlich geben die erſten Ergebniſſe noch
kein feſtes Bild über die Stärke der einzelnen
Vereine, immerhin aber haben einige Ver-
treter ſowohl der Gauliga als auch der Be
zirksklaſſe recht verheißungsvoll begonnen.

Jn der Gauliga verlor Halle 96 nur
knapp mit 1:0 gegen den vorjährigen
Tabellenzweiten Kricket- Viktoria
Magdeburg in Magdeburg. Der Reuling
Steinach 68 ſtellte ſich gleich mit einem
7:0 Reſultat gegen Fortung Magdeburg
vor und kündet damit an, daß er in den künf
tigen Spielen ein Wörtchen mitſprechen will.
Die hohe Niederlage der Merſeburger
99er, die mit 7:1 gegen den Gaumeiſter
Deſſau 05 auf eigenem Platz die Waffen
ſtrecken mußten, kommt etwas unerwartet. Zur
Entſchuldigung könnte vielleicht angeführt
werden, daß ſie den ſchweren Kampf in der
zweiten Halbzeit nur mit zehn Mann durch
ſtehen mußten. Die Ergebniſſe:

KricketVikt. Magdeburg Halle 96 1:0 (0:0)
99 Merſeburg Deſſau 05 1:7 (1:2)
Steinach 08 Fortuna Magdeburg 7:0 (3:0)

Jn der Bezirksklaſſe waren gleich zu Anfan
ſämtliche Mannſchaften auf dem Plan. Au
hier gab es hohe Reſultate und Ueber
raſchungen. Die 98er, gut in Fahrt, fertigten
unſere Nachbarn aus Ammendorf un
erwartet hoch mit 7:0! ab und ließen ihnen
nicht einmal den Ehrentreffer. Ebenſo un
erwartet kommt die Nachricht aus Leung,
wo die in die Bezirksklaſſe abgeſtiegenen
Sportfreunde gegen die aus der Kreis
klaſſe aufgeſtiegenen Leunger 2.1 verloren.
Mit dieſem Sieg führten ſich die Neulinge gut
ein und rechtfertigten ihren guten Ruf. Derzweite Neuling Prenertß verlor gegen
den vorjährigen Bezirksmeiſter in Bitter
feld nur knapp mit 2:3 und bewies damit,
daß er zu kämpfen verſteht.

Boruſſia Halle, die a eigenem
Platz eine Halbzeit lang gegen i ren alten

Widerſacher aus Zeitz, der Sportvgg. Zeitz
mit 1:0 führte, mußten nach dem Wechſel drei
Treffer hinnehmen und büßten damit die erſten
Punkte ein. Auch Wacker Halle konnte
ſich gegen die ſcheinbar ſtark aufkommenden

chwaärze-Gelben in Weißenfels
nicht durchſetzen und mußten die wertvollen
Punkte Kort laſſen. Schließlich meldet noch
SV Holzweißig einen 4:1eSieg gegen die
Sportfreunde aus Naundorf an. Die
Ergebniſſe:

98 Halle--FC Ammendorf 7:0 (1:0)
Boruſſia Halle-Sportvgg. Zeitz 1:3 (1:0)

TSV Leuna-Sportfreunde Halle 2:1 (2:1)
VfB Bitterfeld-Pieſteritz 3:2 (2:0)
Schw.Gelb Weißenf. Wacker Halle 3:1 (2:0)

Sportfr. Naundorf--SV Holzweißig 1:4

98 Halle FC Ammendorf 7:0 (1:0)
Dieſen erſten Punktkampf entſchieden die

98er eindeutig für ſich. Leider hatten die
Spieler bei dem anhaltenden Regen allzuſehr
egen die Tücke des glatten Bodens anzu
ämpfen. Bei flacher und gediegener Spiel

leiſtung fanden ſich die 98er offenſichtlich beſſer
mit den Verhältniſſen ab. Wenn in der erſten
Halbzeit das Spiel zunächſt verteilt war und
hei aufmerkſamem Spiel beider Hintermann
ſchaften nur wenig Torgelegenheiten heraus

gearbeitet wurden, ſo änderte ſich das Bild
d ger Wechſel vollkommen zu Gunſten

er 98er.
Nachdem bereits Kreſſe in der 20. Minute

für ſeine er zeichnen konnte, mußten die
Ammendorfer infolge ſchwacher Abwehrleiſtun

en die hohe Zahl von ſechs weiteren Treffern
innehmen. Etwa in der 55. Minute der

zweiten Halbzeit eröffnete der Sturm der 98er
wiederum durch Kreſſe, den Torreigen. Ein
berechtigter Elfmeter, durch Precht glatt ver
wandelt, und zwei gut herausgeſpielte Ge
legenheiten, von Schulze entſchloſſen aus
genutzt, ſtellten das Reſultat in kurzer Spanne
auf 6:0, nachdem vorher Wiedemann 33
überraſchendem Vorſtoß ebenfalls erfolgrei
war. Dann nutzte noch Henke eine Tor
gelegenheit durch placierten Schuß aus.

Boruſſia Halle Zeitz 1:3 (1:0)
Faſt 80 Minuten lang bangten die zahl

reichen Anhänger der Zeitzer Sportvereinigung
um den Sieg. Denn die Platzbeſitzer zeigten
während der erſten halben Stunde ein wirklich
gutes Mannſchaftsſpiel und kamen auch wäh
rend dieſer Zeit durch Mittelſtürmer Möller
in der 27. Minute zu 1:0. Die Zeitzer hingegen
fanden ſich mit dem glatten Boden nicht ab.

Das wurde erſt in der zweiten Halbzeit
beſſer, als die Leiſtungen der Gäſtemannſchaft
bedeutend geſtärkt wurden und Boruſſia dann
nichts mehr zum Zuſetzen hatte. Aber Latte
und Pfoſten retteten die Boruſſen vor einer
ſchweren Niederlage. Jn der 19. Minute kam
Zeitz durch Tret bar zum Ausgleich. Dann
ſetzte ein harter Kampf um den Sieg ein. Erſtin der 41. Minute gelang dem Linkzaußen

Freitag das 2:1 und drei Minuten ſpäter
7 der gleiche Spieler eine Flanke zum

:1 ein.

Fußboll! in Zohlen
Auswahlſpiele: Jn Kandel: Gau Südweſt Deutſch

öſterreich 3:0. Jn Königsberg: Königsberg Danzig 0:3.
Oſtpreußen: Hindenburg Allenſtein Maſovia Lyck

(Punktſpiel) 5:0. Gedania Danzig Dorck Jnſterburg
(Punktſpiel) 2:2.

Pommern: Stettiner SC. Reichsbahn Stettin 5:2.
Brandenburg: Hertha BSC Young Fellows Zürich

0:0. Wacker 04 Wacker Leipzig 3:2. Brandenburger
SC Preußen Hindenburg 3:4. VfB Pankow gegen
Bewag 3:1.

Schleſien: Breslau 06 VfL Breslau 23. SVKlettendorf VfR Schleſien Breslau 2:0. Breslau 99
gegen SV Vorwärts 1:1. Breslau 02 Hertha
Breslau 1:2.

Sachſen: Dresdner SC. Werder Bremen 2:0. SC
Planitz Admira Wien 1:1. Konkordia Plauen gegen
Viktoria Augsburg 2:3. BC Hartha Viennag Wien 0:1.
Chemnitzer BC Berliner SV 92 3:3. GutsMuts
Dresden Berliner SV 92 4:3. Sportfreunde Dresden
gegen BC Hartha 4:2. Tura Leipzig Admira Wien
0:5. VfB Leipzig Werder Bremen 4:3. Fortung
Leipzig VfL Osnabrück 1:2.

Nordmark: Hamburger SV. Vienna Wien 2:1.
Holſtein Kiel Altong 93 5:2. Komet Hamburg gegen
Viktoria Hamburg 3:8. FC St. Pauli Boruſſia
Harburg 2:2.

Niederſachſen: Eintracht Braunſchweig Fortunaga
Düſſeldorf 3:3. Arminig Hannover ASV Nürnberg
0:0. Algermiſſen 1911 Concordia Hildesheim 7:1.
ASV Blumenthal Bremer SV 4:0. MSV Lüneburg
n r Georg Hamburg 0:0. Göttingen 05 Polizei

erlin 6:1.
Weſtfalen: FC Schalke 04 Auſtria Wien 8:2.

Boruſſia Dortmund Polizei Chemnitz 0:2. DSC Hagen
gegen Hamborn 07 1:8.

Niederrhein: Rot-Weiß Eſſen VfB Hilden 2:0.
Duisburg 08 Weſtende Hamborn 1:3. Union Krefeld
gegen RotWeiß Eſſen 3:1. BV Stoppenburg gegen
Weſtfalia Herne 0:1.

Mittelrhein: Union Köln VfR Köln 4:9.
beimer SP. VfR Ohligs 5:2.
Duisburg 48/99 3:2.

Nordheſſen: Spielverein Kaſſel Reichsbahn Frank
furt 1:1. Boruſſig Fulda Kurheſſen Kaſſel 2:1. VfB
Heringen SE (03 Kaſſel 1:2.

Südweſt: Eintracht Frankfurt Hannover 96 4:2.
Kickers Offenbach VfL Neccarau 3:2. VfL Rödelheim
gegen Wormatig Worms 3:2.

Baden: VfR Mannheim SV Wiesbaden 5:1. SpVg.
Sandhofen FK 08 Pirmaſens 1:0. VfB Mühlburg
gegen Wormatiag Worms 7:5. Germania Brötzingen gegen
SpVg. Bad Cannſtatt 4:4. VF Offenbach Thüringen
Weida 3:1. Phönix Karlsruhe TSG Ludwigshafen 2:1.

Württemberg: VfB Stuttgart München 1860 1:2.
Stuttgarter SC. Thüringen Weida 6:2. Stuttgarter
SC FSV Frankfurt 3:5. SpVg. Ludwigshafen gegen
Sportfreunde Stuttgart 1:1. Stuttgarter Kickers gegen
FC 65 Schweinfurt 0:2. SV Göppingen Union
Böckingen 3:2.

Bayern 1. FC Nürnberg Wiener SC 2:1. SpVg.
Fürth Rapid Wien 1:1. 1. FC Nürnberg Rapid
Wien 0:1. SpVg. Fürth Wiener SC 3:3. BC Augs
burg Union Augsburg 3:1. Bahern München gegen
Boruſſia Neunkirchen 5:0.

Mül
Rhenania Köln gegen

J

Handboll in Zahlen
Oſtpreußen: Städteſpiel Königsberg Dangig 22:8.

PYorck Jnſterburg Hochmeiſter Marienburg 10:12.
Nordmark: Olympia Neumünſter Tſchft Lübeck 9:5.
Niederſachſen: MSV Lüneburg Oberalſter Ham

burg 10:9.
Vorrunde um den Wehrmacht-Pokal: MSV JR. 78

Hannover MTSA JR. 11 Leipzig 5:12.
Südweſt:? TSG Ludwigshafen SV 98 Darmſtadt

10:4. Viktoria Griesheim DRL Darmſtadt 12:16.

Nur zwei Spiele in der Hondlbolqauſiqo
leund von Fermersleben 13: 10 geschlagen

Der erſte Spielſonntag im Handball, der
mit den Punktſpielen der Gauliga
begann, brachte neben zwei Spielabſetzungen
auch ſchon einige Aeberraſchungen. Der SC
Fermersleben, der im Vorjahr ſich ge
rade noch vor dem Abſtieg retten konnte, holte
ſich gleich im Aufgalopp die erſten Punkte
vom TSV Leuna, Die Leunger wurden
mit 13:10 abgefertigt. Ein Urteil über das
Kräfteverhältnis beider Mannſchaften iſt aller
dings hier noch nicht am Platz, da ſich erſt im
Laufe der Spiele die Mannſchaften vollkommen
entwickeln werden.

Jn Eilenburg holte ſich der MSV
Eilenburg die erſten Punkte mit einem
75Sieg über die Spgem. 98 Deſſau Jn
einem ausgeglichenen Spiel fanden ſich beide
Mannſchaften anfangs etwas ſchwer zuſammen.
Erſt nachdem nach der Pauſe die Eilenburger
zum Generalangriff üdergingen, hatten ſie
etwas mehr vom Spiel und konnten den Sieg
ſicherſtellen. Ergebniſſe:

SC Fermersleben TSV Leuna 13:10 (7:4)

MSV Eilenburg--Spgem. 98 Deſſau 7:5 (3-31
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Von den im heimiſchen Spielbereich abge
ſchloſſenen Freundſchaftsſpielen im Hand
ball kam trotz des anhaltenden Regens ein Teil zur
Durchführung. Der Vf R Wörmli tz, der geſtern
gleich zwei Spiele durchführte, kam nur zu einem
Sieg, während die Begegnung gegen SV 98 ver
loren ging.

SV 98 VfR Wörmlitz 7:4 (4:2)
Die Wörmlitzer mußten mit Erſatz antreten und

fanden ſich nicht recht zuſammen. Die 98er, die
bald die Schwächen erkannt hatten, ſetzten alles
auf eine Karte und konnten auch den Sieg davon
tragen. Jm Spiel am Nachmittag war der Boden
durch den Regen etwas ſchwerer, doch hatte der
VfR Vörmlitz gegen den LSV Halke 8:5 (6:1)
die volle Mannſchaft zur Stelle und das Spiel
geſchehen vollkommen in der Hand. Vom Anpfiff
weg gewann Wörmlitz leicht an Boden und ſtellte
den Sieg ſchon bis zur Pauſe ſicher. Die Luft
waffe kam nach dem Wechſel etwas beſſer auf,
konnte den Vorſprung der Wörmlitzer allerdings
nicht mehr aufholen.

TV Jahn Erdeborn TVg. Merſeburg 7:9 (2:7)
Die Erdeborner hatten nicht die volle Mann

ſchaft zur Stelle und hatten in der erſten Spiel
hälfte trotz allen Eifers wenig Glück Erſt nach
der Pauſe wurde ihr Kampfgeiſt durch einige
Erfolge belohnt.

Jn der zweiten Kreisklaſſe unterlag
der TV Zwintſchöna dem TV Cröllwitz 6:9 (4-5).
TV Gutenberg DTV Reideburg 2:5 (1:3).

Zweite Mannſchaften TV Zwintſchöna 2 TV Diemitz 2 4:5 (1:2).
Jm Vochenendſpiel ſtanden ſich am Sonnabend

LSV Halle und PSV Halle 9:8 (3:6)
egenüber. Die PSVer, die mit Erſatz antreten
Ußten, beſtimmten in der erſten Spielhälfte das

Tempo und errangen dabei einen kleinen Vor
ſprung. Nach dem Wechſel ſetzte die Luftwaffe alles
daran und konnte nicht nur den Vorſprung auf
holen, ſondern noch einen knappen Sieg erringen.

Aus anderen Keſsen
TV 1845 Delitzſch TuSpV 1867 Leipzig 10:9 (3:5)

Einen guten Start hatten die 45er gegen die
allerdings mit ſechs Mann Erſatz antretenden
Leipziger Gauligiſten. Aber auch Delitzſch hatte
vielfachen Erſatz in ihren Reihen. Sie begannen
das Spiel ſehr verheißungsvoll und lagen bald
mit 2:0 in Führung, doch vom Anwurf weg, holten
ſich die Leipziger dann den erſten Erfolg, dem ſie
bis zum Wechſel noch vier anreihen konnten, die
vielfach auf grobe Deckungsfehler zurückzuführen
waren. Kurz vor dem Wechſel waren die Delitzſcher
dann zum dritten Male erfolgreich.

Jn dieſer Spielzeit hatten die Leipziger mehr
vom Spiel und erſt beim Stande von 9:7 für
Leipzig kamen die Delitzſcher durch zwei ſchöne
Treffer zum Ausgleich und bald durch ihren Links
außen zum 10. Treffer.

Handballturnier bei Concordig
Das von den Delitzſcher Concorden veranſtaltete

Handballturnier konnte leider nicht voll
ſtändig ausgetragen werden, da das Wetter am
Nachmittag ſo ſchlecht war, daß man von dem
Endſpisl! der Sieger Concordia und Halle 96 abſah.
Die Hallenſer werden zu einem ſpäteren Termin
das ausgefallene Spiel in Delitzſch nachholen. Die
Vorſpiele ſahen:

Concordig Delitzſch Poſt Leipzig 6:3 (4:2)
Bei den Delitzſchern, mit der zur Zeit ſtärkſten

Mannſchaft, fehlte es in der Stürmerreihe, wo es
anfangs gar nicht klappen wollte. Die Gäſte waren
aber noch ſchwächer.

VfL Halle 96 TV Naunhof 12:10 (6:5)
Ein ſpannendes Spiel bis zum Schluß wurde

den Zuſchauern hier geboten. Aber ſchon in der
erſten Spielhälfte zeigte es ſich, daß die Hallenſer
etwas mehr das Feld beherrſchten. Vor allem war
ihr Angriffsgeiſt beſſer. Der Hüter von Naunhof
zeigte ſich von der beſten Seite.

Das Spiel der Unterlegenen gewann Naun
b of gegen den PoſtSportVerein mit 12:5, dieſes
wurde ſchon bei dauernden Regen ausgetragen, ſo
daß man von der Austragung des Endſpieles
zwiſchen Concordia und Halle 96 abſah.

Aus deutschen fubbolgouen
Eintracht ſchlägt den Deutſchen Meiſter
Jm Frankfurter Sportfeld erlebten 20 000

einen durchaus verdienten Sieg des
üdweſtmeiſters Eintracht Frankfurt

über den jungen Deutſchen Fußballmeiſter
Hannover 96. Die Eintrachtelf zeigte ein
Zuſammenſpiel wie in ihren beſten Tagen und
verfügte über eine gute Abwehr. Bei Hanno
ver enttäuſchte die Läuferreihe. Der Sieg von
Frankfurt mit 4:2 (2:1) kam durch Tore vonMöb und Wirſching (3) zuſtande. E. Meng

und Deike ſchoſſen für Hannover die Tore.

Rapid Wien Turnierſieger

Rapid Wien wurde damit in
Fürth Turnierſieger vor dem „Elub“
und den Kleeblättern.

Schalkes knapper Sieg
Weit über 40 000 Zuſchauer wohnten in der

Gelſenkirchner Kampfbahn dem
r r zwiſchen Schalke 04 und

uſtrig Wien bei. Die beiden Mann
ſchaften lieferten ſich ein techniſch wundervolles
Spiel, das die Weſtfalen ſchließlich mit 3:2 (1:0)
knapp, aber durchaus verdient gewannen. Die
Torſchützen waren Kalwitzki durch Strafelf
meter 1:0, Rirſch 1:1 und 1:2, Urban 2:2 und
Kalwitzki 3:2.

Großes Rennen frofz Regens
Guter Besuch beim Sächsisch-Thöringischen Rennver ein

Jmmer wieder hat man ein prickelndes
Gefühl, wenn man unter den großen Pappeln
der Zufahrtsſtraße zu einem Renntag unſeres
ſächſiſch-thüringiſchen Renn und Pferdezucht
vereins geht. Jedesmal iſt man geſpannt, was
der Nachmittag wohl an Ueberraſchungen
bringen wird.

Daß der Sport auf unſerer Rennbahn ſich
einer immer mehr geſteigerten Anteilnahme
unſerer halliſchen Volksgenoſſen erfreut, ging
auch aus der geſtrigen Veranſtaltung wieder
hervor. Die Beſucher dieſes Rennens
gehören wirklich zu den treueſten Anhängern
unſerer halliſchen Renngemeinde. Daß es trotz
des ſchlechten Wetters ſo viele waren, iſt ein
Zeichen von der Beliebtheit des
Rennſportes.

Die Regenfälle der vergangenen Woche
hatten dem Geläuf ſehr wohl getan, es wies
wie immer einen vorſchriftsmäßigen Zuſtand
auf. Rennbahninſvektor Heinemann hatte
wie immer in ſeiner langfährigen Praxis
alles getan, um die Bahn in einem guten
Zuſtand herauszubringen, und das war ihm
auch voll und ganz gelungen. So verlief der
geſtrige Renntag ohne die geringſten
Zwiſchenfälle, alle Pferde verließen die
Bahn ohne Beſchädigungen.

Wie immer erklang auch geſtern wieder
ſchneidige Militärmuſik aus dem
Muſikpavillon und vertrieb allen Beſuchern
etwaige trübe Gedanken, die bei dem unfreund-
lichen Wetter aufkommen wollten. Bei den
meiſten alten „Rennbahnhaſen“ drehte ſich
das Geſpräch natürlich um die Beſetzung der
einzelnen Rennen. Wenn man bedenkt, daß
gerade am geſtrigen Sonntag an einer ganzen
Reihe von Rennplätzen Flachrennen abge
halten wurden, ſo kann man ſtolz darauf ſein,
daß es unſerem Rennverein gelungen iſt, ſo
viele Teilnehmer nach Halle zu ziehen.

Trotz des Regens hatten ſich viele weibliche
Beſucher eingefünden, die wohl auch Jntereſſe
am Rennſport hatten, bei denen aber auch eine
Modenſchau anziehend gewirkt hatte, die von
einer hieſigen Firma veranſtaltet wurde. Daß
jeder auch in ſportlicher Beziehung nicht in
ſeinen Erwartungen getäuſcht wurde, braucht
wohl nicht beſonders hervorgehoben werden.
Unter den zahlreichen Ehrengäſten befand ſich
auch unſer Gauleiter Staatsrat Eggeling
und Kreisleiter Dohmgoergen, die
mehreren Rennen als Zuſchauer beiwohnten.

Wir gehen nun kurz auf die einzelnen
Rennen ein. Schon das erſte Rennen, ein
Nachwuchsrennen über 1200 Meter runde
Bahn, zeigte einen flotten Verlauf und brachte,
wie von den meiſten Beſuchern wohl erwartet,
den Sieg von Archimedes. Jm großen
Jagdrennen brach Major Sudens „Geige“
beim Eiſenbahnwall aus, wurde aber dann
von ihrem Reiter (Beſitzer) doch noch über
alle Hinderniſſe geritten. Natürlich war an
einen Sieg nun nicht mehr zu denken.

Das dritte Rennen war dem Schöpfer
unſerer Rennbahn Hugo Dicker gewidmet.
Auf der kurzen Geraden über 1150 Meter
konnten die Zweijährigen zeigen, was in ihnen
ſteckte. Lange galoppierten Deutſches
Gold und „Landesherrin“ Bügel an
Bügel, bis ſich kurz vor dem Ziel Deutſches
Gold“ freimachte. Ein wegen Behinderns ein
gereichter Proteſt wurde abgelehnt. Nach dem
Protektor Großherzog Wilhelm ErnſtErinne
rungsrennen lieferten ſich im Ausgleich III,
für welches Rennen die Familie Nette
einen Ehrenpreis gegeben hatte, Leopard“
und „Weltruf“ einen ſpannenden Kampf,
bei dem ſich aber dann das Pferd des Stalles
Steineck durchſetzte.

Großes Jntereſſe erweckte das General
SchleePaſcha-Rennen, ein Flachrennen für
Rennreiterinnen über 2000 Meter, das eine
rege Beteiligung aufwies. Eine ſchneidige
Angelegenheit war das Offiziersjagdrennen,
das von Anfang an ein ſcharfes Tempo zeigte.
Unterwegs ließ Lt. R. Rojahns „Prali-
n é e eine Wendeflagge aus und mußte das
halb leider disqualifiziert werden. Dieſes
Rennen brachte die höchſten Quoten des Tages
mit 134 für Sieg und 408 in der Einlauf
wette Das letzte Rennen war für Angehörige
der Wehrmacht und der nationalſozialiſtiſchen
Verbände ausgeſchrieben und feſſelte die Zu
ſchauer von Anfang bis zum Einlauf.

Ergebniſſe: 1 Rennen: Archimedes, Wellenkrone,
Carla, Heleng. Sieg 11. Pl. 13. 15. Einl. 25 Zeit 1:15.

2. Rennen: Yypſilanti, Miß, Knight. Galgenvogel,
Keige. Sieg 14. Pl. 12, 14. Ein 33; Zeit 4:72,5
3. Rennen: Deutſches Gold Landeshe Schwerenöter.
Sieg 26. Pl. 14, 16. 14. Eink. 191. Zeit 1.12,2. 4. Rennen:
Zentaur, Schneekönigin, Perlſtab, Waldhüter. Sieg 38.
Bl. 23, 20 Einl. 98 Zeit 1:41. 5. Rennen: Leobard,
Weltruf. Paxheim, Juiſt. Sieg 35. Pl. 12 11 11. Einl.
118. Zeit 1:25,5. 6. Rennen: Cobra, Blitz Feengrotte.
Muskat Sieg 32. Platz 15, 17. 84 Einl. 126. Zeit 2114.

7. Rennen: Eilflug, Timble Rig Jimmy. Murillo.
Sieg 134. Pl. 20. 14. 15. Einl. 409 Zeit 3.46.
8. Rennen: Conwallaria, Balatre, Heidekind. Sieg 13.
Pl. 12, 20, 14. Eink. 214.

UDeberroschoungen im Jahnkreis-Fußbol

favoriten unter „ferner ſieten“ Neulinge behaupten Sſch

Die erſten Punktſpiele im Jahnkreis brach
ten einige kaum erwartete Ergebniſſe in der
erſten Kreisklaſſe. Luftwaffe Halle. SV Neu
mark und Kayna büßten bereits Punkte ein.
Bad Dürrenberg und Halle 1910 kamen zu
ihren erſten Punkten. Folgende Ergebniſſe
wurden erzielt:

Bad Dürrenberg Luftwaffe Halle 5:2 (2:0)!
Halle 1910 SV Neumark 2:2 (2:1)!
VfR Reideburg Kayna 3:3 (2:3)!
Braunsdorf Favorit Halle 1:3 (1:2)
Beung SV Lettin 3:0 (1:0)

Daß Bad Dürrenberg ſeinen Gaſt Luftwaffe
Halle ſo klar 5:2 überfahren würde war kaum
vorauszuſehen weil Luftwaffe diesmal mit
ſtärkſtem Geſchütz auffuhr. Dürrenberg war aber
im Auswerten von Torgelegenheiten in jeder
Beziehung beſſer. Schon beim Seitenwechſel
ſtand das Spiel 2:0 für Dürrenberg.

Von Halle 1910 hätten wir im Spiel gegen
SV Neumark kaum eine ſo gute Leiſtung er
wartet, wie ſie von dieſer Elf geboten wurde.
Die 1910er erzwangen bis kurz vor der Pauſe
eine 2:0- Führung. Erſt dann glückte den Gäſten
der erſte Treffer. Jn der zweiten Spielhälfte
kam dann Neumark etwas auf, es gelang aber
nur etwa eine Viertelſtunde vor Schluß der
Ausgleich.

Auch das 3:3 im Spiel VfR Reideburg
gegen Kaynga entſpricht dem Spielverlauf.
Dreimal vermochte Kayng in Führung zu
gehen, aber unermüdlicher Eifer ſchaffte immer
wieder für den VfR den Ausgleich

Braunsdorf, der in letzter Zeit von Sieg zu
Sieg eilte, fand diesmal ſeinen Bezwinger in
Favorit Halle. Der Platzbeſitzer wurde von den
Rothoſen nicht unverdient 3:1 geſchlagen.

Beuna hatte nur in der erſten Halbzeit viel
Mühe, ſich gegen SV Lettin mit nur 1:0 zu be
haupten. Dann allerdings wurden die Platz
beſitzer beſſer und ſie gewannen noch 3:0.

Zweite Kreisklaſſe
Abteilung A: Brachſtedt und Eintracht

Halle trennten ſich erwartungsgemäß 3:3.
Kanena kam gegen Olympia Halle nach einem
1:1 zur Halbzeit im Endſpurt nicht unverdient
zu einem 3:1. Poſt kam gegen Döllnitz
kampflos zu den Punkten.

Abteilung B. Tura Gröbers kam gegen
Reichsbahn Halle in der erſten Halbzeit nicht
recht in das Spiel, ſo daß Reichsbahn bis da
hin 3:1 in Führung gehen konnte. Reichsbahn

konnte noch auf 4:1 erhöhen. Nicht ganz er
wartet kommt das 3:0, das Wehlitz daheim
gegen KTV Halle erzielte.

Abteilung C HollebenDelitz darf mit
dem 32Sieg gegen Fortung Zappendorf zu
frieden ſein. Mit einer guten Mannſchafts
leiſtung wartete Bennſtedt im Spiel gegen
Brachwitz auf. Das erzielte 6:3 für Bennſtedt
entſpricht dem Spielverlauf. Zu einem ſiche
ren 5:0Sieg kam Schiepzig- Salzmünde gegen
Zſcherben. Auf eigenem Platz unterlag
Freya Paſſendorf gegen den VfW Dölau 0.7

Abteilung D. Nehlitz und Beeſenlaub
lingen teilten ſich mit 3:3 (2:2) in die Punkte.

Könnern gab Gerbſtedt 7:3 das Nachſehen.
Daß Wettin gegen Morl 6:2 gewinnen würde,
war nicht vorauszuſehen. Das Spiel Alsleben
gegen Rothenburg fiel aus.

Abteilung E: Auf eigenem Platz unter
lag Spergau gegen Zöſchen 0:4. Meuſchau
verlor 3:8 gegen Günthersdorf.

Abteilung F. Tollwitz gewann gegen
Lützen verdient 4:0 (2:0). Auch Groß-Lehna
ſicherte ſich mit 2:0 gegen Goddula die erſten
Punkte. Piſſen hatte gegen Schladebach er
wartungsgemäß 1:4 das Nachſehen.

Abteilung 6: Oberröblingen gegen
Teutſchenthal 3:1, Stedten gegen Helfta 5:5
und Oberfarnſtedt gegen Obhauſen 2:3.

Freundſchaftsſpiele
Spielvereinigung Nietleben wartete geſtern

mit vier Spielen auf. Dabei kam die erſte Elf
gegen Böhlitz-Ehrenberg mit einem 3:2Sieg
zu einem ſchönen Erfolge. Nietleben 2. unter
lag gegen VfL 96 knapp 3:4. Gute Leiſtungen
wurden im Handballwerbeſpiel von GTV Halle
und Wacker Halle geboten. Wacker gewann 9:7.

England wird auf den Europameiſterſchaften
der Leichtathleten vom 3. bis 5. September in
Paris mit einer ſehr ſtarken Mannſchaft an
treten, der u. a. der hervorragende Mittelſtreckler
Sydney Wooderſon, der Hürdenkäufer D. O. Finlay
und der 400-MeterLäufer A. G. K. Brown an
gehören. Die 4 mal-100-MeterStaffel beſteht aus
Page, Holmes, Sweeney und Carr, die 4 mal 400
Meter ſollen aus Brown, Roberts, Pennington und
Barnes gebildet werden. Weitere Meldungen für
die Europameiſterſchaften ſind von Polen und
Griechenland eingegangen.

Auf der Mailänder Sigurelli-Bahn griff der Straßenfahrer Fabio Batte
ſini die bisher von Michari d mit 1:10,4 bzw.
1:06,6 Min. gehaltenen Weltrekorde über einen
Kilometer mit ſtehendem und fliegendem Start an.
Batteſini konnte beide Beſtleiſtungen unterbieten
und fuhr 1:10 ſtehend ſowie 1:05,2 fliegend.

Dr. Schoebel
wieder Meisferschöfze

Bei dem dreitägigen deutſchen Meiſter
ſchaftsſchießen auf Wurftauben, das am Sonn
tag zum Abſchluß gebracht wurde, vollbrachte
Dr. Schoebel (Leipzig), der ſeinen Titel
erfolgreich verteidigte, mit dem Rekordergebnis
von 199 Treffern auf 200 Tauben eine wahre
meiſterliche Leiſtung. Jm internationalen
Mannſchaftsſchießen holte ſich Deutſchland den
erſten Preis vor Ungarn mit 770 Treffern.
Ergebniſſe Meiſterſchaftsſchießen auf 200 Wurf
tauben:

Dr. Schoebel (Leipzig) 199 Treffer,
2. Major Freiherr von den Bongart (Berlin)
191 Treffer, 3. Dr. Sack (Düſſeldorf) 190 Treffer,
4. Dr. Mühlbauer (Wien) 190 Treffer.

Meisterschaft
im Monnschoffsingen

Jm Kampf um die deutſche Meiſterſchaft im
Mannſchaftsringen ſind am Sonntag zwei
wichtige Entſcheidungen gefallen. Der Titel
verteidiger Siegfried Ludwigshafen
gewann ſeinen Kampf gegen Eiche Sont-
hofen mit 4:2 Punkten und ſteht mit dem
Geſamtergebnis von 9:5 Punkten bereits in
der Endrunde. Der Berliner Kraftſportverein
verlor dagegen ſeinen zweiten Kampf gegen
Jugendkraft ZellaMehlis mit 2:5 Punkten
unerwartet hoch und hat mit 6:8 Punkten im
Geſamtergebnis das ſchlechtere Los erwiſcht.
Jugendkraft ZellaMehlis hat im erſten Gang
der Vorentſcheidung am kommenden Sonnabend
gegen Heros Dortmund anzutreten. Der Ge
winner trifft auf Siegfried Ludwigshafen in
der Schlußrunde.

Schild gewann
„Ronck um Oberschlesjen“

Nach dreijähriger Pauſe wurde am Sonn
tag das über 270 Kilometer führende Straßen
rennen „Rund um Oberſchleſien“ mit
Start und Ziel in Gleiwitz wieder durch
geführt. Die geſamten deutſchen Berufsfahrer
mit Ausnahme von Kijewſki waren am
Start. Sieger wurde der Gewinner der
Deutſchland-Rundfahrt Hermann Schil d
(Chemnitz), der im Endſpurt zwei ſo ſtarke
Leute wie Bautz und Umbenhauer auf
die Plätze verwies.

Ungewöhnlich große Hitze und beſonders
auf dem zweiten Teil ſchlechte Straßen er
ſchwerten den Fahrern die Aufgabe ungemein.
Das Rennen war gleichzeitig der letzte Lauf für
den Leiſtungspreis des Reichsſportführers, den
die Dürkopp Mannſchaft auf Grund ihrer veſſe
ren Placierung in dieſem Rennen vor den mit
ihr punktgleichen Diamant-Fahrern zuge
ſprochen erhielt.

Das Rennen der Amateure litt unter der
ſchwachen Beteiligung durch die Konkurrenz
anderer reichsoffener Rennen. Den Sieg er
rang der Chemnitzer Siegel vor Leppich
(Koſel) als einziger Teilnehmer aus dem
Reich.

Ergebniſſe: Berufsfahrer: 1. Schild (Chemnitz)
558:55 Std. 2. Bautz (Dortmund); 3. Umbenhauer
(Nürnberg); 4. Pützfeld (Dortmund); Küſter (Köln)

Zeit; 6. Arents (Köln) 6:01:10 Std.; 7. Scheller
tfurt); 8. Langhoff (Bielefeld) 9. Wengler

10. Gerber (Chemnitz) 11. Hauswald
itz); 12. Funke (Chemnitz) gleiche Zeit.

Amateure: Siegel (Chemnitz) 6:27:25 Std.
2. Leppich (Koſel); 3. Preiskeit (Breslau); 4. Keſſemann (Gleiwitz) dichtauf.

Metze Doppelsſeger
in So b hen

Vor rund 3500 Zuſchauern wurden am
Sonntag in Saarbrücken Steherrennen aus
getragen, bei denen der frühere Weltmeiſter
Erich Mettze tonangebend war. Jm Stunden
rennen und im 30-Kilometer-Dauerrennen war
Metze jedesmal vor Wißbröcker erfolgreich.
Ergebniſſe:

30 Kilometer: 1. Metze 27:09 Minuten,
2. Wißbröcker 10 Meter, 3. Jfland 20 Meter,
4. Gröning 150 Meter zurück; Stundenrennen:
1. Metze 69,930 Kilometer, 2. Wißbröcker
67,870 Kilometer, 3. Jfland 66,870 Kilometer,
4. Gröning 65,610 Kilometer.

Gestförzt und doch Meſsfer
Die deutſchen Amateurmeiſter

ſchaften der Bahnfahrer wurden am
Sonntag in Köln ausgetragen. 7000 Zu
ſchauer wurden Zeuge ſchöner Rennen und der
Ausgang der Meiſterſchaft befriedigte nach
einigen Zwiſchenfällen doch noch. Der Kölner
Schorn eroberte das Meiſtertrikot und das,
nachdem er durch einen ſchweren Sturz arg
mitgenommen worden war. Zweiter wurde
Purann, den Endkampf um den dritten
Platz gewann K. Walther (Ludwigshafen)

egen den gleichfalls verletzten Purann. Derlelverteidiger Haſſelberg war bei der
Ausſcheidung unter den Zuſchauern. Jm erſten
Zwiſchenlauf mußte er wegen einer Unſport
lichkeit diſtanziert werden.

Kilion-Vopel nicht zu schlogen
Zu den Radrennen auf der Bahn in

Frieſenheim bei Ludwigshafen waren
nur 5000 Zuſchauer gekommen, die im 100-
KilometerMannſchaftsrennen einen über
legenen Sieg der Sechstagefahrer Kiltan
Vopel bejuübelten.

7 eeo Föllhalter von
3.50 bis 25. Papier -öster e en Füllstifte vonKaueco- bis 5.50
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Das jüngſte
Tagesgeſpräch

Er iſt da! Oder, da ſein Daſein ſchon ſeit
dem Anfang des Monats offenkundig und
nicht mehr zu verhehlen iſt: er iſt bereits
in Halle, und man ſpricht auf allen Stra
rn und in allen Stuben von ihm. Und nach

em die Sache ſeit dem Sonnabendabend
ründlich beſprochen worden iſt, wird HalleHkuſe damit beginnen, ſich ihn zu kaufen. Am

Sonnabend nach Geſchäftsſchluß hat nämlich
eine geſchloſſene Werbung für ihn eingeſetzt.
Man ging ahnungslos an den einſchlägigen
Geſchäften vorüber, warf einen flüchtigen Blick
in die Schaufenſter und blieb wie gebannt
ſtehen da war er! Man fand den Preis
auf 35 Mark beziffert, die Anzahlung auf 5,
die folgenden 15 Monatsraten auf 2,30 Mark.
Man fand ihn alſo erſchwinglich und bewegte
ſofort Erwerbsgedanken in ſeinem Gemüte.
Leider waren die Geſchäfte alle geſchloſſen.
Heute aber wird man hingehen und ſie leer
kaufen. Sie werden ihre Beſtände erneuern,
verdoppeln und nochmals ausverkaufen, und
bald wird ganz Halle von ihm widerhallen,
wozu er ſelbſt mit ſeiner anerkannt guten
Tongebung das Weſentlichſte beitragen wird:
der neue deutſche Kleinempfänger.

Auf der Großen Deutſchen Rundfunk-Aus
ſtellung bildete er die Ueberraſchung ſämtlicher
Beſucher, und ſeine Vorzüge liegen auch klar
auf der Hand. Schon äußerlich gibt er ein
gutes Bild: klare Linienführung, in der Mitte
unter dem Lautſprecher das Hoheitszeichen
es handelt ſich ja um den politiſchen Gemein
ſchaftsempfänger und ein ruhiger Farbton
in der Stoffbeſpannung. Auf dem Skalenrad
ſieht man eine rote und eine weiße Skala. die
den Mittel und Langwellenbereich anzeigen.
Jm Jnnern hat er nur zwei Röhren, woran
der Fachmann den Allſtrom- Empfänger er
kennt, der für alle Spannungen geeignet und
empfänglich iſt. Der Membrankorb beſteht
nicht wie ſonſt üblich aus Eiſen. ſondern aus
einem gefeſtigten Faſerſtoff. Das wäre ſo
etwa der Steckbrief dieſes erſtaunlich billigen
und doch vollwertigen Geräts.

Wer trotzdem noch zweifelt, ob oder ob nicht,
dem ſei geraten, den kleinen Kaſten noch heute
zu kaufen. Sonſt ſteht er ſpäteſtens im
Oktober, wenn der verbeſſerte Volksempfänger
für 65 Mark in den Handel kommt, vor der
neuen und ſchwierigeren Entſcheidung: „Welchen

nimmſt du nun Id.
IDDDDDDDDEEECCCCCCCCCC

Jn ein Auto gelaufen. Eine 68jährige Frau
wurde vor dem Grundſtück Mansfelder
Straße 51 beim Ueberſchreiten der Fahrbahn
von einem Perſonenkraftwagen angefahren.
Sie klagte über Schmerzen am linken Fuß und
in der linken Körperſeite. Die Schuld trifft
die Fußgängerin, da ſie ohne auf den Verkehr
zu achten in das Auto hineinlief.

Kraftwagen fuhr gegen Straßenbahn. An
der Ecke Harz Geiſtſtraße ſtießen ein
Perſonenkraftwagen und ein Straßenbahn
wagen (Linie 7) zuſammen. An der Straßen
bahn wurde das linke vordere Trittbrett be
ſchädigt, beim Perſonenkraftwagen die Motor
haube eingedrückt, ſo daß er abgeſchleppt
werden mußte. Perſonen wurden glücklicher
weiſe nicht verletzt.

die 6Gauſtadt Halle

Gouſeifer Eggeling öber die Sporftoge der H.

Leiſtungswille der Jugend erwieſen
Abſchlußkundgebung und Siegerehrung im Haus an der Moritzburg

Das Gebiet Mittelland in der Hitler
Jugend hat die ſchönen Tage ſeines großen
Sportfeſtes nicht in der gewünſchten Weiſe zu
Ende führen können. Eine ganze Reihe von
mühſam vorbereiteten Darbietungen der
Jungen und Mädel, wie die Vorführungen der
Marine und Flieger-HJ., Tänze, Gymnaſtik
des BDM. und die bunte Wieſe der Jung-
mädel mußten wegen des ſchlechten Wetters
wegfallen. Gauleiter Staatsrat Eggeling,
der auch geſtern nachmittag einem Teil der
Wettkämpfe in der Mitteldeutſchen Kampf
bahn beiwohnte, ſah ſich im Gefühl der Ver
antwortung für die Geſundheit der jüngeren
Kameraden und Kameradinnen gezwungen,
das eigentliche Sportfeſt abzubrechen und nur
noch die Durchführung der Endkämpfe um
die Gebiets- und Obergaumeiſterſchaften zu
geſtatten.

Für die kämpfende Jugend bedeutete es
Genugtuung und Anſporn zugleich, daß der
Gauleiter trotz des Regens in der Kampfbahn
erſchienen war. Außer ihm, dem Obergebiets-
führer und der Obergauführerin ſah man auch
den Chef des Amtes für Leibeserziehung in
der Reichsjugendführung, Obergebietsführer
Dr. Schlünder, Generalmafor Schwub, General
arbeitsführer Simon, Kreisleiter Dohmgoergen
und mehrere höhere Führer der Partei und
ihrer Gliederungen.

Auf 18 Uhr war die große Abſchlußkund
gebung im Stadion angeſetzt. Aber die Kampf
bahn war um dieſe Zeit leer und verlaſſen,
während im Haus an der Moritzburg
die Kundgebung in ſtark verkleinertem Maß
ſtab ſtattfand. Auch hier waren Partei, Wehr
macht und Reichsarbeitsdienſt vertreten.

Bannführer Fuchs meldete als Gebiets-
beauftragter für die Leibeserziehung der HJ.
dem Gauleiter, daß die Siegermannſchaften
angetreten ſeien. Nach dem Spiel des ſieg-
reichen Muſikzuges Querfurt Eckartsberga
ſangen die Jungen und Mädel das Lied „Nur
der Freiheit gehört unſer Leben“. Darauf
nahm die Siegerverkündung ihren Anfang.
Bannführer Fuchs verlas die Namen der ſieg
reichen Mannſchaften, deren Vertreter der

Gauleiter jedesmal mit Handſchlag und einigen
herzlichen Worten beglückwünſchte. Die ver
ſchiedenen Wander- und Ehrenpreiſe wurden
im allgemeinen durch die Stifter ſelbſt über
reicht. Zum Schluß nahm Gauleiter Eggeling
noch einmal das Wort zu einer kurzen An
ſprache, die den Abſchluß des Feſtes bedeutete.
Der Gauleiter dankte zunächſt allen, die an der
Leitung und Durchführung des Feſtes mitver
antwortlich gearbeitet haben und ſtellte feſt,
daß die ſportlichen. Darbietungen einen be
friedigenden Ueberblick über die Leiſtungs
fähigkeit der Jugend des Gebietes Mittelland
geboten hätten. Man ſei ſichtlich auf dem
richtigen Wege und müſſe künftig vor allem
dafür ſorgen, daß die ſportliche Betätigung
der Jungen und Mädel auf noch breiterer
Grundlage ſtattfinden könne. Jm übrigen ſei
aber der Sport nicht Selbſtzweck, ſondern
durchaus nur eines der vielen Mittel, die der
Verwirklichung der Hochziele unſerer national
ſozialiſtiſchen Weltanſchauung zu dienen habe.
Der Zweck der ſportlichen Arbeit ſei die Er
haltung und Mehrung der raſſiſchen Werte des
deutſchen Volkes. All unſer Tun gelte dem
Volkstum, und zu ſolchem Tun ſei das Bei
ſpiel der Sieger dieſer Kampftage ein neues
Erziehungsmittel. Wie ſchon am Nachmittag
in der Kampfbahn, ſo ſprach der Gauleiter
auch hier wieder ſein Bedauern darüber aus,
daß der Regen die vorgeſehene Beendigung
des Sportfeſtes vereitelt habe. Doch werde
das mißfarbige Bild dieſes verregneten Nach
mittags bald verwehen, die bewieſenen Lei
ſtungen dagegen würden beſtehen bleiben, und
ihre hier vollzogene Würdigung ſei ein Zeichen
dafür, daß heute der Körper als ein Gut der
ganzen Nation, als ein Gefäß der deutſchen
Seele angeſehen werde, die in unſerer großen
Zeit aufs neue erweckt worden ſei durch den
ewig jungen Soldaten Adolf Hitler. Mit dem
Fahnenlied der Hitler-Jugend klang die Kund
gebung aus.

Den Abſchluß der Sporttage der HJ.
bildeten dann am Abend eine Reihe von feſt
lichen Veranſtaltungen, die Jungen und
Mädel mit Eltern und Angehörigen froh
vereinten.

Lehrer und Hitler-Jugend in einer Front
Bedeutſame Tagung der Erzieherſchaft anläßlich der Sporktage in Halle

Alle Lehrer des Gaues Halle-Merſeburg,
die innerhalb der Hitler-Jugend Mittelland
Dienſt leiſten, hatten ſich anläßlich der Sport
tage in Halle zu einer bedeutſamen Tagung im
Haus an der Moritzburg zuſammengefunden,
die durch die Referate des Gauleiters
ſowie des Leiters der Adolf-Hitler-Schulen,
Gebietsführer Petter eine beſondere Note
erfuhren. Ein Streichquartett leitete dieſe
Tagung ein, und das gemeinſam geſungene
Lied „Auf hebt unſere Fahnen“ ging der Be
grüßung des Perſonalabteilungsleiters im

Reue Herbſtmode leicht kokett
Aufkakt der Saiſon beim geſtrigen Pferderennen Dunkle Farben ſtark bevorzugt

Pferde und Frauen ſtehen gewiß in keinem
urſächlichen Zuſammenhang. Daß ein ſolcher
aber leicht herzuſtellen iſt, war geſtern nach
mittag wieder einmal nach langer Zeit auf der
halliſchen Rennbahn zu ſehen. Dieſe Bahn

ehört zu den größten und ſchönſten Deutſch
ands und darf daher außer in den ſport-

lichen auch in den geſellſchaftlichen
Beziehungen hinter den anderen Renn-
plätzen wie Karlshorſt, Hoppegarten oder
Baden-Baden zurückſtehen. So hatte der Sächſiſch
Thüringiſche Renn und Pferdezuchtverein e. V.
das Feſtprogramm am Tage des 25jähri-
gen Beſtehens ſeiner feſten Bahn durch
die Vorführung einer großen Modenſchau
durch ein halliſches Modehaus erweitert. Dieſe
Herbſtmodenſchau war die erſte der neuen Sai-
ſon, und es war mit Recht zu erwarten, daß in
den Pauſen zwiſchen den einzelnen, ſpannungs
reichen Rennen, deren Ergebniſſe wir im Sport
teil veröffentlichen, daß alſo die mit eben-
ſolcher Spannung erwarteten Modelle eine
überraſchende Neuigkeit darſtellen würden.

Dazu ſei vorerſt ein kleiner Hinweis, ein
Fingerzeig ſozuſagen, erlaubt: man trägt
nicht mehr blond! Den Vorführdamen
nach zu urteilen ſcheint es wenigſtens ſo zu
ſein.) Die Haarfarbe geht oft in ein rötliches
Braun über und iſt zumeiſt ganz dunkel. Das
erklärt ſich daher, daß die Haarfarbe auf die
herbſtlichen Töne der Kleidung abgeſtimmt iſt.
So trägt man beiſpielsweiſe das Nachmittags
koſtüm oder -komplet in vorwiegend ſchwarzen
oder dunkelbraunen Tönen, dazu in der paſſen
den Farbe das Hütchen mit erſchreckend ſteil in
die Luft ſtehender Feder. Dieſes „man
trägt“, immer auf die Vorführdamen und
ihre Modelle bezogen, dürfte ſich gewiß bald
verallgemeinern, da ja neue Hutmodelle ſich
ſtets zuerſt durchſetzen. Damit aber die dunklen

Farben nicht zu ſtark vorherrſchen, ſchafft man
durch bunte Farbgegenſätze, beiſpielsweiſe bei
den Handſchuhen oder Schals, einen Ausgleich.

Jm einzelnen ſcheint die Länge der Tages
kleider noch mehr abgenommen zu haben als in
den vergangenen Monaten. Jn allen Modellen,
Hüten wie Kleidern und Koſtümen, macht ſich
ein ſcharmanter, leicht koketter Zug be
merkbar. Beſonders erwähnt wurde bei den
Vorführungen ein ſchwarzes, mit Affenpelz
beſetztes Koſtüm, und eins in brauner Farbe,
zu dem ein Blaufuchs getragen wurde.
Jm übrigen zeigte man elegante Pelzjacken,
dunkelbraun, mit bordeaurotem Hütchen, bei
ſpielsweiſe, ferner Pelzpaletots aus Fohlen
oder Perſianer. Für den Abend iſt ebenfalls
die ſchwarze Farbe vorherrſchend. Die Kleider
ſind hochgeſchloſſen, mit Tüll gearbeitet,
Schleppen behaupten ſich weiterhin Das ſpät-
ſommerliche Abendkleid wird entweder als
Stilkleid oder eng anliegend getragen. Ge
arbeitet werden dieſe Kleider aus Brokat,
modernen Seidenſtoffen, Spitze oder Taft,
wozu es einen vornehmen ſchwarzen. ſehr weit
fallenden Taftabendmantel gibt. Sehr ſchön
wirkt auch ein ſchwarzes Abendkleid mit
weißem Hermelincape.

Noch ein Wort zu der Friſur: Sie zeigt
Locken und Rollen und vor allem für den
Abend einen neuen Stil mit über der Stirn
und an den Seiten hochgekämmtem Haar; der
neue Kopfſchmuck beſteht aus Blumen und
einem langen ſchwarzen Schleier. So hat die
Mode wieder einmal ihre unerſchöpfliche
Erfindungsgabe an den Tag gelegt und
präſentiert ihre neuen Schöpfungen. Man
wird etwas verwandelt ausſehen in dieſem
Herbſt, wird wieder einmal neu und anders
wirken; aber gerade das bezweckt ja die
ſchöne Herbſtmode dieſes Jahres! Sz.

Gebiet Flinth,voraus.
Die Folge der Referate dieſer Tagung be

faßte ſich mit den verſchiedenſten Fragen, welche
die Zuſammenarbeit der Führerſchaft der
HitlerJugend mit der Lehrerſchaft berühren.
So ergriff Standartenführer Dr. Mundt, Er
furt, das Wort zu Ausführungen über: „HJ. und
Schule“ wobei er die enge Zuſammengehörig
keit dieſer beiden Erziehungsfaktoren eindring
lich hervorhob. Scharführer Buſſe, Halle,
behandelte die Frage „Hitler Jugend und
Berufsſchule“, wobei er den Einfluß die Hitler
Jugend auf die berufstätige Jugend mit Hilfe
der Berufsſchulen ſchilderte. An Hand prak-
tiſcher Beiſpiele führte Scharführer Buſſe die
zahlreichen Möglichkeiten auf, die eine erfolg
reiche Zuſammenarbeit gerade auf dieſem
Schulgebiet ermöglichen und notwendig
machen. Stammführer Weſche behandelte das
Thema „Der Dorfſchullehrer in der Hitler
Jugend“. Auch dieſer Redner erwähnte die un
zähligen Aufgaben, die hier dem Lehrer bei
ſeiner Mitarbeit in der Hitler-Jugend geſtellt
werden, ſo erwähnte er die Geſtaltung der
Dorfgemeinſchaftsabende, die Pflege des
Sprachgutes und des Liederſchatzes und die
Bildung von Jnſtrumentengruppen.

Eine große Rede des Stabsleiters des Ge
bietes Mittelland, Oberbannführer Döſcher,
rechnet mit all den Einwänden ab, daß
zwiſchen der Hitler-Jugend und der Lehrer
ſchaft kein verſtändnisvolles Zuſammenarbeiten
möglich ſei, und die HitlerJugend etwa gar
eine Gegnerſchaft dieſes Berufsſtandes herbei
führe. Gerade die Tagung in Halle ſolle be
weiſen, in welch kameradſchaftlicher Zuſammen
arbeit dieſe beiden Erziehungsfaktoren ihre
Aufgaben löſen und ſich die Hitler-Jugend
grundſätzlich zur Lehrerſchaft bekennt. Die
Tagung ſolle vor allem zeigen, daß die Hitler
Jugend auf einen Beruf beſonders ſtolz ſei,
und das ſei eben der des Lehrers. Nachdem
der Stabsleiter nochmals kurz die geſchichtliche
Entwicklung dieſes Berufsſtandes aufgezeigt
hatte, ſchloß er ſeine Ausführungen mit den
Worten: „Wir erleben heute den Führer als
den größten Staatsmann und Politiker unſerer
deutſchen Geſchichte. Wollen wir ihn auch als
den großen Erzieher und Lehrmeiſter unſeres
Volkes erleben. Machen wir uns heute auf den
tauſendjährigen Weg und predigen wir jenes
Reich der Deutſchen. Erziehen wir die Jugend
nicht für die Organiſation der HJ. und nicht
für die Schule, ſondern für ihr Leben und
ihren Glauben an Deutſchland.“

Jm zweiten Teil der Tagung ſprach der
Leiter der Adolf-Hitler-Schulen, Gebietsführer
Petter, beſonders über das Weſen der
AdolfHitlerSchulen, wobei er verſchiedene Er
ziehungsmomente hervorhob, die ſchon heute im
geſamten ſchuliſchen Weſen ihre Anwendung

Mittelland, Bannführer
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Der Gauleiter spricht im Haus an der
Moritzburg

finden konnten. Die Erziehungsgrundſätze
müßten heute in der Schule ſowie der Hitler
Jugend die gleichen ſein. Beſonders auf die
AdolfHitlerSchulen eingehend, betonte der
Redner, daß ſie nicht irgendwelche Verſuchs
objekte ſeien, ſondern daß ſie ihre Arbeit auf
einer jahrelangen praktiſchen Arbeit aufbauten.
Er ſchloß mit dem Appell daß die Lehrerſchaft
der Hitler-Jugend mehr denn je die Möglich
keit geben möge, an den Aufgaben der Schule
mitzuarbeiten, wie auch die Hitler-Jugend die
Mitarbeit der Lehrerſchaft an ihrer Arbeit als
vordringlich anſehe.

Gauleiter Eggeling faßte in ſeinen
Schlußworten nochmals alle Gedanken dieſer
großen Tagung zuſammen und er ermahnte
alle, gemeinſame Arbeit zum Wohle unſerer
Jugend und damit unſeres Volkes zu leiſten

Der Sport dient der Jugenderziehung

Dr. Schlünder über HJ. und Reichsbund für
Leibesübungen

Hatte am Sonnabend Obergebietsführer
Stellrecht in einer Sondertagung, über die
wir bereits ausführlich berichteten, die ideellen
Grundlagen der Körperertüchtigung in der HJ.
als Wehrerziehung der deutſchen Jugend dar
getan, ſo ſprach am Sonntagvormittag bei
einer Tagung im „Haus an der Moritzburg
vor HJ. und Vereinsführern des Reichsbundes
der Amtschef für Leibeserziehung in der
Reichsjugendführung, Dr. Schlünder, über
die gemeinſame Förderung des Leiſtungs
ſportes durch HJ. und Reichsbund für Leibes
übungen.

Dem Primat der allgemeinen Erziehung
haben ſich, ſo führte er aus, alle Erziehungs
faktoren, und ſomit auch der Sport, unterzu
ordnen. Dabei ſei gewiß, daß auch für die
Leibesübungen ſelbſt aus einer ſolchen Ein
gliederung in die totale Charakterſchule eine
Steigerung der Leiſtungen herauskommen
werde. Der andere Gewinn ſei eine Ver
breiterung der Arbeitsgrundlagen, da die
Körperertüchtigung der HJ. nunmehr Hundert
tauſende von Jungen an den Leiſtungsſport
heranführe. Das ſei die Gegenleiſtung der HJ.
für die mannigfache Hilfe, die ſie beim Aufbau
ihrer Leibeserziehung vom Reichsbund er
fahren habe. Ueberzeugende Ergebniſſe dieſer
fruchtbaren Zuſammenarbeit ſehen wir jetzt
überall in den Gebietsſporttagen. Sie ſeien die
beſten Beweiſe für die Richkigkeit der gegen
manche Vorurteile und Hemmüngen ſtets von
der Reichsjugendführung vertretenen Auf
faſſung von der Zukunft der Leibeserziehung
der deutſchen Jugend, die jederzeit auch die
dankbar anerkannte verſtändnisvolle Förderung
des Reichsſportführers erfahren habe.

Der Stabsleiter des Gebiets Mittelland,
Döſcher, gab am Schluß der Tagung be
kannt, daß anläßlich des Mittelland-Sport-
feſtes Telegramme an den Reichsjugendführer
und an den Reichsſportführer abgeſandt wurden.

Gruß des Reichsjugendſührers
zu den Sporktagen der HJ.

Auf einen Gruß der zu den Sporttagen in
Halle verſammelten Hitler-Jugend des Gaues
Halle- Merſeburg an ihren Reichsjugendführer
ſandte dieſer folgendes Telegramm: „Der zum
Gebiets und ObergauSporttage in Halle ver
ſammelten Jugend danke ich für ihre Grüße,
die ich mit den beſten Wünſchen für ihre ſport
liche Arbeit herzlich erwidere“.

Silberne Hochzeit. Am Mittwoch feiert Ge
ſchäftsführer Karl Stendel mit ſeiner Ehe
frau, geb. Schaumlöffel, das Feſt der ſilbernen
Hochzeit.

Hohes Alter. Am geſtrigen Sonntag feierte
Joſeph Taubert ſeinen 86. Geburtstag und
Karl Händler ſeinen 85. Geburtstag. Beide
Jubilare gehören ſeit vielen Jahren der
Kriegerkamerad haft des ehem.' 4. Thür. Jnf.
Regt. 72 zu Halle an.
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Ehemalige 93er die beſten ſchützen

Bundeswettkampf 1938
des NS.-Reichskriegerbundes
Schießdienſt iſt eine vaterländiſche Pflicht

und insbeſondere für die Kameraden im NS.
Reichskriegerbund. Auch im Kreisver-
band Halle und Saalkreis iſt er
freulicherweiſe das Jntereſſe für Schießen
immer größer geworden. So haben ſich in
den letzten Monaten aus dem Kreisverband
2454 Kameraden an 40 Teilvorkämpfen zum
Bundeswettkampf 1938 beteiligt, und zwar
68 Gruppen in Klaſſe A und 545 Gruppen in
Klaſſe B. Der Erfolgsdurchſchnitt je Mann
ſchaft betrug 251,7 Ringe, der Durchſchnitt je
Schütze 62,9 Ringe. Die beſten Mannſchaften
waren: Meiſtermannſchaft 1938 der Klaſſe A
mit 417 Ringen die Mannſchaft der ehem.
93er Halle, Meiſtermannſchaft 1938 der
Klaſſe B mit 393 Ringen ebenfalls die ehem.
93er Halle, Meiſterſchütze 1938 mit 116 Ringen
Kamerad Karl Heller von den ehem.
165ern Halle.

Die Meiſterſchaft der Klaſſe A und B und
der Meiſterſchüße Heller nehmen an dem
Landesgebietswettkampf auf dem Schießſtand
der Leunawerke teil. Von den Wettkampf
ſchützen haben 87 Kameraden 100 und mehr
Ringe erſchoſſen. An den Vorkämpfen be
teiligten ſich 60 Kameraden von 70—81 Jahren.

J.

Serufsfürſorge
für Schwerunfallverleßke

Nach den an Kriegs und Unfallverletzten
geſammelten Erfahrungen reicht bei einer An
zahl von ſchweren Verletzungsarten die übliche
Heilbehandlung nicht aus, um dem Beſchädigten
zur Wiedergewinnung eines Höchſtmaßes ſeiner
Erwerbsfähigkeit zu verhelfen. Hierzu bedarf
es, wie das Reichsverſicherungsamt
in einem Rundſchreiben hervorhebt, in ge
wiſſen Fällen nach entſprechender chirurgiſcher
Vorbereitung noch eines beſonderen Maßes an
Uebungsbehandlung und Sporttherapie, an
ſeeliſcher Einwirkung und beruflicher Fürſorge
und einer den Einzelfall ſorgfältig angepaßten
Erſatzgliedverſorgung. Dies gilt regelmäßig
für Amputierte, die Hand oder Arm, Fuß oder
Bein verloren haben. Gelähmte, die die Herr
ſchaft über ein oder mehrere Gliedmaßen ver
loren haben, und Schwerhandverletzte, bei
denen Verluſt oder hochgradige Gebrauchs
beſchränkung an drei oder mehr Gliedern vor
liegt. Zur Gewährung der Heil- und Berufs
fürſorge für dieſe Gruppen von Schwerver
letzten ſtehen eine Anzahl von Sonderſtationen
zur Verfügung, die an Krankenhäuſern oder
Kliniken angeſchloſſen ſind. Anter Hinweis
auf die ſoziale Rückſicht, die ſolche Schwerver
letzten verdienen, und darauf. daß wir unter
den heutigen Verhältniſſen die Pflicht haben,
zum Nutzen des Volksganzen jedes Mittel aus
zunutzen, um die Folgen der ſchweren Ver
letzungen für die Arbeitseinſatzfähigkeit nach
Möglichkeit abzuſchwächen, ſind die Verſiche
rungsträger erſucht worden, ſolchen Schwer
verletzten ihre beſondere Fürſorge zuzuwenden.
Durch geeignete Abmachungen mit den
Krankenhäuſern, Durchgangsärzten und Werk
ärzten iſt vorzuſorgen, daß die einer Behand
lung in einer Sonderſtation Bedürftigen ihr
auch in allen Fällen zugeführt werden.

Schwerkriegsbeſchädigte als Gäſte des DDAC.
Fröhliche Sonntagsfahrtk nach Hermsdorf im Zeichen herzlicher Kameradſchaft

Jn den frühen Morgenſtunden des Sonntags
verſammelten ſich auf dem Hallmarkt eine
große Anzahl Wagen aller Typen, die bald
von einer großen Menge Volksgenoſſen Um
lagert waren, zumal das Konzert des Muſik
korps des J. Flakregiments 33 die Neugierde
noch ſteigerte „Kriegsbeſchädigten-Fahrt des
DDAC Halle, Gau 18 Mitte ſtand auf
den Plakaten zu leſen, die ſämtliche Wagen
angeheftet hatten und bald fanden ſich auch
die 222 Kriegsbeſchädigten ein, die in 66 Wagen
und zwei Omnibuſſen Platz nahmen. Zuvor
begrüßte der Führer der DDAC-Ortsgruppe
Halle, Pg. Dr. Driever, die Gäſte des DDAC
und gab ſeiner Genugtuung Ausdruck, daß die
Mitglieder des DVA ſich freudig bereit er
klärt hatten, den Kameraden, die im Weltkriege
ihre Geſundheit geopfert hatten, ein Werk des
neuen Deutſchland zu zeigen, die Straßen des
Führers.

Pünktlich wie vorgeſehen, verließ um
9.30 Uhr die Wagenkolonne die Gauſtadt, um
in Peißen auf der Autobahn zu fahren. War
auch das Wetter ſchlecht, für die meiſten Mit
glieder der NS.-Kriegsopferverſorgung war es
das erſte Mal, daß ſie auf der Autobahn fahren
konnten.

Hermsdorf in Thüringen, direkt an der
Autobahn gelegen, war das Ziel der Fahrt.
Dort war bereits alles vorbereitet und an
langen Tafeln nahmen die Gäſte Platz. Der
Muſikzug der 47. -Standarte Gera brachte
die Gäſte des DDAC mit flotten Märſchen
bald in Stimmung, erkannte doch mancher in
den geſpielten Märſchen „ſeinen“ früheren
Regimentsmarſch. Der Führer des DDAC
Gau 18 Mitte, Dehne-Halle, begrüßte die
Männer; Sinn und Zweck dieſer Ausfahrt ſei,
eine Ehrenpflicht zu erfüllen gegenüber den

Männern, die im Bewußtſein ihre Heimat
zu ſchützen, ihre Geſundheit im Weltkriege ge
opfert hätten. Der Gauführer gab weiter der
Hoffnung Ausdruck, daß die heutige Ausfahrt
nur ein Anfang ſei und im nächſten Jahre
bereits die doppelte Anzahl Wagen an den
Start gebracht werden könne.

Das anſchließend gereichte Eſſen, das eben
falls der DDAC ſpendete, mundete vortrefflich
und man merkte es den Männern an, ſie
fühlten ſich wohl. Jm kameradſchaftlichen Zu
ſammenſein waren die Stunden vorzüglich
ausgefüllt und nachdem noch Kaffee und
Kuchen gereicht war und die Biermarken um-
geſetzt waren, konnte zur Heimfahrt gerüſtet
werden. Der Gauobmann der NS.Kriegs-
opferverſorgung, Gauamtsleiter Pg. Wunder
ling, dankte den Gaſtgebern im Namen einer
Kameraden, vor allen den Männern, die beim
Gelingen dieſes herrlichen Tages der Kamerad
ſchaft ſich eingeſetzt hatten und vor allem für
die perſönlichen Opfer der Mitglieder des
DDAC.

Jn raſcher Fahrt ging es über die Auto
bahn zurück, eine faſt zehn Kilometer lange
Wagenkolonne, von vielen Sonntagsfahrern
beſtaunt, ſtrebte der Gauſtadt wieder zu und
kurz nach 19 Uhr trafen die Wagen wohl
behalten auf dem Roßplatz ein. Von den An
gehörigen freudig bewillkommnet, entſtiegen
die Schwerkriegsbeſchädigten den Wagen, doch
die Wageneigentümer ließen es ſich nicht
nehmen und fuhren ihre Gäſte noch ſelbſt nach
Hauſe.

Für die meiſten der Schwerkriegsbeſchädigten
war dieſe Fahrt etwas vollkommen neues und
dankbar werden ſie ſich an die glücklichen
Stunden zurückerinnern. H-e.

Dem Gedenken der 3000 Gefallenen geweiht
Grundſteinlegung für das Ehtenmal des RJR. 227 auf dem Gerkraudenfriedhof

Zur geſtrigen Grundſteinlegung für das
Ehrenmal der Gefallenen des R.J.-R. 227
hatten ſich viele Kameraden auf dem Ger
traudenfriedhof verſammelt. Die erhebende
Feier, an der Vertreter der Partei, Wehrmacht
und Behörden teilnahmen, wurde durch ein
Muſikſtück des Görlach-Orcheſters eingeleitet.
Dann wies Vereinsführer Krämer in einer
kurzen Anſprache auf den Sinn des Ehren-
mals hin, das ſeine Entſtehung dem Opfer
ſinn der Kameraden verdankt. Pg. Krämer
dankte dann Oberbürgermeiſter Prof. Dr. Dr.
Weidemann und Stadtbaurat Joſt für die
Ueberlaſſung des ſchönen Platzes auf dem Ger
traudenfriedhof, auf dem das Ehrenmal in den
nächſten Wochen entſtehen wird. Die Kame-
raden des Regimentes haben ſich immer mit
der Stadt Halle verbunden gefühlt und freuen
ſich, daß es in einem Heeresbericht als
halliſches Regiment bezeichnet und lobend er
wähnt wird. Dem Gedenken der gefallenen
3000 Kameraden iſt das Ehrenmal geweiht, es
erhält aber auch die Erinnerung an die Taten
des Regimentes aufrecht. Lebt doch im Herzen
aller Kameraden noch das Erlebnis der ruhm
reichen Taten des Weltkrieges, an denen das
Regiment beteiligt war. Darum trägt das
Ehrenmal des R.J.-R. 227 auch die Namen
der Schlachtorte an der Oſt und Weſtfront, an

denen das Regiment ſich ausgezeichnet hat.
Nach der Anſprache des Vereinsführers
wurde die Urkunde verleſen, die in das Ehren
mal eingemauert wird und die an die Kame
raden erinnert, die ihre Liebe zum Vaterland
mit dem Tode beſiegelten. Sie weiſt aber auch
auf die Geſchichte des Regimentes und der
Regimentsvereinigung hin. Hierauf nahm Ver
einsführer Krämer die Grundſteinlegung vor
und weihte das Ehrenmal den gefallenen
Kameraden Zum Schluß ſpielte die Kapelle zu
Ehren der Toten den ErzherzogAlbrecht
Marſch, den Regimentsmarſch des ReJ.R. 227.

Päckchen richtig kennzeichnen

Die Poſt macht darauf aufmerkſam, daß
Päckchen in der Aufſchrift den Vermerk
„Päckchen“ tragen müſſen. Da das Höchſt
gewicht für Briefe jetzt 1000 Gramm beträgt,
iſt dieſer Vermerk beſonders bei Sendungen
des Ferndienſtes über 500 bis 1000 Gramm,
die als Päckchen angeſehen werden ſollen, un
bedingt erforderlich. Mit der Päckchengebühr
freigemachte Sendungen des Ferndienſtes über
500 bis 1000 Gramm, die nicht als Päckchen
bezeichnet ſind, werden als Briefe behandelt
und mit Nachgebühr belegt.

Wir gehen aus.
CT. am Riebeckplatz: Geheimzeichen L B 17.
CT. Große Ulrichſtraße: Rote Roſen, blaue Adrig.
CT. Schauburg: Fünf Millionen ſuchen einen Erben.
RiLi: Vivere. Kehre zurück mein Mädel.
Capitol: Gewitterflug zu Claudia mit W. Fritſch.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit,

Ausgezeichneke Schäferhundſchan

Die Kreisfachgruppe Halle-Süd der Fach
ſchaft für deutſche Schäferhunde hielt am
Sonntag eine Sonderſchau für deutſche Schäfer
hunde mit der Bezeichnung „vonStephanitz
GedächtnisSchau“ ab. Die Schauleitung lag
in Händen des Bezirksobmanns P. Bergmann.
Das Richteramt übte der Obmann des Zucht
ausſchuſſes für alle Gebrauchshunderaſſen im
Reichsgebiet, Dr. Sachs-Darmſtadt, aus. Die
Schau zeichnete ſich ſowohl durch die Anzahl
von 109 vorgeführten Hunden als auch durch
die Güte des Materials aus. 11 Hunde konnten
als vorzüglich, 66 als ſehr gut und 20 als gutbewertet werden. Das beſte Tier der Schau
war die Hündin Gerta v. Totenberg im
Beſitz von Walter Dornheim, Geſchwenda
(Thür.). Für alle als vorzüglich und ſehr gut
beurteilten Hunde wurden Ehrenpreiſe verteilt.
Leider wurde die Veranſtaltung in Beſuch und
Programm durch die Witterung beeinträchtigt

Kraftfahrer in Oeſterreich
vorſichtig fahren!

Schwierigkeiten bei der Verkehrsumſtellung

Durch die Einführung der Verordnung
über das Verhalten im Straßenverkehr
(Straßenverkehrs-Ordnung) in Oeſterreich am
1. Juli 1938, die Umſtellung vom Links- auf
den Rechtsfahrverkehr in einigen Gebietsteilen
und die vorübergehende Beibehaltung (bis
zum 2. Oktober 1938) des Linksverkehrs in
Wien und im Gau Niederdonau ſind zur Zeit
die Verkehrsverhältniſſe in der Oſtmark recht
ſchwierig. Hinzu kommt, daß in Oeſterreich bis
zum 1. Juli d. J. vielfach in geſchloſſenen Ort
ſchaften Geſchwindigkeitsbeſchränkungen be
ſtanden, auf die die einheimiſche Bevölkerung
durch jahrelange Uebung eingeſtellt iſt.

Sie iſt trotz aller Aufklärungen und Beleh
rungen teilweiſe des Glaubens, daß dieſe Be
ſchränkungen noch beſtehen. Die Straßen
verkehrs Ordnung kennt ſolche allgemeinen
Geſchwindigkeitsbeſchränkungen nicht. Die
Faährzeugführer aus dem Altreich fahren
daher mit den nunmehr auch in Oeſterreich
erlaubten höheren Geſchwindigkeiten und ge
fährden dadurch natürlich in erheblichem Maße
die öſterreichiſchen Verkehrsteilnehmer und ſich
ſelbſt. Weiter iſt bei den Fahrern aus dem
Altreich häufig vor allem im Linksfahr
gebiet die Neigung zum Kurvenſchneiden
feſtgeſtellt worden. Zahlreiche Unfälle ſind auf
dieſe, auch im Altreich verpönte Unſitte zurück
zuführen.

Angeſichts dieſer zur Zeit ungünſtigen
Verkehrsverhältniſſe richtet der Reichsführer 4
und Chef der Deutſchen Polizei im Reichs
miniſterium des Jnnern an die Kraftfahrer
des Altreiches die dringende Mahnung, bei
Fahrten in der Oſtmark beſonders vorſichtig
zu fahren und auf andere Verkehrsteilnehmer
die notwendige erhöhte Rückſicht zu nehmen.

Kein Plaß für Schnüffler
Wann iſt ein Hochſchullehrer „untragbar“?

Jn der letzten Folge der „Nationalſozig
liſtiſchen Parteikorreſpondenz“ (Verlag Eher,
München) findet ſich der folgende Beitrag zu
einem wichtigen Zeitproblem. Wegen ſeiner
grundſätzlichen Bedeutung empfehlen wir ihn
der beſonderen Beachtung unſerer Leſer.

(Die Schriftleitung.)

Es iſt kein Geheimnis, daß die Menſchen
ausleſe heute nach völlig neuen Geſichtspunkten
erfolgt. Eine beſondere Stellung nimmt dabei
der Grundſatz ein, daß in erſter Linie neben
der fachlichen Leiſtung die politiſche und welt
anſchaulichcharakterliche Zuverläſſigkeit zu be
rückſichtigen iſt. Die Gründe hierfür ſind zur
Genüge dargelegt und bedürfen keiner noch
maligen Ausführung. Auch die Maßſtäbe, u
denen heute geurteilt wird, ſind grundſätzli
gegeben, ſo daß nach einheitlicher Auffaſſung
entſchieden werden kann. Dabei iſt jedoch die
Frage wichtig, die ſich nicht nur bei der Aus
wahl der Hochſchullehrer auswirkt: Jnwieweit
ſoll ein Verhalten vor 1933, das ſich nicht mit
den heute allgemein gültigen Grundſätzen der
Partei deckt, zur Beurteilung herangezogen
werden

Die Stellung des einzelnen zur Gemeinſchaft
hat ſich ebenſo grundlegend geändert wie die
Haltung der Raſſenfrage. Und galt in der
liberaliſtiſchen Volkswirtſchaft des Geſetz der
Rentabilität, das das Geld zum Herrn über
die Arbeit der Menſchen ſetzte, ſo iſt an deſſen
Stelle heute eine neue Moral getreten, die
vom Wohl der Allgemeinheit ausgeht. Dieſe
wenigen Beiſpiele zeigen den 30. Januar 1933
als das Datum der tiefgreifenden Revolution,
deren Durchſetzung und Feſtigung völlig neue
Maßſtäbe vorausſetzt. Was früher unbean
ſtandet blieb oder gar als recht und billig galt,
wird heute von einer ganz anderen Seite aus
betrachtet und neu beurteilt.

Dieſe grundſätzlichen Erwägungen mußtengemacht werden, um eine gerechte Haltung ein

nehmen zu können. Und ſie dürfen gemacht
werden, weil alle Dozenten, die durch ihre
antivölkiſche Einſtellung nicht die Gewähr
boten, daß ſie ſich in den Staat einfügten,
ausgemerzt wurden. Selbſtverſtändlich führte
dieſe negative Ausleſe noch nicht zu
einer nationalſozialiſtiſchen Hochſchule, ſie war
jedoch eine Vorausſetzung dafür.

Nun tauchen aber auch heute noch in ver
ſchiedenen Beurteilungen Bemerkungen auf,
wie: Jm Jahre 1925 hat der Profeſſor X. die
und die Verbindung zum Judentum gehabt,
folglich iſt er für uns untragbar. Oder ein
anderes oft vorkommendes Beiſpiel: Ein
tüchtiger Fachgelehrter hat in einem Büch, das
lange vor der nationalſozialiſtiſchen Revolu
tion veröffentlicht wurde, in poſitivem Sinne
einen Juden zitiert. Gerade in der Wiſſen
ſchaft gibt es auf allen Gebieten Beiſpiele
dafür, daß ein Jude mit allen Mitteln der
Propaganda als Favorit ſeines Faches heraus
geſtellt wurde, und mancher deutſche Wiſſen
ſchaftler ihn dann als Beleg für ſeine Aus
führungen glaubte nennen zu müſſen. Aus
dieſer Tatſache wird dann von manchen ge
ſchloſſen, daß der Wiſſenſchaftler heute
„untragbar“ ſei.

Mit einigem Geſchick und etwas Ausdauer
ließen ſich ähnliche Beiſpiele bei vielen Volks
genoſſen feſtſtellen. Wir müſſen uns aber dar
über klar ſein, daß das raſſiſche Bewußtſein
keineswegs von 1933 Allgemeingut des Volkes
war, ſondern daß es erſt durch Adolf Hitler
geweckt wurde und durch ihn und ſeine Be
wegung den Weg in die Hochſchulen fand. Wer
dann auch nach der Revolution aus dieſen
Erkenntniſſen nicht die Konſequenz gezogen
hat, iſt entfernt worden. Es iſt aber unmög-
lich, nun jeden, der mehr oder weniger zufällig
einmal mit dem Judentum in Berührung ge
kommen iſt, beiſeiteſchieben und ausſchalten zu
wollen. Darin liegt ein Urteil, für das kaum
jemand die Verantwortung wird auf ſi
nehmen können, und das heute verantwortliche
Stellen, wo es vielleicht erforderlich iſt, ge
wiſſenhaft ſuchen.
Als der Reichsdozentenführer, FfBrigade

führer Prof. Dr. Walter Schultze, in dieſem

Jahre in Tübingen die wiſſenſchaftliche Aka
demie des NSD.Dozentenbundes einweihte,
ſtellte er in bezug auf die Hochſchulkritik feſt
„Wollten wir bei der Tatſache des menſchlichen
Verſagens in einer Zeit allgemeinen Nieder
ganges ſtehen bleiben, ſo müßten wir den größ
ten Teil unſeres ſtaatlichen Lebens beſeitigen,
in das ſich doch auf allen Gebieten Elemente
eingeſchlichen hatten, die das Reich an den Ab
grund brachten Nicht auf das zeitliche Verſagen
einer Einrichtung kommt es bei einer Kritik
an, ſondern darauf, ob das Weſen eben dieſer
Einkichtung dazu angetan iſt, das völkiſche
Leben zu bereichern. Dieſe Frage aber können
wir gerade hinſichtlich der deutſchen Hochſchule
mit Recht bejahen. Daher muß endlich
einmal die Zeit unbrauchbarer
Kritik vorbei ſein, die wort am Wert
und am Weſen der Hochſchulen vorbeigeht und
auf eine Zeit pocht, die längſt hinter uns liegt.

Dieſe Ausführungen können wir auch auf
die einzelnen Menſchen, die ſich nach 1933 in
jeder Weiſe für die Hochſchule eingeſetzt und ſich
in ihr bewährt haben, ausdehnen. Es muß
zwiſchen einem einmaligen Fehl-
tritt ünd einer antivölkiſchenGeiſtes haltung unterſchieden wer
den ſoll eine Kritik überhaupt von Wert ſein.
Die privaten Schnüffler in der Vergangenheit
eines ſich heute bewährenden Wiſſenſchaftlers

wohlgemerkt, wir ſprechen nur von einem
einſatzbereiten Kämpfer ſollten ihre Zeit
lieber auf eine poſitive Arbeit verwenden und
durch ihre Leiſtung zum Aufbau einer völkiſchen
Hochſchüle beitragen. Der Einſatz für ſie iſt es,
der in erſter Linie gewertet werden muß. Und
dieſer Einſatz ſollte auch die Grundlage für
eine einwandfreie Beurteilung bilden.

Dr. Gorh. Baumann.

Kunſt der Oſtmark betitelt ſich eine
Ausſtellung, die im Berliner Haus der Kunſt
am 27. Auguſt eröffnet und die von der Aus
e er Berlin und dem Gau Berlin
der NSDAP. veranſtaltet wird.

Neuerwerbungen
der Univerſitäts-Bibliokhek Halle

Die folgenden Bücher ſtehen vom 22. bis
27. Auguſt im Leſeſaal der MartinLuther
Univerſität Halle- Wittenberg aus:

Keller, O.: Beiträge zur Teſſiner Dialekto
logie. Winter: 1000 Jahre Geiſteskampf im
Südetenraum. Lutteroth: Tunakwenda. Auf
Kriegsſafarie in Deutſch-Oſtafrika. Hoffmann
und Tingwaldt: Optiſche Pyrometrie. Beiträge
zur Balliſtik und techn. Phyſik. Hrsg. v. H.
Schardin. Mittaſch: Kätalyſe u. Determinismus.
Jung: Der deutſche Boden und ſeine Geſtalts
und Mineralſchätze. Kober: Der geologiſche
Aufbau Oeſterreichs. Buchner: Allgemeine
Zoologie. Mohr: Die freilebenden Nagetiere
Deutſchlands. Zimmermann: Vererbung „er
worbener Eigenſchaften und Ausleſe. Kuhn:
Phylogenie der Wirbeltiere auf paläonto
logiſcher Grundlage. Reinig: Elimination und
Selektion.

Spielzeitbeginn in Berlin
Das Deutſche Theater beginnt die neue

Spielzeit am 6. September mit der Komödie
„Menſch und Uebermenſch“ von Bernard
Shaw. Es folgt am 9. September die Premiere
des Luſtſpiels „Der Birnbaum“ von Juliane
Kay. Die Komiſche Oper wird am 1. Sep
tember nach vollſtändigem Umbau mit der
Komödie „Blaufuchs“ mit Olga Tſchechowa
in der Hauptrolle wieder eröffnet. Das
Theater des Volkes eröffnet die neue Spielzeit
am 7. September mit der Revue-Operette
„Himmelblaue Träume“ von Robert
Stolz. Für die Hauptrolle wurde als Gaſt der
Wiener Komiker Fritz Jmmhoff verpflichtet.
Jm RenaiſſanceTheater ſetzt die neue Spiel
zeit am 9. September mit VictoriaRegina“ ein. Die Titelrol'e ſpielen Erika
v. Thellmann und Jrene v. Meyendorff.

Neben dem Film „Fahrendes Voll
fanden beim weiteren Verlauf der Biennale
in Venedig einige deutſche Kulturfilme bei
iällige Aufnahme
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